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&xnl titnnq. 



Ofeglcic^ bie %xi)m fc^on feit Idngcter 3cit bie, fotifl 
nur bem ©cwci^tcn ber l^cimUc^en Std&t bcfannten, @e^ 
^cimruffe t)errat]^ett unb"* manche« urfunblic^e SBcrf jtc^ 
mit bcm Urfprunge unb bcr Sntwidfclung bc3 SScmge^ 
ric^tö befaßt;. fo wutttc c3 boc^ mii nicfet gelingen, 
bied wunberfearjje Snjlitut bed tminberrcic^en SKiitelafter« 
m bejh'mmten Umrijfcn ju jei^nen* SWan l^atte nur eim 
jelne JpaltpVinfU in t)erf(^iebenen gerieben; (Spdterc^ wn 
grünerem würbe entweber nid&t genau unterfc^ieben, ober 
' lieg fidt) niift immer unterfd^eiben* ©o tt)edften bie Ms 
gemeinen Unterfuc^ungen ben Sßunfc^ nac^ üntm wU^httf 



SBrnnen. 1815. ^in Utifi^e^ mit SBefonnen^ett d.ef(^rie6enel 9Berf. 
b. Dad Semgenc^t 9ßeflp^a(end, üon tpauISfganb. ßamm 1825. 
3f^ räfonntrenb, brett unb unHor. c Sammlung merhüürbtgar 
Urfunben für bfe ©efc^tc^te bed S^mgeric^tf, »Ott Dr« £ubnr Xraf. 
|)amm. 1825. dm 9?ac^tra9 |u ^Stganbd^SerP, we(d)er mand|e 
Z)tdcuf]|iotv m biefem ü&erflüfltd m(n^t. d. £)te.frds tmb l^emt(t(bm 
@eri(^te Seflp^alen^. Settrag }u bereit @efc^td)te nac^ Urfunben 
au^ Um 9lr(^to ber freien ©tabt ^vanffmt, ^on Dr. 9. q)(. Ufe« 
ner. Sronff. 1832. X)a« Std)ttg(lefmbbtemitdet^eütei^Ur{itnben, 
midie mand^e mtereffante dinjel^etten bar6teten, aber bte Slb^^anb- 
lung feKß wirft viele! bitrc^etnanber uttb enthält manche! Unmal^re. 
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.bigen ^ojeffe, in welchem, afö in emcm concreten gälte, 
aUtin tin wa^rcö unb (cbcnbigeÄ föttb ^crDOrtreten würbe. 

©er SufaHtüiü, bap t^ biefm Sßunfc^ erfötten fott, 
tnbem er mtcf) tinter jaf^Ireic^en, nidfi Qta^nttm Urfum 
ben bte i^ottfJdnbigen Steten einer fe^r noid&tigen SSert?e^ 
ntunQ aui bcr 3^^* ^^^ ^6c^flen 5Wac&t ber JBem enb 
becfen lief. 

Sie ^ermut^ung, baf ftc^ aud bem %x^m ^iefu 
ger ©tabt, welche einfl ben oberflen ©tu^I ber SSem be^ 
faf, wi^tfge Stuffidrungen fdfipfm lafien würben, würbe 
burd^ ba8 9?epertorium befielben nic^t bcfldtigt* (Si xoiti 
unter ben t?ielen rcid)gfJ4btif(^en Urfunbcn nur einige tau 
ferlic^e ©ejldtigungen ber greigrafen mi). ^bt^tn bad 
Streit) war reifer, aU bai SÄepertorium» %^dli möt 
auf bem gußbobcn, t^cilg unter einer eifernen %aUt^ii 
entbedfte id) einige ac^tjig Urfunben, bercn ©ebeutung 
fcftott i^re Stuffd^riften: disf ober disfen breif en fal 
nymant lefen elf hören, hey en fy eyn fryfchepen 
t>erriet^en. Unter biefen Urfunbcn, bie ficfe nur auf brei 
große ^rojejfc t>on 1420 — 1435 unb einige merfwör^ 
bige ©injcf^eiten bejic^en, betreffen mel^r al8 breif ig bie 
8Sert?emung beö ^erjogö ^einrid^ beS SÄeid&en von 
93aiern aü3 ben Sauren 1429 — 1431, unb fitib nid&t 
blof wegen i|frer ^oajl&nbigfeit wiijtii unb merfwärbig, 
fonbcrn aud& burd& bie 2trt beö yrojeffeg, aU eine« förfl^ 
lic&en, weld&en ber Äaifer t)ergeblid) }u l^inlertreiben fud^t. 
Stuf er ber Stnflage, ben brei Sortiibungen unb ber fd^Iief^ 
fid)cn JBert?emung, finb ba: bie JBorbereitungen bed Äld^ 
ger« ^ttiOQi Subwig unb feiner Sfgenten, bte Briefe bed 
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Äaifcr« ©igi«munfe an bie greigrafm t)ott SBantungcii 
lotb ^rt^un^ett;. bie M^nen unb fr&fittgen 3(ntn)orten ber 
greigtafcn an bcn Äaifer, tinb bte Uuifdixtihm bcr SSem^ 
rid&ter an bie »iflenbm ^errcn unb %nifiiip^m alter 
©tÄnbe mit bcm ©cfel^I, boS Urt^eil an bem SScmmten 
ju t>6ttfhedf m. ©ie @d&rei6cn , iwld)c fn bicfer ® acftc 
^ler^er nad^ Sßeflp^Icn gcfemmcn (inb, ftnbcn fid^ im 
Originale mit faiferlic^en, förfllic^en unb anbern (Siegeln; 
xoai DOtt l^ier auä weggefanbt würbe, ifl natürlich gro^ 
pent^eite QopU^ SWancfeeS feltfl fd)voti aber bocfe leßbared 
Sonct»)t, äffe« auf Rapier* ") 

©l^e ic& jur ®efc&id&te ber 5Sen>emttng ge|>c, will idi 
gumbeffern SSerjl&nbnif berfelben, baS JRftt^ige beg jum 
SC^eil f(i&on anberwdrtö Slufgefldrten furj tjorauöfc^icfem 

©ad greiflul^Igerid^t ate unmittelbare^, außer JBejie^ 
^ung auf Serritorial^o^eit flel^enbeg, faiferlid&eö ©eric^t 
war tin ge^eüneö unb ein offentlid^eg. ©oS ^eimKc^ 
©eridjt ober biej^eimlic^e 2Wbt unterfd&ieb ftd) Dom öfitnt^ 
liefen ober offenen ©erid^e ^ baburd^, baff in i^m nur 
SBiffenbe ^ b* ^. g^eigrafen unb greifcftp^jpen, wetcfte bie 
©e^eimniffe ber l^eimlid^en SW&t fannten, jugegen waren, 
unb über bestimmte, tck bie Sage felbfl Don ben grei^ 
^(hipptn gepflegt würbe, burd& Äarl ben ©rofen einge^ 
fe|te unb wn ben fpitem ^aifern *) befldtigte ©ad&en 
entfd&ieben* ©eibe, bie offne unb bie l^eimlic&e 2(d&t, wur^ 



') Die nä|ere fStid^teihun^ fmbet (et ben Uvfmten fettfl t>ren ^ia^. 

*) hemeliki^ Achte, hemelik Gericht; oppenbar Ober open Gerichti 
opene Achte, open Ding. 

*) wetende b. ^. fflifieiite, QimtmUt^ 

*) eie^e Urfunbe XXIV. 
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ben m berfcttcn QtiäU im freien, unter einem ©aurne, 
unb jwar am Slage gcl^alten* @]^e bol l^'mlic&e ®eri<i>t 
begann, ibcrjeugte man ficft erfl, baf fem Ungeteilter 
iugegen fei; würbe nacft 93eginn einer, ber nic&t SSJiffem 
ber war, entbecEt, fo büfte er auf ber ©tette mit bem 
Seben bur^ ben ©trang* (Sin fo conflituirted ^eimlicfte 
©erid&t wirb burd^ ge^egted ©eri^t, gefpannte, 
befctil offene 93 an! bejei^net. ^ @o lag aucft ber fjjitmf 
lii) gut erl^altene ©ortmunber^ greijlu^t t)or ber ®tabt 
fflod) jegt ftel^en nicf)t fern ber n6rblid)en SWauer an tu 
nem tltinm Stb^ange ^voti nal} atfeinanber gcpflanjte 2im 
ben, fpra^Iofe 3^wgen jieneg ^eimltd^en ©eric^tg* 5Son 
ber ßfWic^en ijl nur bie, mit wenigem ^olj unterlegte, 
JRinbe jur ^dlfte gefunb, ani welcher einige fJarfe frifcfte 
Slefte brtitbldttrige 3weige an&hxdtm^ ©ie wefWic&e mif 
^ol^Iem. ©tamme flrecft nur noc& einen gefunben 2l|l ^o^? 
rijontat nad) Si^rben, gleich einem fd^il^enben 2(rme, Aber 
ben. greiflu^I i)in^ inbem i^r abgeftorbeneö ^aupt^ ber 
bürre (Btamm^ fu^ flarr em<)or l^ebt Unter biefen Sim 
ben beftnbet fid) ber fleineme Slifd^ ttwa brei guf breit 
unb fünf guf lang, auf beffen SKitte in Stelief ein eim 

^) gehegede Gericht, bpslotene, spannene ober spannende banck. 
fBitl man unter fc^etben/ fo tfl tai ge^fegte (fetmltc^e @ertd^t ter 
Crt^ bte tietmh'd^e 9(c^t ba^ d^tc^ten, d^fP<xnnte ober gefdileffene 
93anf ber £)rt, n)enn er üon UnwtlTenbm d^emigt blof.ec^te gret- 

') 5f?a(^ ©etmar SKur&er« e^rom'fon fott inbef im Sahire 1545, «W 
ber äufere äBad niebergertpn würbe, ber Sretflti^I etmai weiter 
öjlltc^ Derlegt worben fetn. Daftn wären nur Xtf4 unb SBönfe 
Aul ber alten S^it, hi^ Unten aber jünger. Ufener (S. 96), burc^ 
eine Urfunbe »erfuhrt, in »eld^er er uff dem nyenstule UM vry- 
enstule gelefen M/ tuennt i^n, ber boc^ ber a\U i\t, merfwärbig. 
genug tm neuem 
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fachet SfMer^ mte t^n audf bad (Stobtoopt^en jetgt^ )u 
fc^en tfh SCuf biefem S^ifd&e lag, wenn ^tindiiia ®€f 
rid&t gehalten würbe, ein Schwert, unb tin Otricf ^ ftber* 
^euj. !g[|^n umgte6t jt^t nod^ i^on jwei (Seiten eine 
ftcmeme 93anf m ©efJalt eine« SBinfelmafied, früher um^ 
ga6 ile i^n wn bret @ettem £)te ganje Umgebung beS 
greifJu^l^ ^eif t ntit Ä6n{g«^of. ^uc^ ber benachbarte 
gteifJul^I ju aSobelfd^wingb, t)or welchen bie greig'rafen 
Gilbert ©c^winbe unb fi)4ter SBernb ©öcfer ben ^er^ 
jog ^ einrieb lubcn, wirb noä) gejeigt* dlodj fielet berfelbe 
95crbom 0, unter weld&cm bieJBemrfcftter bamate fo^ 
fen. Stn fold^en (St&tten würben btV (Sac^en^ wel^e t>cr 
bie ^eimlid&e Stcfet gehörten, »er^anbelt* 3ttö ber i^aifer 
(SigtSmunb bem ffiatf)t t)on £)ortmunb 1426 (Eommiff 
fion gab, bie ©ad^e SKbertä t)on QÄoffem, weld&er burd^ 
ben greigraf ©nappe t)or bem greifluf^Ie ju iSJarenborf 
1422. t)ert)emt worben war, ju ret)ibiren, aber nad^ 
SSerne^mung ber ^artl^eien auf bem 9?at^^ufe fid^ fanb, 
btff jie SSemfrage fei, fo fe|te ber 9tat^ fogleic^ mm 
anbern SCermin an t>or ben ^xti^tn^l ^inaui auf ben St6f 
nigdl^of , weil SSemfacfeen auf bem 9tat^^a/ife nid&t ijer^ 
l^anbelt werben bürflem '0 

•) Stryk, wyd saii, aud^ reep^ b. (!• riit üui mxUnm SMffm gt* 
floc^tener @trtcf. 

^) to Bodelswinghe op den Tryenatole under tiem berbome, Sgl* 
Urf. XV.. XVI» Der fßethm t(t nt(^t Strnboum^ »el^^r ti^tnU 
(t'A fo ^ejeic^net »trb unb wie t>tt auc^r 93ercf ®. 29l> tmb Ufener 
anfu^frten/ fonbern ettt |)adebortt, ber im 9?ieberfä(M{fid^en loegen ber 
«ie(en Seerett^ bte er trägt ouc^ f&nHm genannt »irb. Der Stanmt 
i9 über einen guf itaxf, tit game j>o(e Mrägt Aber 16 Suf. 

*^) a)a wy dey sake op beyde syde myt den frygreren und fiy* 
schepen to gründe borden und vfy dey sake also vunden, dal 
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Sßax m tintm Sretfiitf^Ie mt SHa%K ali wmpfliö)^ 
U^ onerCatutt^ fo tx^iüt ^Idger bwcibtx ein T^otumtnt, 
xiKlii^ jlebm onbent %xtiiM)t^ bm ber Rlä%vc tp&^lett 
«Ärbe^ ijcrpflic^e, bic ©ac^c weiter ju i^erfblgcm 

iDk^KiKage gefi^]^ burd^ $retf(I^QP))m^ weld^e au^ 
«tt SSwfpttJ^er ^r Hugewei^teii (mfitratoL ©a jlebet 
^reijt&owjie burc^ fernen (Sit i^tvpfiiäfttt war, tmr ein 
fold^ed Sergei^ett^ nxlc^ed n(u^ bett ®efe|en ber ^timlu 
4tftn 9Utit rfix ermefene j£|fat galt/ anjuRagen; fo barf 
man ed bem ^Semgertd^t nid^t jinn ^vxvouxf maäftn, baß 
c9 i^m an einem OSewetöberfaf^ren fehlte« (Si ging t)on 
tem ®nmbfa^ onS, baf ber wn ,emem «^ten rccf)ten 
^^iippm ^ngeflagte ber on^diaQttn Z^at fcftutbtg fet 
unb ^(d^ reinigen mAjfe/ wc^u i^m alTe gefe^Iic^e SDlittel 
gcw&^rt würben« 

3w>^ ^^f'Wbibe waren ed wrjüglicft, weld&e bie 
gref e SOlacfet be8 aSemgeric^tf feit bem t>ierjel^nten Sa^r^^ 
^unberte begrönbetem Sn aUm Demlic&en Sachen war 
t|wi jleber im fll6mifd^en Weiche Slngefeffene unterworfen 
o^e Snfe^n ber ^erfom ©a hierüber entgegengefe^te 



sey lyff und ere und dey rem angenck , so Avorden \vy des 
TjQD den frygreven und schepen underwyset, dat sich dey sa- 
ke vor uss op der stede nycht engeborde to richtene und to 
endene, dorumme leyeden wy en enen dach op den nesten 
dach dar na Dp data disses breyres to koniene op den konigs- 
iioff vor 4jn8en frjnemituel. und als wy myt unsen vründen by 
«Minen dem ersanien Hiurieh van Lindenhorst greve to Dorp- 
munde und myt den vrygreven vofgs dar vor den fryenstoel 
quamen, so hette wy u. f. n». UrfUNbC M ^itf^m Ht&jVöi. 

^Ibett wn SRoflem weigert fic^^ thnt @tMte btanfm lu er« 
Meinen, maä:it 9^ f^mli^ tw^n, tie gteidrof^n tätigen am 



>. 
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IWetnungei! tw^rcitct ftttfe, fe mag em 6mf ©igt«; 
tnunb« •*) unfre ?3e^nptung fccflAtigen: 



wir Sigmund etc. 
van gots genaden. 

Lieben getrewen, es ist (äv uns chomen Cönrat lUt 
van Diflkelfpühl and hat uns zu erkennen geb^n, wie er 
Erhart Muckentaler mit der hemelichen acht verwiTet und 
vcrfuret habe, als recht ist, «nd wil fich en die hi)chge« 
borne forsten Ernst und Wilhelm pfaltzgrafen by R^ 
und hertzogen in Beyrn ^^) anfre Heb Oheime in die lach 
legen und andersten, den vorgenantcn Erhart en abe zu 
vordem und maincn, fy find van Romifchen- keyfern und 
konigen gefreyet, das man fy noch ire lewt auf kein ge- 
liebt von ir nicht vordem noch laden fol, als 4>nn der 
brief , den (ie dem freygrafen gefchriben han^ den ir wol 
fehen werdet, gar klerlich ausfwei£eL Nu mst ir ipoly das 
kein kufjürst fürst herre noch niemant ander für foüch 
heimlich gerichte mag gefreiet fein ^ und ist auch nnmüg- 
lich, funder fine offenbar gerichte mugen fy wol gefreiet 
fein, als in dann der frcigraf auf ir gefcbrift widerumb gc« 
antwort hat, als ir in dem felben brief auch wol fehen 
werdet. So fchrciben die egenanten unfre Oheimen, der 
freygraf füll dem Muckentaler heim für fi weifen, fo wol- 
len fy fein gern menigklich zu eren und recht mechtig fein. 
Nu haben wir ausf dem verfurbricf, den der obgenante 
Rot vorlannget hat, wol gcfehcn, das der Muckentaler 
lange zeit vor. verfurt gewefen ist, ee in unfc Oheime ab 



**) Sr (eftntet (ic^ unter ttn aufdefunbenen Urfunben. 
") X)a« «aul SRutti^en Wilhelm f 1115. £msl f 1438* 
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gefordert haben, alTo das es non nicht gefein mag nnd m 
fpat ist, es wer danta, das fy iß abgcvordert hetten vor der 
verfaning, fo wer dej freygraf fcholdig gewefen, in heim 
ZQ weifen. Nu aber des nicht ge/chehn und die fach ver* 
faumht ist worden ^ fo verstet ir ppoly das kein freiheit 
für das heimlich gericht gehelfen mag. wann wir nit gern 
fehen, das fich nnfe Oheime darein legen, wann in fwer 
lach daraosf entsten mochte, hirumb fo begern wir van 
anch , ermanen nnd gepieten eoch ernstlich und vesiiklich 
mit disf brief , dasf ir die fach wol beweget nnd ist der 
alfo die cgenanten nnfe Oheimen nnderweifet nnd anhal- 
;tet, das fy mit den fachen onverworren fein nnd fich des 
cgenanten Muckentalers ansfcm, in nicht haofcn noch ho- 
fien^ als fich zn folichen (achen geboret, wann ir wol ver- 
stet, wohin das lannget, nnd tat darinne euren vleisf, als 
ir nns nnd dem heimlichen gerichte des pflichtig feit, nnd 
anch nnfe Oheime, nnd wir euch des wol getrawen, das 
Tolich fach nicht mer für nns komme; daran tut ir nns 
fanderlich danckparkeit nnd wolgefallen. Dat Presfpurg 
dinstag vor Martini anno XXYIIR 

Dem ftrengen und Vösten Dietrich Stauff 
Ritter und an des unfen lieben Oheimen 
hertzog JSrits/ und hertzog ^i7A^/m«\vif- 
^ fende Räte unfen und des Richs lieben ge- 
frcwen. 

9(ud^ atö @tgtdmunb ben Sretgraf^ welcher ben .^er^ 
jog ^cmricft loorgclaben ^ttc, emfllicft ermal^nt önb Ui 
bro^t/ ipxiiit er nie wn UnlSefugnt^^ fonbem t)erlangt 
itut/ bafi t^m feI6fl/ old bem Sel^nd^erm ber ^ret^rafen 
unb oberfim Sttc^ter^ bte ©ad^ ä6ern>tefen n>erbe« IDtefe 
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«uSbe^ung wa? fein mfbtmä), »tc ntdii e« tttnnt % 
fonbem ein, i>ntd) bie Äatfer fecflAtigte«, nm^ ««* 
Wttnif, «gl Uff* ^^^ XXIIL XXIV. XXVII. 9lo* 
au«9ebcM«f w«r*>« ^^* aßirffamWt be« SSemgertt^t« 
bur* bm efecnfaff« anerfantitm unb in bem «riefe <BU 
giSmünbö angebetttcten @ruttbfa|, baf e« eottn>eteiit fei, 
wenn irgenb jemaiib im ©eutfc^en Steit^e. wv feinem 
tti^ften !Ri^t«t ni*t JÄcc^t erlongle. ©ie Jtlage mo^te 
unbebeutenbe ®inge, bie gar ni<^t »or bie 53em ge^6rten, 
engeren, fie würbe nun SSemfrage. »to« auf 9le*töt>er* 
Weigerung grönbet fi* bie Sitftlber'fc&e ©ac^e gegen bie 
©tabt Jpain an beir ©aale, bie i* in ftebse^n Urfunben 
,^ier »orfanb. ®o i^ttiit mdf ber greigraf gittert 
©winbe in einer ^riöatfat^e beö Seon^arb ©anicetter m 
ben Jgjersog ^einri*, baf er befien ©a*e aufgenommen 
^abe, mH i^m »om Sanbgeri^t in S3aiern 9ie*t »er? 
weigert »orben fei unb bie ©erufimg an ben ^erjog 
felbfl ni*te gel^olfen ^abe. '*) SWit einem Sorte, ber wefl* 
p^Mifift greiflu^I erfc&eint auc^ ate Oberatjpettationgin? 
ftans bon ganj ©eutfd^ianb» 

©amit bie 5Sem auc^ öberaU i^re Urt^eile »ottflre* 
den Wnne, beftn fie fibte jugleitö erecuti»e ®^emit, fo 
waren bie SBiffenben ober 5reif(66»)t>en ctter ©tdnbe bur(^ 



•») }. ». Sercf. ®. 273. 

'*) darumme hey na gemeynen lant rechte in Beyrn sich der or- 
delc beropen hadde vor jawe gnade als ror den OTCraten rieh- 
ter des gerichtes, so sy eme dat bespert, dat enie des rech- 
ten nicht wedervoren en mochte, darumme meynt Saniceller, 
na dem dat dyt fryegerichte dat hogette recht it in dem hügen 
Bomiichen Rite, und eme ändert toarjrechtet geieeygert worden, 
ao en könne ene nymant van dissen' rechte dringen. 
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ganj jDeutfc^Ionb jerfireiit. !Dte t^rgefunbenen Urfunben 
mac^n ouö ben metflerr beutfc^ S&nbera %xtiföiipptn 
mm^ft. '^ ^Uv baran ^'clt man fcfi, öaf bcr grcu 
f(66p^ nur in SßeflpfKiIett felftfl geweil^t n>erbe^ voit benn 
au(i^ fiirgenb*, ali attf rotier Srbe b» l^* in SBcflp^len 
bod ^etmltd^c &md)t ^t^alttn loerben fennte« ®elbfl 
brr wtjTettbe ^atfer fann nttr an einem gret{lu^(e über 
SSemfragen entfc&eibem '^) 



*0 3n ber senannten 9Bitfnto*f(^m Sad^e fd^rei^t t((6ert Stoinbe 
1434 an ben |)er}09 Srietric^ i^ott Sac^fen: darluchtige forste 
hogeborne leyve gnedige here, ah ich berichtet bin, dat gy 
eyn ßrytchepe 9yn in der hemeliken achte ^ so heuere ich juwen 
gnaden to weten u, f. w. ®o mirb ^tm dritter 9Bo(flflemer in 
Saiern bei feinem ®4#pimietbe aufgegeben^ tit ttntertbanen betf 
Deri^emten bttit^i |)einn(^ aufinwiegefn. (Urf. 9?r. II.) 9(u(^ |)er' 
iog Subwig i^on SSaiern woITte roipnb »erben/ fc^icfte aber^ »eil 
er bie @efabren ber Steife ftird^tete, 9tätife/ um i^ »eil^n ya lafren 
unb unterifielt meiere SBiffenbe wi ben 8reiflü|f(en mir @e(b. 

••) Urfunbe 9^f. XXV. XXVII. 
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ber Auflage ht$ ^etgoga ^cmtid^ 

»or Dem SSemgcrtc^t 



cOte ©Haltungen m ber Siit^t ^attt tai 6onct( in 
Äoflmö gefc^lic^tet (1417), bic SScrwirrung bc« Sleii« 
bauerte fx)tt unb würbe no(^ Arger bwdi bte nun aug^ 
fcrecfeenben ^^ttflttenfriege. 93ei biefer SSerwirrung fanben 
bte )>erf(^tebenen Smten, in meldte ftd^ bamatö bad 6atcm 
fc^t Jpani t^tiüt, ©elegenf^eit, gegen fidi taS fRtä)t hti 
®t&rfem geltenb ju machen. S)te Urfac^en ber SBefÜ^toer; 
ben fachten fte m ungerechter SSerförjung hti ben wtanif 
gegangenen Sl^tKungem %m fembfeligflen fianben (1(6 
gegenüber bte betben l^eriogltd^en ^&ufer Sonbgl^ut unb 
3tigQ({}abt, beren ©efd^tc^te and) l^ter aUetn und angebt '') 



'0 9(ufer emtgen ffeinen ^t^uc^ern t«r ^aierif^nt ^efc^i^te l^aU 
i(4 nur oerdfeic^en föntten a) Jo. Aventinl Annalium Boiorum 
libri VII. ex autenticis man^tcriptis codieibut per Nie, Cisne- 
rum recogniti restituti et aucti, nunc deniio excossi Basilae 
MDCXV. unb b) Job. Arentini chronica burc^ Nico!. Cisner in 
Srucf gegeben, Sranff. a. SR. 1580/ meldte natürlich nid^t tu ben 
Qaiim, fonbem nur tn ber Sorm wn einonber ab»etd||en. Dt'c 
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©a« Jpaui 2anb«^ut rcprdfcntirtc bamali ^emrid; 
ber 9lci*c (lebt: hii 1460X S^urma^r bei ©öner fagte 
^/'&«^^ä<>d ^emrid& ifl ein ffeiner brauner ^err gewefen/' 
//'b^^i^S ^emricö war' ein Hemer, jjiber frifc^er ^err, 
lief |id& itictit merfen, fo i^m ttwai n)e^e t^at" ©urc^ 
9Serf(fewenbung ^atte er früher, feitt (Srbe fafl erfc&6pft, 
unb burc^ ©rpreffungett unb x^&rte baö S«nb jum 2tuf? 
rul^r gebracht „©a^er ^at ^er|og Subwig tjon Sngot^ 
flabt •^ergog ^einrid&en einen 95Iut^unb gefc^olten, bar;? 
ani unb anbern me^r große geinbfc^aft unb Ärieg jwi^ 
fd&en biefen jweien gürjJen erwadyfen ijl^^; obwohl beibe 
fe^r nal^e SSerwanbte waren. '^ ^erjog Jpmvid) ^attt 
barauf fein Sanb tintm ©eijllid&en, beffen Spanten idj 
ttirgenbg gefunben ^abe, jur 5Sern)aftung überlaffen unb 
war in bie ^im^t beö beutfc^en SDrbenö in ^reupen ge^ 
tretem 2tfö er nad& I&ngeter ^tit t)erna^m, ba^ fein Sanb 
wieber erblühe, fe^rte er jurücf unb trat bie Slegierung 
mit t)erinberter ©efinnunj t)on Steuern am 2Bie fiä) 
mdi in ben ©emöt^öjuft&nben juweilen entgegengefegte 
S?i(j^ungen ^a§ madyen, ytbod) bogartige nur feiten eb^ 
lern, fo gefc^al^ eö mit ^erjog ^einrid), welcher, xvit 
er frfil^er tin gebanfenlofer SSerfdywenber war, nun mt^^ 
ic^tlictiem, uncrf&ttfid)em ©eij t)erfteL ,,^at ben Stl^urm 
ju JBurgl^qufen mtt @elb auögeföfft/'' ©a^er tfat er ben 
S3einamen bed fRtiijm^ (Btim SOfittel ma(i}Un i^n ju 
Ungerec^tigfeiten micfetig, bantUn burfte er auf ben SSeiV 



lateinife^en (iitate finh aui erflerm, bie öon mir mit SlnfüSrung«, 
ieid}en beseic^neten tmtfd^n &eüen aui (e^term fBexU. $(t)enti« 
nud, mit eigentlichem ^amm Zt^uvmai^T (Uli — 1534), war 
. haievM^et ftijloriograp^ unb gilt über tai ijm sunäc^fl liegenbe 
Sajrl^unbcrt aW ©auptaeuge. 
'^) van Vader wegen twier gerechter broder kind^ und van moder 
wegen Iwier suster kiude. Urfunbe ^t. I. 
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(lanb bt& töcfetigflcii ^firffen jener 3^^'* red&nen, M 
9Äarfgrafen griebwcft wn ©rattbenburj, welcher ate 
^Burggraf wn 3?ömberg ;burc& feine frdnfifc^en 8dnber 
i^m tin m&c&ttger fRathhav^ unb burdf) bie aSerl^eirat^ung, 
mit ^tmi(t)i (Schweflet (SUfaUt^ % befannt unter bem 
fRamtn ber fc^6nen Slfe, ein pifreic^er SSerwanbter war. 
©old&er JRfidf^alt, benn au^ ©igi^munb beflanb bure^ 
griebrid^, ber bed Äaiferö Stuge l^ieß, mod^te einem S^a^ 
raftcr, wie «^erjog ^einrid&d ß^arafter war, ju unred&t^ 
lid^en $(euflerungen ^eranlaffung werbem Sßie bem auc^ 
fei, «^erjog ^einrid^ tjeröbte große unb fc^were UnbiX 

S>aä ^ani 3ngotflabt i^atte je^t jum (Senior 2ub^ 
wig ben SSirtigen "**) (lebte iii 1447). (St fc&reibt 
fldö, wie bie anbern Sinien, ^faljgraf iti fR^tin unb 
^erjog in 53aiern* 3n ben Urfunben ifl er an bem 53eiV 
titel ®raft)on SKortain ju erfennem /,^ertjog Sub? 
wig war ein bemötl^iger görfl gegen ben 2(rmen, aber 
gegen ben görflen ttwai ftolj, war ber ilter, wift t)iel, 
^ette t)iel gefeiten/' '*) „^ertjog Subwig ^at gar nic^ 
mantt tobten ober richten la^tn^ alfo l^at et ein ©d&ett^ 
^en gel^abt, ober beö SWenfd&en ©tut ju rid^ten/' Subf 
wig glaubte burc^ ^einrid^ in feinen JBeji^ungen Utitu 
trid()tigt ju fein ; mit weli^em SRec^te er auf Sanbeötl^eile, 
bie ^einric^ befaß, 5(nf))rörf)e machte, tann ii) nid&t enti? 
fd&eibem ©er ©treit brad^ fc^on fröl^ a\xi. 2(uf 2ub^ 
wigd (Btitt ftanben bie Slitterfc^afit unb ©tdbte^ ©ad 



**) Cui (Friderico) soror Henrici nupta erat, quem eodem anno 
(1417) (Imperator) Brandenburgensi principatu auxerat 

^^) quem Bardum hoc eat Barbatum Tulgo nuncupant. 

'^) fuit summae popularitatis erga cives et comites. 9(ttd^ 3o(* 

üRuIler ®ef4'@4n)ei| Si^g. 3 S3. (S. 66 nennt i>n ^n ^utmeU 

nenben. 

2 
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S3ünbmf jwifc^cii biefcn unb ^erjog gwbwi'g gegeiit ben 
^etjog ^einritfe ^tte feltfl ber ^fftfer fccfldtigt ") ©en 
©efa^ren firÄ^mr gamtU'cn^gei^ett war er burd) bie 
gltt(f>t ju ferner Unia^Udim ©d&wtffer Sfabctta nac^ 
granftet(J> entgangen, wefc^ ©emo^rin bed unglücHicften 
Ä«rf VI. n>or. Sort »ermä^Ite er fvii mit ber ^crjogm 
Slnna öDJt ©ourbott, »efc^c t^m Subjoig ben Sucfltgen 
gebar, ber i^m fi)Äter fc^roereö ^erjefe'b »erurfo(&te. 
(Seiw iwette ©ema^Un' war ^at^rfna »on Stfafo«, 
©d&jDejter ber Ä6ntgm »on Supern, »ef^e wie bfc erfte- 
no(^ wdf>renb Subwigg Stufentj^oft' iit granfr«* flarb; 
©er ^önig t>on granfrefc^ gab i^m^ »emtut^Kc^ ote 
%^cirat^ögut feiner erften ®ema^Kn> bie ©raffd^aft SKor? 
'tatn in ber SJormanbte. SBi^renb ber blutigen Unruhen, 
»el(fte bre Äinigin Sfabetta mit ben 9?egenten in t>er 
bauernten 3eit beö JSf6b(tnn5 be« ÄdnigS »erurfa^te, 
l^iett e* Subwig jiir gerat^ener, jid^ ben auit i^tt btbro? 
^enben ©eju^ren ju entjie^en. ©r »erlief granfreicfe 
(1413) mit bem ®<^a§e unb ben Äleinobien ber Königin, 
um fir för ben ütot^faü in ®eutf5j&Ianb ju »erwal^rcn. 
fiftaät Sngolftobt juröcfgefcl^rt erneuerte er bic jVöl^crn 
StnfprÄd^e auf entriffenen 95e(t§. ©ie jtt)if<^en ^einrid^ 
unb Siibwig »on neuem auflobernbe ^wittv(i(i)t würbe 
üon »iefen 9?ittern, bie gegen ^inric^ ®twaUt^hti^hit 
bei Subttjig ®c^u| fu(f>ten, gcnd^rt» ©er fö^nfle unb 
gewanbtefte unter biefen war Äagpo* »on itorringen, 
KSrbjÄgermeiffer in JBaiern. 5tu^ i^n ^ttt ^eintiäf, 
n«#em er i^ bie JBnrg jerftört unb feiner grau bic 



") 3n (tner Urfunbe, tie mit 9h. I. i/^liäf ift, ^'ft e< nachdem 
ok dee^eWe TcrbuntnUse bestediget und confirmirt ist ran den 
allerdörluchtigsten forsten Komischen konig, als uns der egen. 
Caspar myt wai^en Instrument vorgebracht hat. 
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^teittobten genommen/ mit SSet6 unb ^mb ^att U^am 
bdt unb ju(e|t t>ertrie6en* *^ So ftnb wir htm ^tiu 
pnnitt genagt, wo |)erjog ^tinxii) bic Untf>at fceging, 

.^ weld^c enblic^ »ot baö SScmgend&t in SBejlp^Ien gebrad^t 
wurbe^ 

^erjog Subwig, be« I&fh'gen Äncge« mit feinem 
^Setter mfibe, 6ra<fete enblic^ feine klagen vor ben.Äaifer, 
ber bomate auf bem Sonjil ju Äofhiiö war^ ©ie Äirc^, 
ber Äaifcr unb äffe gürflen l^atten tin affgemeineg fic^e^ 
reg ®tkit au6gefct|rieben. Slufer ben frül^ern ©efc^wer^ 
ben gegen ^einricft fügte Äubwig no(& l^inju, wie er @t^ 
org t)on ©unbelftngen t)on feiner S3urg au8 bie giad&bar^ 
linber berauben unb t)erwöflen laJT^f, unb rief gegen i^ 
ate einen fftduitt unb aSeric&ter be« grieben« bic ^ülfe 
beö Äaiferg unb beg Sonjite am ^einric^ über biefe 
3lnRage ergrimmt, t)er6irgt feinen ^oxn ,,mac&et jic^ in 
feine ^^erberge, legt l^eimlid^ ben ^amifd& an, Idft t)ier 
^ferbe fatteln unb lauert auf ^erjog Subwig^ ber nöc& 

» mit Äaifer ©igmunb ba8 SWorgenmal htim 53ifd&of ®e^ 
org y)on ^o^enfoe af* ''^ ©a «^erjog Subwig t?om Sifen 



**) dato de hogeborne forste Hinrich hab« myt gawall und tzo 
unrechte genomen und entweltiget dem obgenanten Caspar syn 
ErfiEJägenuesterampt und banreampt in Beyern und syn slots 
toring)ien affgebrochen und syner husmiwe er clenode und 
eren kinde ers Tetterlichen erbes verdreren genemen und ber- 
Yubt %u^ iev Sen^muttd^urfunbe/ n>e((^ im Uetrtgnt mt 9?r. 
I. ü^eremiUmmt. 

'^) Hainricus dissimulata ira spatium deliberandi petit et impetrat, 
domum se proripit, arma ctam induit, Ludovicum neci desti- 
nat. fiundeni cum cohorte puerorum nobilium , ceteria comi- 
tibus adhuc prandentibus , e couvItIo et aedibus Georgii ab 
lluheiiloe episcopi Bathavensis» ubi cum Caesare pransitarat, 
redeuntem de iniproviso stricto ense XII. Calend. Norembr. 
anno aerae- nostrae 1417 invadit. Ludovicua quidem illi ensem 
e manibus corripit» ceterum a comitibua iilias rulneribus qua- 
tuor sauciatus equo delabitur. Mox Hainricus ratus, eum in- 

2* 
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l^im reit «nb mir trrci ebtc Änabcn mit ii)tn gingen 

(fem anber ^efgefinb af ned&), rennt i^ ^erjog ^ein^ 

xi4t nngewarnter @ad& un)W|lwl& mit feloßem ®cl&tt)erbt 

mit tier fÄeuteni an. iKubwig fiel ^rjog \^inric^n 

itCi SKeffer, riß e« i^ ani ber |)anb; warb afcer t)on 

ben t)ier artbern t>em)unbt mit t)ier SBunben unb jtel alfo 

wn *em ©auf ©a ^rjog ^einric^ meinte, baf Sub^^ 

wig trftoc^eh H ^^S^^ff eratöbatb bie gluckt; biefer aber 

würbe fSr tobt in feine ^berge getragen, ©er SSorfoÄ 

atö *er «eittfellic&fte gr^ebenöbrud^ ''^, erregte in ^o|lni| 

bamafö große« Mufften, ©er ^aifer lief ffegleic^ itinm 

§etb|ferrn <Süntl^er wn <S<&warjenberg bem fl&c&tigen 

SiRirber nac^fe^en tmb fol^e bolb felbft mit einer ©dyoar 

Äenter nac^. ©oc^ bie ©infacti^eit a^urma9r'd mag xoti^ 

ter erjil^Ien: ,,©er :Raifer fe^t wieber in bie (Bt(tbt, fof 

itt ©eric^t, baß ganje eoncilium fcefc^fof ober |)erjog 

^einric^, erfannte il^n fir einen nwtl^wiffigen gret)fer 

be« ganjen \griebeng im Steid^e, ber an ber Dbrigfeit 



teremptum esse fugam «apesnt, urb« «xcedit, Lodoricus do- 
iHum refertur. Ubi haec diiulgata sunt, fit tumultus; ai ar- 
ma, arma ingeminatur etc. 

'^) 3n tttelrmt itrftmben loitb mc^t nur ber ntem^krtfc^ aRorbimfad, 
fonbern itnb noc^ ^Mn ^en^orgelffoben^ baf e< sur 3eit bei ftc^ertt 
e^ettl, wefc^el p^neg ^eintidj i^lh^t mit urPunbltc^ t)erl^te$en l^atte, 
dewagt morben fei. Die iBeriStemundlurPitnbe Ulf t fic^ über ^en gattien 
Sorfatt fO attl: also dat hertoghc Lodewich sich to lesten ume 
de sake in dat recht gaff tot den Komischen konig unsen gnedig- 
sten heren, das aey bynnen Constantz in tyden, dat dat hilge 
consilittai durende was und gehalden, rake to rechte gegaen hed- 
de und gedegedinget, und ton lesten alz hertoch Lodewich myt 
unsen heren den konig gegeten hadde, dat op deyselve tyt, 
als hey weder in seyne herberge riden wolde, eme dey her- 
toge Hlnricli bynnen derselven tyt, dat dat hilge consilium 
warde> inyt vorsate Torheylt myt eyn deyl syner geselschap 
myt gewalt und myt getogenen swerden, so hey syns liffs 
und gudes van em to der tyt umbesorget was, und wolde ene 
jemerlike lesterlike und vorretlike morden , und heret ene to 
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fem geben, Santo unb Seutc ^txwixftt ^itit, tin offentli? 
^er $etnb bed ^tltgeh (EmcHix unb ber ^anjen (S^tflen^ 
^eit wäre, fofft barum m bie Sld&t unb 5(feeracl&t unb in 
ben fc^weren Sann get^an, ttbgefelt t)on Sanb unb 8eu^ 
ten offentlid^ gefprix^e» werben, ©a bir ^ifcr firfc^d 
Urll^eil^ wie 9eferiuct|Iid&, fpniitn m\y t)offjie^n woffte, 
bft jtel il^m ju guf 5Karfgraf griebrid^ wn i33ranben^ 
6urg, fb ^ergog Jpmxiäii S^wefler ju ber Sl^e ^atte, 
bat^, man feilte tjerjiel^en mit fekfeer (Sriffnung be& Ut^ 
t^tUi, hii man fe^e, wie ti mit ^erjog Subwig flönbe, 
o& er genefen ©ber fterfeen würbe* Äaifet ©igmunb ge^ 
wirret bem SRarfgrafe», fc&ob ba« Urtl^eit «uf, unb fte^ 
len anbere nÄt^ige @ad&en t)or, baf folc^ Urtl^eil mit ber 
3rit tjergeffen warb/' ^^ 

©ie @(j^wd*e eine« Ämfer«, ber fi^ fettfl ju ber^ 
felben 3^^ burdfy baö ßonjil ju bem f^inblid&en griebcn«^ 
bruc^ gegen ^uß verleiten ließ, farni un« nic^t SÖunber 
nel^mem ^erjog Subwig war in l^ülftofer Soge* (Sx ^Vf 



rugge dor syn lyfi gestek«n und ene myC anden Tele drlepH- 
ken wunden gewundet und geslag^n und sloen laten byt in 
den doyt boren aisulke yryheyt privilegie und geleyde, aU 
dat hilghe Consilium to Constantz gegeven gerryget gereyli- 
get und bestedigel hadde van kraft wegen, der gemeynen hil- 
gen kerke und yaa Römischer konigliken gewall und van dem 
selven hertoghe hinrich und ran irelen anden forsteir und heh- 
ren beide geistlich, und wertlich beloTet und bestediget und 
bysunder Tan dem seWen hertoge Hinrike mede besegelt was« 
3m Solgenbm wirb ncdj {rerioorge^o^itv ba^ ber 10?i)rbt)erftt# m 
ber 9?ä^e M itatferd defc^lien fei, bem |)er}Oj| |)emri<^ elett erfl 
gißlobt iatte, mm jberao^ Subn^ig in (einer SBeife etwa« lu ititter« 
tte^men. 
^ Annuift postulatis (Fi^deriei) princep» Rcmiaousy Judicium tarn 
dilatum. Interea inTidia, quae ex tam atroci facinore orta 
erat 9 temporis spatio lenita est. Commiseratio et atnmi via 
atque adfeetus elangttere occnpatis Caesare et Concilio alüa 
rebus. 
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fud^te nodf em SRttteL %li tiniit %a%t mij^x Dttc 
Solonna unter bcm Stamm STOartin V. jum ^apfl ge^ 
wd^It »orben war, unb Dom Äaifer unb ben $ör{hn 
na<& bcm SÄfinflcr geleitet würbe, t^t t)or i^m Subwig 
in noc^ franfem 3^{l^nb^ ^^'i^n ^upfaQ unb f(e(te um 
Skfeug unb fRtdjt gegen ben JRduber unb ÜÄftrber* 9Som 
^apfle getr6f!et, wirb er nad) femer \g)erberge jurfidfge? 
fft^rt 3fJacl& einigen Sauren wirb erwAM, baf ber P*1>ft^ 
Kd&e Segat ©ranba mit bem Äaifer n:ac& 9tegendburg ge^ 
fommen fei, um jwifc^en ben «^rjogen ^einrid^ unb 
Subwig, bie jicti feitbem Mutiger, atöiool-, befel^beten, 9tu^e 
iu fliften; td fei i^m and) gelungen, mit bem Äaifer bie 
^treitenben ju einem SBaffenflittflanbe ju feewegen, wor^? 
auf ber Äaifer jic& nac^ Ungarn begeben l^abe* £)aö war 
eg alfo, waö Äaifer unb ^apfl loermod&ten; auf biefem 
SBege fonnte gubwig webcr ©d^u^ nocft S?ed)t ftnben* 
SBaö blieb i^m übrig, atö ba« le&te SKittel, ^ölfe Ui 
ber geJTirc&teten SSem ju fud&en? ©ocft e^e wir ju biefem 
a^^eil ber @efd()ic^te öbergel^en, mü^fm wir no(^ einmal 
auf (Eaipax xion SCorringen jwrßdf fommen, über weld&en 
Sll^urma^r unb nacft i^m bie SSerfaffer bairifc^er ©efc^ic^^j 
ten bag ©egentl^eil »)on bem berid^ten, xoai üui ben gej? 
funbentn Urfunben jid& ergiebt 

Jt^urma^r eQi^It: „JRad^ bem allem SaS))ar Jtor^ 
ringer wn fetneö jerbroc&nen ©d^lof wegen Tube »^erjog 
^einrid^en auf ba8 xctftp^ldi\d) ©eric^t^ ^erjpg ^ein^ 
rM) mit famapt SKarfgraf griebrid^ t)on ©ranbenburg 
feinem ©d&wagcr erfc^ient felbfl auf htiürti'pttn S^ag, Wa/ 
get über Saö|)ar Storringer, befd&ulbigt if^n, er wdre 
meineibig unb trewlof an ii)m feinem natürlichen Ferren 
worbcm ©er Sorringer erfc&ien nic^t, würbe t)erurt^eilt 
jum ©trang. SÖaren ^erjo^ ^einrij^ unb SKarfgraf 
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griebrid^ auä) wiffcnb, motzten bcti SCorrmgcr nad) bem 
altm ^vavidi an einem ^aunt/ n>o fte i^n Mt&mtn, 
Sendern" *') 

ÜÄit Stiröna^me ber 5tnHage ^efnri^g bur^ Sagpat 
t)i>n Sto^tngeti leieren bte Urfunben tt& ^'er Bel^anbelten 
^rojeffeS t)Ott bem allen ba8 ©egent^eit 



'^) ^6enfo ^ef rateinif;^ Xext^ nur b^f (ter e^ ^ift^ fteinric^ unb 
Sriebrid) »ären barauf erfl miffnb gemcrben. X)te neuent i^ant^ 
luc^er ber baiertfd^en @efü^k4te ^äf^Un gar, baf f!e ben Xorringer 
wirfltc^ bentiuforge errängt bätten. ^af jbersog {)einrtd^ nic^t 
wipnb mar, Ubrt ta^ gditse Serfa^rm gegen i^n, unb Gilbert 
(Sminbe fagt e^ m einem !Briefe an i^ gerobesu: so is syne kla- 
ge so swerlike angestalt, dat men der nyrgen anders myt 
rechte richten en sa1> dan vor eynen fryenstole, dar ok qy- 
mant vor hefryhet mach syn under dem hilgen Rike b^seten, 
dar ich Jawen gnaden neyn vorder underscheit ran «diriTen 
mach, wante gy nicht wetende noch neyn fi-ytchepen en $ynt^ mU 

ich metjne. :Der ^Brief betrifft eine ^PritatfiK^e Seonl^tb ^anterl« 
Uti nnb gebort ntc^t in b^ ^ufornrnmi^n^ htt ^ier be^nbeften 
yreieffei. Sgl. SRoc^trag. 
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^ett^emung t)c6 •^ctgogS ^timit^. 



x^S ifl eigentlich ein boppelter ^rojep gegen ^einricö 
geführt worben; t)om erflen ifl bie 9Sen)cmung mit i^ren 
folgen, Dom jweiten bie Stnflage, nebfl 3wifc^en^anbtum 
gen unb fimmtlic^en SSorlabungen Dorl^anbem SBem eg 
barauf anfommt, tin üoltflinbigeö SSerfa^ren fennen ju 
lernen, bem laffen jicft alle biefe Urfunben fo orbnen, baf 
fte bie Reiben ^rojeffe atö mm tJoffflÄnbigen barflellen» 
^ier a6er wo eö bie äBa^rl^eit ber @efc^id&te gilt, t)er^ 
folgen wir ben eigentlichen @ang ber Sreigniffe^ 

Qaipat wn Slorrmgen, bur^ ^erjog Subwig ani^^ 
gerfiflet, erfd^ien yjor bem greigrafen 2ll6ert ©winbe ju 
QSobelfc^wingl^, um ben ^erjog wegen ber, an i^m felbfi 
ur* feinem Jgjerrn begangenen, ^xt'otl anjuf lagern ©ie 
Älase würbe ate SSemfirage erfannt unb ^erjog ^einric^ 
jum elften SKale mit jwei eckten greifcl&6»)pen, jum ivotU 
Un mit ^cr ec&ten greifc&öp^^en unb jum britten STOale 
mit mm ^reigrafen ^einricft E^rifKan unb mit fec^S 
greifc^6ppen\or ben greiflu^l gelaben, um fic& gegen fo 
fd&were Slnflage in yjerantwortem SWan erlief fogar nod^ 
eine fcefonbre Stujferberung an ^erjog ^einric&, baf er 
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fiif in Wtimt ober We^tc mit ^ipat wn J^ornngeit 
m%Uii)t, unb ntc^t «n fo fc^wercö '©«ric^t flfcer fw^ W# 
ge^en laffen miiitt, 

S)a nun J^etnrf^ ntd&t erfc^tenen war; txrfammettett 
fitö »tele gmgroftt» ««b g«if(i&i»>pcn um 3o|>annt8 14» 
cm greifhi^tc ju Stmburg, um bort unter bem iBorf!|e 
bed ^retgrafen von S>ortmunb Sonrab von Sinben^oi^l 
bad Urt^e« fiber Jg)emr{ci& ju frrw^en. Slufer Gonrab 
»on Sinben^orft »erben ate greigrafen Slftert ©(fewi'nbe, 
3o^ann »on effenbe 5«»9f«f ber greigraffd^aft 83o(i&ttm 
unb Sferlo^tt, unb Sambert SRebenbicfe greigraf ju Sinu 
bürg namentli* atö anwefenb angef&^rt, ber ©(poppen 
aus ber JÄttterfd^aft ein unb »ierjig unb auferbem noc^ 
»iete tittt %nifiiippm o^ne Stamm, 93or biefen erfc^ten 
nun (Eaipat Serrmger, erbat fii) einen 9Sorfi)re*er aua 
ber 3a^i ber SEBiffenben, ber i^ht gegeben wirb, unb trug 
mit biefem auf bie SSerurt^eilung.am Sondier cn mag 
bie SJeröemungaurfunbe ") felbfl reben, bic in ber tteber* 
fe|ung fo lautet: 

Jo Ut^ un6 ber üorgenannte ßalpor nm ®t>n, um 
,,®nabe, um ben 9l*mif(&en Äinig unb um beS Siebten 
,,wiaen^ gSotturt^eil ober ben ^erjeg ^einric^ ju geben, 
,,ba3 er gewonnen ^aU ober i^n m^ ^u6mi» feiner 
„©ofumente, unb wir würben bei unfern ©iben unb ber 
„Sreue, mit welchen wir bem ^eflgen fRcidte »erpftij^tet 
,,waren, ermal^nt, fo baß wir i^m unfern (5iben na(^ 
„fein 9Iec^t weigern mochten» iDarum fo fragte iäj grei* 
,;graf 2übert ©winbe, ob ber (5*ein unb bie befiegeite« 
,,53riefe, weiche ßaöpar unS »orgejeigt unbgewiefen \\ttt. 



»") Uxt. 9?r. I., mW «" *>w UttünU tflt. II. Jefpt: dey principttle 
oirdel-breyve fonfl flttd^ f(^(«^|tlW9 oirdelbreyre. 
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,>o6 fblc^e S3orIabuitgen imb .Urt|ei(e^ bte er üon anbern 
/^reiftö^len 46er ben ^erjog ^etnrtc^ em)or&en/ baf 
,/biefer tjorgelaben, tjerHagt unb loerfol^t wAre nad^ ben 
//Weiten beS ^eOgen !Äei4>6 unb ber ^eimKc&en Stc&t '% 
/^ nton Mrmtf bem Sadt)ar %offgeri(^t ^eflotten mi^t, 
//tttib 06 ber @d^em lo&en6noärbtg/ t^oQgältig unb t)on 
fJ^S^tt^ w&re, S)armtf n)urbe berfelbe ©d^etn t^inr bem 
^ygretgerid^te t)on ben ^dfdiippm in ber l^etmKd^en %iit 
^fen erflirt, 6efe^en unb gelefen, fo baß berfelbe ®d&ein 
//fl&rlid^ unb lauter au^wteä^ baß ber ^erjeg ^etnrtii^ 
^/Wtgelaben t^&re jum erflen 9Ra(e nu> jween eckten $retV 
^fifiipptn^ jum anbern SKale .mit »ler ec&tm ^xtifdtiippsn^ 
/>iu bem brttten 9Ra(e unb ju bem le^en mit fec^ö ec^^ 
^,ten S^eifc^^wen unb mit einem greigrafen genannt 
jk^timidj S^riflian greigraf ber lÖografen wn ber Slou 
,>bernaU/ fo wie e* beg ^eilgen.SÄeic&ö wib ber ^tindis 
,/&en 2lit Siecht i(l. ^t) ©erfette (Schein mar fcejlegelt 
rttttb a^efeen Don bem greigrafen ^einricft ^^rifliim, 
^^wetc^er bie le^te SSortebung feifcft auggefiii^rt ^atte, toit 
/^u<^ ber 6r6graf Sonrab unt %tdffa^ %littt (Swtnbe 
wr und bejeugtem 

/>Z)arauf erf annte wx Ste^i&t ein guter Sßonn ^um 
^^5Ba<3^^ geboren i)on lÄitterfcl&aft ^einrii^ t)on ©ercfeem 
/genannt Sr9nn)e: iRaci&bcm baß ^mi .ed&te greigrafen 
^fagen unb befennen^ baß naii^ bem Scheine ber ^^erjog 
^einritl^ ^on fedfid.etd^ten %mii)ippm unb einem tdittn 
.^eigrofen nad^ S3obelf:^n)ing^ t^orgelaben morben fei. 



^/ 






^^/' 



' '') l)ie €oit(tni€tion t|l md^t^oJknM, e(enfo tii;ter unberit JBertoe* 
tttttttd- Ueber^aui^t fe^ft e< In ben att^ffi(r(i(^1Ber(fanMunden an 
SoHenbung ber ®%, a6er niVgenb^ anJDetttIi4^ttt* ^ier ergonit 
man (etc^t: ob bied aUe^ xiiitig fei. 

**) Ciefe Sefdiiemtdttiid tflJm Concept ha üxt. 9?n L b. 
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//tote ti ber ^imlid^ti %itt ffttdit tfl^ unb noil^ent baf 
//ber o6genaimte Godpar t)on bemfe(6eti @eru^te 6efiegel^ 
//ten (Schein unb Srtef fKibe/ baf er bie itloge «>or und 
//(rmgen fdnnte ^')/ fo mic^ten imr Mit ®miit^ xot^m 
ff^oU^ttidtt imb Utt^etf übtt bett |>ei^og t^eiwri^ gdbeiu 

//Sa fragte t(i^ S^etgraf 9H&ert/ ob ba jemanb wixt, 
//ber ^en obgenannten «^eriog ^emrtc^ )u feiner ^i^tUtn 
//@^re unb ju Sted^en verantworten moSte^ unb fragte 
//bieg jum erfhn 9ßale/ gum gleiten State/ jum britten 
//ÜRoIe unb jum oierten SRafe* iDa nun Stiemanb ha 
//mar/ ber i^n ^u feinem ^Mtüm IKed^e oerantioorten 
//moDfte/ fo bat (Ea&pat t^ermittelfl feinem 93orfpre<|er um 
//SoDgeric^t aber ben ^er^og «^inric^ toegen ber Unt^t 
//Unb Sog^eit/ bie er an bem «^oc^ebomen $Arfhn ^er/ 
//joge Subwig/ m bemfdben Qaipc« unb ^ber feinbfibaft 
//Slitterfc^a^ unb bem herein '') fangen unb get^n 
fMht^ wie wrgefagt ifl. ") 

//Darauf bat idt ^reigraf Wbttt mit ben 9^eigra^ 
//feu/ bie mit mix ^u ber 3^'t ^^ <StubI befeffen Rotten/ 
//Um eine recibthVibe ^tfcibeibung/ ob Qaipat feine ^(age 
//beibringen unb ben)eifen foSte^ toit H ber ^mttcffen 
//8C(bt ©ericbte« JÄecbt wir* 

//Da ernannte Diebrieb oon 9ßidlebe €in guter SVonn 
//ju bem fSiapptn geboren t>on Sütterfcbafit f&r Stecht/ 
//Gaöpar fottte feine Alage meifen unb bezeugen., tme ber 
,,^timU6itn %^t 9ie^t n>&re« 



*^) Sie ttrfunblttfte (SrPIarutid eine^ Stetdrafm, M eine Ca^e ^m» 

frage fei, gab tem ftUger tai tR^t, (le oor jetem tSreifhi^e lOfi* 

tevjtt «orfdlgett. 
*') Voreminge t. .^. Seretir, mornttter $%tn bte 9tittarf<fKifr ttnb iMhf 

f^aft S3aimt< »u i^erfle^ett, tie fl(^ gegen bie 9{autoeten t>^wn4i^ 

turd^ einen aSerein )tt fd^en gefnc^t Rotten. 

") 3m Slnfange ber Urfitnbe, mlijtt |ter ntdiit mit iMerfe^ wtAmift. 
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^,©a bat Saöpar buti) feinen SSorfprec^er um tcc&fc 
,M^tn S3efij&e{b, wie er feine Älage weifen fottte* ©or^ 
„auf rtxtrb t)on einem ^reifcfeippen für fR^d)t txhmt, 
„bafi Q^aöpar fAbit unb mit i^m fed^ ^tifiiipptn, totU 
,^d)t unbefc^oUen unb »oDfommen n)&ren m i^rtn Stec^^ 
„ttttf mit i^ren Siben er^rten fottten, baf ^^erjog^^eim 
/,ri(^ bie loorgenannte Unt^at^ JBog^eit unb weffcn er 
/^angeflagt fei an bem^erjog Submig an So^parn. f.n). 
/^Ibegangen unb getrau ^abe^ womit bann Qaipat feine 
^^lage aber ben ^erjog ^einric^ bezeuget unb Qmmnm 
fM^^f fo baß man aber i^n ^Ügeri^t ge^en laffen 
//o0te nad^ Siechten unb ®a1^unQm beS ^eiligen IReid^eS 
„l^eimlid&er %ä)t 

,/B^ bat benn ber t)orgenannte S^a^par mit feinem 
/^$orff>re(^er^ baß er fic^ befe^en m6(&te^ um feiere 3^^^ 
/,gen t)orjubringen, wie i^m för Stecht erßirt werben fei^ 
„@D fam berfelbe Sa^par felbfl loor un8 greigrafen 
,AXi baö ^eimh'c^e ®erid^t unb ^^cdtt an feiner ^anb fed^d 
„ec^te greijÜ^ippen, bie i^m ju feinem Siedete unb jeugen 
„l^elfen wollten, baß bie \Xnti)at, JBoß^eit unb xoai ge«? 
,,f(agt fei ber ^ei^og ^einric^ get^an unb begangen, wie 
„Sa^par t)or uni unb t)or bem ^eimlic^en @erid;te t)or^ 
„gebracht unb geflagt ^dtte* 

„@o fragte icft greigraf Sllbert baS ©eric^t, bie gj^ 
^,meine lÄitterfc^a^ unb bie greifc&6ppen, bie ju ber 3^^'* 
,,ba waren, ob Jemanb xcix^z ober toernommen ^dttt^ 
„baß bie ^olger, weld^e däi'pax an feiner <^anb ^abc 
„unb i^m }u feinem Steckte unb 2^ugen l^elfen wollten^ 
„baß (le an i^ren S^ren unb Steckten befc^otten wdren* 
„©a8 warb gefragt tin ÜRal, gwei SÄal unb brei 3»aL 
„darauf warb geantwortet t)on attn ^reifc^^ppen bed 
„@erid&tö, baß jle nic^t anberd w^ttn ober gehört ^&t# 
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,,ttn, (ite bafi (!e fromm, ^xhax mb wUtmmm m i^^ 
„ren Sted^ten vohxtn. 

„©arauf fragte icfe ^reigraf 2K6ert wn ©eric^tö 
„wegen um rcdWid^en SCuSfprud^, ob ba« t)orgenannte 
„3^«9«if* oottfommen unb t>ottgüto'g wire, ba feine 3^«^ 
„gen oofffommen unb unbefd&olten wiren üi i^ren JÄec^^ 
„ten* ©aranf erfl&rte ber JÄid^ter ©iebrid^ t)on ber 9?ecfe 
„für Sled&t, baf, nad&bem bie gbiger für unbefd^olten an 
„i^ren JÄed^ten erWÄrt »orben io&ren, (te i^m ipo^l l^t^ 
„fen mochten jti feinem Siedete unb baß t)ermitteljl i^rer 
„fein 3^w9«if* oottgölttg unb t)on JÄe^te fem fofffe. 

„2tIfo fam ber vorgenannte So^par mit feinem SBor^ 
„fpyed^er wr ung greigrafen in bie l^eimlid^e SCc&t, unb 

^Mtt^ f^i«^ 3^«9^« «J^fe 5^^9^ J« f^i'tt«* '&<^«» »tit iRo^ 
„men, weld&e in i^ren @^ren fromm unb el^rbar unb 
„t)ottfommett an i^ren Siechten unb unbefd^olten |tnb, »te 
„|t(&, inmagen t^orgerö^mt ifl, befunben l^atte, unb fal^ 
„len auf i^re Äntee t)or ber finiglic&en ©ewalt in bem 
„]^eimli<&en ©erid^te, wo wir obgenannten ^J^^ig^^fen t>Ott 
„föniglid^er ©ewalt ben greijlubt befejfen ^attm, mb 
„ber e^genannte Saöpar unb feine gotger er^&rteten unb 
„bejeugten mit i^ren ©ben ^^), bafi folc^e Unt^at^ S3ofc 
„^eit, Unred^t unb ©ewalt gefc&e^en unb getl^an wire 
„bem ^tt^oQt Subwig, i^nt, ber Stitterfd^afi, Sanbfc^a^ 
„unb bem SSereine oon bem ^erjoge ^einric^ wiber 
„©Ott, wiber @^re, wiber Sfied^t unb wiber bad ^eilge 

„9lei4 

„S)a nun fo bie ^lage bejeugt unb erl^&rtet war 
,t>or und unb bem l^eimlid^en ©erid^t, unb ber ^erjog 
^einrid^ in feiner ©oöl^eit t)erflorben unb »er^Artet ijl 



// 



*^) Uei^ tiefe gormaltiät t)erd(. SBidonb. S. Ol. 
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„in fo «tte^«ri%n mb fcm^afttn @ö*ett, unb niäit 
,,t^wtt ttO(^ antworten mUtt, wad er bocfy »on (5^k 
„unb SlecM wegen ju, t^un wire fc^utbig gemefen; fo 
„^afte f# greigraf 2»6ert mit ben »orgenanm 
„ten grdgrafen, bte ju ber ^eit mit mit ben 
„@tuH feefeffen ^Ätten, ben obgenannten ^ein? 
„n<^> ber fic^ fcfttetbct ^forjgraf bei JÄ^etn 
,/ttnb ^«Tjog in 53ctern, »on fintgltt&er ®e? 
„»Ott genommen unb »er»cmt unb »erurt^eilt 
„au« ber re*ten 3a^i "> in bie untcdftt 3aH/ 
„auö ber eckten 3aH in bie unechte 3aH, dui 
„ber Obern S<i^l in bie niebere 3aH "), bon ah 
,;Ien Siebten abgef<^»eben, unb ^abe i^n gewie? 
„fen »on ben »ier (Slementen, bie @ott bem 
„2Hfenf*cn jum Slrofle gegeben ^t, baß fein 
,,iti^nam nimmer baju gemengt »erben foH, 
„wenn er ni^t aU miffet^Ätiger a»enf(& t>aiu 
„gefft^rt»erbe =") unb fein^jalg unb fein Se^n, 
„ba« er »om beugen SJeic^e emi>fangen ^at, bem 
„^eilgen Sleic^e unb btm Äönige berfallen i^, 
„unb^abc ben obgenannten ^tintiif, ber fi^ 



") «cp« mt itntept Mafien bur^nxg tal, in b« onbern Utrimbe 
Mt «n »eiben «rflen ©teaen tayi, »«(^ z^til btimtm mürbe 
ttebrigeitf »ei«fn bie fonft befannten Ser«ctimn0«forme(n »on bie^ 
fer flb. »gf. Srcf, Sammlung mertn). Urfimben. @. 46. SBercT 
®. 332. aStganb. ®. 434. 

»•) ut der rechten tal in dey unrechten tal ut der echten tal in 
dey uneehten tal ut der overen tal in dey nederen tal, 

'"^ ft^- ^. ^!' '"■'*'' '■" ««>««8»n««fa fwbrt mnm «n. 

Il(^. @ie (fttft: und hebbe en gewiset van den veir elemen- 
»en, dey got dem menschen to truste gegeren hevet, dat sy» 
lycham dar nimmer to gemenget en aal werden, hey en wer- 
de dan dar to gevoirt (Copü gevoret, «nbre ttrfunbe gerort) 
aU eyn mysdedich mensche. o / 
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„f*rctfcct ^fafjgraf 6ei ffi^tin nnh |)er8i>g in 
„53«{ern, »on JRed&te« wegen »erurt^eilt aH 
„«*tloö ^*), re^tto«, friebfoö, e^rlb«^ ft*ew 
„!o« "»), mtffet^Ätig, »empflit^ttg^ fiebere«, 
,,ttnt> baß «tan mit i^m »erfahren mog, »te mit 
„einem anfeern niiffetfitigen »ervemten ^anne 
,,unb i^n nod) trefflid^er ^"^ «nb lifterlic^er htf 
„^anbeln follnadö ben ©tfe^en bei fRt^ti^ wtit 
„je H^et bet ©tanb, um fo »iel tiefer tfl unb 
„fc&werer bcr gall; unb er folt fetner fürr un? 
^/Wörbig gehalten »erben unb fein göff^ f«»« 
„nodö Reifen, not^ @erid&t no(ö JÄet^t 6efi|en» 
„Unb wir obengenannten ^reigrafen QthUttn 
„allen Königen, görften, Sblen, Stittern, itfte^f 
„ten unb allen bcnen, bic ju bent Steid^e ge# 
„^6ren unb angefeffen unb ^xtifdjipptn finb 
„unb gemeiniglidb aüen greif^6»)pen in ber 
„^eimli^en 2t(j&t hti i^rer Streue unb il^ren 
„(Jiben, bie fie bent ^eiligen fftti^t unb ber 
„^eintlidjen %i)t geleiflet |>abett, baf fie baju 
„belfenunb beiftinbig baju finb" mit aller 
„ÜRad&t na(ft ollem i^rem SSermö^en unb baf fte 
„baS nicfet laffenum SSerwanbfc&aft, (S^wÄgeir* 
„f^aft, um Siebe unb Seib, um ®oib, um ^ils 
„ber, um Slngft, Seben ober ®üt, baf ba« über 
„ben vorgenannten ^einri*, ber fi^^farjgrcf 
^,hti 9l^ein unb |)fr8og in Ißaiern f^rei^t. 



") echtelos rann fein: ntf^tiwürbts, A<^tiiag<(fl<, unc^t. 
**) sicherloet »ogelfret. 

*•) drepliker antere ttrfunte treffentlicher, (atdoe WCtteSebMitnng: 
angemeffen, fo wie e< fär ben %aU fi«^ eignet. 
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,/&htt feinen Ztib unb fetn ®nt gerid^tet werbe 
,,iinb correctib gefc^e^e, wie ti ^tiliitn 
,,fjfttii)i «nb ^eimti(j^er 2lcl^t Siedet ijl, unb anii 
//baju Reifen unb beifl&nbig finb, baf bem^er/ 
//Sog Submig fold^e ®en>ti(t^ SBunben^ ®(^(&ge 
^^unb ®(^mer;en nad^ feiner l^o^en Sßärbe ge^ 
^^beffert werben unb i^m auc^ fein Schabe an 
,,feinen Sanben unb Seuten unb Unterfaffen 
,,burci& SKorb, S3ranb unb ©ewatt, unb bemfel? 
,,ben Qaipat^ ber Stitterfd^aft, Sanbfd&aft unb 
^bem SSereine atleS, wa« i^nen t)om tjorgej? 
/^nannten ^erjoge ^einrid& gefd^e^en ifl, gerid&^ 
,/ttt werbe un))er}6gert o^ne i^ren Schaben ober 
^^inbernif, unb baf baför @rfa| unb 93ufe 
„gefd&el^e, wie lum Steckte gebÄ^rlic^ iff; ba ber 
//e^genannte ^einrtc^, ber fic^ fd^reibet ^erjog 
,,in 95aiern, fie wiber ®ott, »iber S^re, wU 
,,htx fRtM nnb wiber tai Zeitige 9{eid^ gewalt^ 
/,fam beraubt ^at Unb ^einrid&, ber fid^ 
„fc^reibet ^erjog, foll fort me^r feiner ^ri^ 
,,t)ilegien, grei^eit unb ®tUxt genießen an 
„feiner &thttt, aU allein an geweifter (StiLtU^ 
>,weil alle b/efe Sachen t)or und i>ot bem l^eintJ? 
„liefen ®erid&te mit Urt^eil unb 9ted&t burd&^ 
/^g^d^^^g^^ fi^^f ^i^ ^^ ^^i l^eiligen Steid^d 
,,^eimlic&er Slc^t Siecht ift." 

S)ie Demlid^e 2((^t war ober ben ^erjog ^pinrid^ 
audgefprod^em Sßie feilte bai Urt^eil toeUjogen werben? 
SBeld&e SBirf ungen ^attt bie 9Sert)emung ? ©er bem Älfc 
ger ausgefertigte Urt^eitebrief ^0 t)erpflid&tete jeben SBip 



^0 Sr t{l in X)tt)>(o i^orl^anbeit. fBgU. SemerPund itt UrPunbe Kr. i. 
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fenben 6et fj^mem (Sc&öppenefbe ba^in ju »irfcn, baß 
nun bcm ^rjpg ^einrid^ gefö^c^c, wie eä l^cimlicl^ev 
Stcftt Stecht uitb @efc| war- Sie Unterrt;anen waren 
i^red ©e^orfamS ent&unben ; ber t>erüemte SanbeSl^err 
war t)ogetfreu ©aß Sagpar t)on Sorrmgen ttid&t ge^ 
fÄumt ^abe, bie in SSaiern aitfdff^^ @c&6ppen in 
Rtnntni^ iu fegen «nb (lei an i^re ^flid^t yi erinnern, 
t)erjlc^t fid^ wo^t üon felbj?. 2(ud& bie greigrafen wußten 
red^t wol^I, baß i^r Sßerf mit bem S(uöft)rud)e am greu 
fhi^te ju Simburg noA) nic^t getl^an fei. ©a^er erließen 
(te an äffe greifd&öppen 5<uöfd^rei1ben mit ber Stujforbe;? 
rung, baß fte jnr SSoffjiel^nng ber ©träfe nacft i^rem 9Ser^ 
mögen :pfli(&tgemAß beitrügen, ©ie ^reigrafen Sonrab 
i>on Sinbenl^orft unb Gilbert ©winbe fd&rieben junid^jl 
an ben in 93aiern feß^aften 9Jitter Sßotffteiner, wetd&er 
greifc&ippe war: „ba wir ben ^erjog ^einrid^ nid&t l^ier 
„im Sanbe jur ^anb l^aben, 3^r aber in ftintm Sanbe 
^,wa^n^aft feib, fo trmal&nen wir Sud^ bei @urem ©ibe, 
„ben 3^r ber ^eimlid^en %i)t gelpjlet l^aU^ unb ^thitttn 
„Sud^ na^ ber unä in biefer (Sac^e befohlenen Wniglu? 
„d^en ©malt unb Ui ^oniggbanne, baß 3^r ben ^er^ 
„jog ^einrid& nacft aUtm Suren SSermogen t)erfoIgef, unb 
„aud& äffe giirjlen, ^erren, JÄitter unb Äned^te unb äffe 
„biejienigen, welche greifd&oppert finb, ermahnt unb anf^ 
„fDrbert, baß jie, xoit eö baß 9?ed&t t)erlangt, baju ^zh 
„fen unb Sud^ mit affer SWad&t .93eiffanb leiflen, baß 
„bem t>ert)emten, e^rlofen, red&tlofen STOanne nad& feinem 
„Stecht gefc^e^e. ©enn wenn (le anberö t^Aten, fo wör;? 
„ben (le unö unb btm l^eimlid^en Siedete t)erfaffen fein. 



din (Exemplar war für ben t^mH Subwig/ M antre für Sa^m 
ton Xorrtngen befltmmt. 

3 
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„^^rneir feefe^Ieti wir (5u(& mit berfefbin SKad^t Ui ®u? 
„reu (5Äcn, baß 3^r aud^ alle ungewei^e Ferren fowol^l 
„geifHt^e afö wctrtic&e, ©rafen, JÄitter, Äued&te, ©tibte, 
„Sro&rfte, ©6rfer, Sdnber unb JBenwl^ner, bie i^m @e^ 
,>^orfam gefd^rooren l^abcn, aufVe^et unb ben^eget, boß 
^,fie t)on i^rem ©el^orfam unb ©eWfebe abfatten unb (le 
,,i^m in femeriet Sßeife mel^r ^olbem — 2Bag 3^r in 
„äffen biefen @ad&en t^un werbet, baju fofft 3^r wn 
„unö t)Dffe SKad&t ^aben unb motten wir Q\x^ barin wUi 
^hmmm Söeijlanb unb ^ölfe leiflen, wie fid^ gebfi^rt" 

Slußerbem erliefen fie Stu^fd&reiben an bed ^erjogd 
^einrid^ Untertl^anen t^erfd&iebenen ©tanbeö, mit ber 
SBarnung, i^n nid&t ju Verbergen, nod^ i^m ferner ge^or^ 
fam unb untert^dnig ju fein» Unter ben Urfunben ftn^? 
bet ftd^ ein 6t)ncept biejtr 2(u^fd^reiben, in welchem Zip 
tel unb 2(nreben breierfei 5(rt fiber^ unb nebeneinanber 
ffel^em ^0 @g fd^Iiept: „barum gebieten wir (Sud^, baf 
,,3^f bei ^6n @urer (S^re unb rSureö itUni bem ^erjf 
„jog ^einrid& weber <30)n^ noi) ^filfe gewirrt, nod) 
„i^m ©e^orfam beweij!, nodt) i^n beherbergt ober in'ö 
^,Jl)mi au^e^mt, unb baß S^r if>n feine« menfc^lic^cn 
„Stroffeö genießen laßt ©otttet ^^v aber gegen biefe 
„SSBarnung unb wiber biefen 93efe^l f^anbeln^ uttb eö 
„wÄrbe befannt, fo mod^te Qnd) baö fc^wer an @uer 
„Seben unb Sure @^re gelten, baö beffer t>erl^iltet wdre/' 

©nblic^ mußten ' bie %rti^vafm aui) bem Äaifer 
©igmunb bie ?8erurt^cilung bcö ^erjogS ^einrie^ an^ti^ 
gen unb i^n jur 9Bitwtrfung, baß bie ©träfe wttjoge« 



**) ttrf, 9?r, in, I. 5l«rebe Ersame besunder werde herc unb im 
€ontejrt juwe ersamkeit 2. Erwerdige leyre here tltlb juwe 
Averdicheit, 3. Ed!e wolgeborne leyve here unb juwe edelheit. 
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merbe, aufforbent. 5« bem wx^anbtnm ©riefe rufen 
jie bem Ämfer bai, ©efcfte^ene in^ö ©ebd^tnif jurficf, 
wie tiemlicft '^^rjog ^einrid^ beii ^^v^oi Subwtg jii 
Sofbiig meud&Ierifcö angefallen ^abe, wai feine fftrjllid>e 
S^at gewefen fei, aber f^httn (j&rifWid^ gejinnten SKenfc^en 
gu ^erjen gel^e* ^ti>f}alb wdre er t)on ber l^eimlid)en 
%6)t t)ert>emt werben, unb nun fei eS bie ^fKd&t beS 
ÄaiferS, jur SSottfhrerfung beg Urt^eitö atte SKac^t auf^ 
jubieten, bamit jeber ein ©eifpiel baran nel^me unb nid^t 
gum Jpolfn unb jur (3d)maci& beS JÄeidjö baS Stecht unb 
bie ^eimlid^e 2(c6t 9ef%bet werbe* ^^) 

SBer jid^ t)or|leIfen will, tiok nad^ bem, toaS hi$ 
auf biefen 3^itpw»ft nemlid^ bis gegen baö (5nbe beö 
Sa^reö 1429 tjon ©eiten beö SSemgerid&td in biefer ©a:? 
d)t gefd&el^n war, ti bennod& fommen fonnte, baff bie 
©egebenl^eiten jt(^ fo ^ntmätltm, voit fte in ber nA^flen 
golge bargejlellt werben, ber mn^ (id& ganj auS bem 
3u(lanbe beS heutigen ©eutfd&lanbd ^erauö benfen; m\x^ 
t)ergejfen wie bei ber gefeglid^en Drbnung ber ©inge, bei 
ber ©ic^er^eit ber Sanbfhrafen, 'bei ber rafiften Sommur 
nication iwifittn allen Sinbern, bie faft feine (Entfernung 
me^r fennt, tin ganj anbrer SOtaa^flab an bie (Sreignijfe 
gelegt wirb, ate in einer 3^i*/ ^^ wnter einem mitttU 
unb mad&tlofen Äaifer jeber, ber bie SWad&t l^at, unge^ 
ftraft baß Stecht beö ©tirfern fibt, waö bem Slbel unter 
gewijfen Sinfc^rÄnfungen felbft nacl> ber golbnen 95ulle 
erlaubt blieb, wo SRiemanb feiner ©träfe fic&er jiel^en 
fonnte, wo ©enbfd&reiben auf SBegen, bie fie j[e|t in 
jwei Stagen surÄcf legen, mehrere SD?onate jubringen, ober 



^0 Uff. 9hr. IV. op dal eyn ander daran gedenke and dem« rech- 
ten gehorsam sj, op dat sey dem hilgen Rike to smaheit und 
to hone dey henielike acht und dat recht nicht underdrucken. 

3* 
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^ar ni^t inni^kk gelangen, wo feftft ber Äaffer ©tV 
giömunb emen iBrief in jwei (5jcem»>laren burd& jwei \)er:^ 
fd&febene ©oten auf t>erfil)itbcnen SBegen btirdf) feint ati8^ 
^ebel^nten ?dnbcr tia^ 2Bejl^)^aIen fenbet ^''), um mit w 
tti'ger ©ic^er^eit hoffen ju f6nncn, baß wenig jleng «mer 
iinlomme* Äurj bie fcenad&barten beutfc^en Sinber war^n 
ficft in jener 3^^* frember, aB j[e§t bur^ SSKeere getrennte 
SBeltt^eile. Um bai traurige 93ilb beö bamaligen ©eutfcf).^ 
tanb JU \)rilenben, benfe man ^inju, baß eS bie 3^^* ^^^ 
wo ber ^ufjitenWeg, ier t)on 1422 — 1431 atö 5Reid>ö.^ 
frieg geführt würbe/ bie 9Jot^ unb attgemeine SSerwir^ 
rung aufg ^ocf^ffe gefteigert ^atte. ©aß in (Didier 2(nar.^ 
c^ie bie laiferiid)e Stc^t felbff t>on geringem ©rfolg war 
iinb iifx ber SÄitter in femer S3urg trotte, ift befannfc 
^feer toem SSemgerid^te flanben bod) anbre SSÄrttel ju ©e^? 
'fcote, ate bem Äaifer? äßo^I wa^r; unb bie Sl*t ber 
^tm war eben barum wirf famer unb gefürc^teter, afö 
bie faiferlid&e, unb i^re SBirfungen Jblieben au(& nie au8. 
9lur war eö bei jener 3^^^w6rfnif im Snnern be* JReid&S 
unb Ui ber 2(bgefc^ieben^eit ber S&nber mJglid^, burd^ 
SKad&t unb Sifl Umwege ju jtnben, unb Ui ber ©c^wie^ 
rigfeit, Urt^eile gur allgemeinen Äenntniß ju bringen, ge^ 
(ang ti bem nwi^famen SD?dd&tigen, baß er bem 4uf i^n 
gerid^teten ©efc^oß mt anbere JBa^n anwies* 

(Sin ^albeg 3a^r nad) ben obigen ©egebenl^iten 
t^erne^men wir, baß ber Äatfer ben ^rieben abgefagt 



*^) 3iDet w&vtli^ ü^ereinflimmenbe ^Briefe &d^immU ^on bemfef^en 
t>atum, mit bem fatferltc^en ©tegel ^efiegelt/i^on bem ^efannlen 
ddipat ©Itgf contraffgntrt^ an bejifef^en Sretgraf Sernb Dufer ge^ 
richtet, ^a6e t(^ feiefl in ftänben. UrP. 9?r. XXI. XXII. 9?ir9enb« 
(abe t(^ eine ^Inbeutung gefttnben/ haf hiU €m aulfergeiDo^nlid^e 
9Ka|lre0er fei. SSiedetc^t touitm in m^iti^m Q^^n no(^ mel^r 
Soten gefanbt 
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^aht. SBcm? bcm ^erjpg Subwi^. SBcSw^gen? bcr 
5Scm wegen. SSermutl^Iid^ l^atte biö bal^in ber Äaifer bie 
JRad&rfd^t t)on ber S3ert)emun3 beS ^erjogö ^emrici^ nod^ 
niiit erhalten, unb biefer l^atte bie UnUtmntfdyaft beä 
Äaiferg mit ber (Sad^ feenu^t, fie i^nt non ber (Seite 
barjufleffen, wie SKeijler v^einrid) nad^ bem JRotariatöitt^ 
ftrumente ^^y^ weld&eö bie Jreigmfen anflagt, Dom Jpcxf 
jog Subwig beflodjen jit ftin^ unb fic^ auf tinm befom 
bem 9Sertrag beruft, in weld^em fic^ bk beiben ^erjogc 
\)er|)flidötet l^atten, i^ren ©trtit ber ©ntfdjeibung bc3 ^au 
feto t)otjulegen^ (Sx mod^te l^injugefe^t ^abett;, ipelc^ert 
©d^impf eö ii)m bringen mn\ft, wenn er aU ffitii)&f&x^ 
fxdl \)or bem wefl|)^Iifd)en ©erid^te t?erantworten woUte, 
wie bcr Äaifer felbjl hierbei beeintrdd&tigt unb bie fürjJ^ 
Kc^e SBürbe gefi^rbet werbe, wenn nii^t an bem ^erjoj 
Subwig, mit welchem er fid&. t)or bem Äaifer unb !p4^fl# 
(icbcn Segaten ju Stegen^burg \)erglid^en l^abe^, afö an tu 
nem ® torer beö griebenä unb SSerÄc^ter aller t>erwanbfc 
fd&aftlid&en SSer^dltniffe ein 93eifpiet geflattet würbe* iDaß 
bem ^erjog ^einridö bei bcm immer bebörßtigcti unb ab^ 
l^Ängigen Äaifer .feine SKittel unb ^reunbe ni^lic^ waren, 
Ußt ficö leidet benfem ©aß aber ber ^aifer wirtlid^ irre 
geleitet worben war, lehren feine eignen ©d^reibem 

^erjog Subwig war in großer 93ebrdngniß. ^a^U 
rei^e 93oten mit ©enbfc^reiben nm ^ölfe eilen nod^ 
SBeflp^alen. ^ier l^atte feine ©ad^e warme äfn^dnger; 
fei cö baf fie ber @^re wegen, ober, xocif fie fn feinem 
©olbe ftanben, fo große SS^dtigfeit entwidfeften. ©ie 
SÖriefe finb gerichtet an ben Srbgrafen Sonrab t>on Sin^ 
ben^orff, ber afö S^^cigraf t)on JDortmunb htt erflt aller 



*') Uxt 9«r. XXVIII. 
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grcigrafctt war; an ^o^ann SBirfcbe, bcr in bcnfdten 
Salären aU SBurgemcijlcr bcr freien ©tabt ©ortmunb 
aufgeführt wirb ^^) unb ein iwßerjl einflufreid^er SKann. 
war; m Sllbert ©d^winbe, weld^er mit S3ernb ®6fer, 
ber wn nun an bie ^au^)t»>erfon wn (ZciUn ber 9Sem 
wirb, an Äraft unb Äü^nl^eit äffe Äbrigen greigrafen 
weit fibertraf* ©ie fibrigen, an weld^e ficft iitv^o^ Sub^ 
wig wenbet, flnb wn tt>m l^ierl^er gefanbte 2lgenten, 
©iefen melbet er nun, baf i^m ber Äaifer ben grieben 
aufgeffinbigt ^abe, unb hittct^ bemfelben bie ©acfee rid^^ 
iiger auöeinanber ju fe^en ;' auf il^ren 9tat^ unb 93eij?anb 
baut er me^r, afö auf bie ganje SBett ^0 

SKittlerweite l^atte ber Äaifer fd&on bem ^erjog wn 
^&lii) aufgetragen, bie ©a^e beö ^erjogd ^einrid^ tu 
ner 9?et>ifion ju unterwerfen unb barfiber ju berid^tem 
iSin Sßiberruf biefcg 5(ufhragS, eine golge beö SSerid^tö 
ber greigrafen, fani ju fphU ©er ^erjög t)on 3filic& 
bereucte eg felbft ^ernac^, baß er fic& in bie ®a^e einge.^ 
Üaffen ^atte; baö gute SSernel^men mit ben nad&barlid^en 
^leigeric&ten war i^m mt^x wert^, alö bie ©unff eineö 
fernen ol^nmidf^tigen Ä6nigö. ^einrid&8 5lgent, ber fogc^ 
nannte SSÄeifler ^cinrid^ ^^), Ummt fid) ba^er fphttx 
umfonft, ibn ju tt>dkvn ©c^ritten ju bewegen, unb fa^ 
fid) genot^igt, in ber fRotf} t>or JRotarien unb ^tu^m in 
Qoln gu ))roteftiren» 



♦*) J)etmar SWuI&er'« .^^roni^on ber Dürtmunb'fcften ©tabt unb ®raf^ 
fc^aft, unb Reiben: Stuxi^ unb emfältige topograp^tfc^e SSefc^rei^ 
^und ber ®tabt unb @raff(^aft Dortmund (S9eibe SKanufcript) 
fuhren So^fann SBicfebe i^on 1416 — 1432 unter ben 9{atli^dmit9(ie^ 
bern a^we^felnb ofd er(le« an. »gl. HrP. 5Rr. V. Vf. Vll. IX. 

♦0 Urf. V. 

♦«) Urf. «r. XXVIIL 
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©er Sreigraf 33crnb ©Afcr !fyattt md)t gcfiumt, tcm 
^mfer ben Hergang }u melben uttb gegen beffen ^rfa^ 
ren (id^ ernfl unb triftig ^uöjulajfen; aixdi bie greigra^ 
fen, welche bie SSert>emung anögefprod^en l^arterj, ^prote^ 
flirten gegen bie t>om ^ergog t>on Sülic^ unternommene 
fRmfwn beö ^rojejfe^» S)er JBrief ber greigrafen m 
bie wiffenben Ferren ^^) forbert biefe auf, baf jie gegen 
ben ^erjpg ^einrid^ ferner t>erfa^ren feilen, wie gegen 
einen \)en>emten SKann; benn er fei nod^ in ber SSert^e^ 
mung, mi tt)elc&cr i^n weber bie, fifcerbieg wiberrufene, 
9iet)ifion beö ^rojejfeg, noc^ ber ^aifer felbft, bem (le 
feereitö 2(ufEldrung jugefanbt ^htttn^ befreien fonne* 

©er Äaifcr ©igiSmunb geriet^ burd^ fotd&e SSerwi^ 
rfelung in niift geringe SScrlegenl^eit, unb wönfc&te, in 
eigner ^rfon mit ^Wfe SBijfenber bie SSerwirrung ju 
lofem ?tuf bie burcö ben Dritter SSBoIflleiner erhaltene 
^roteftation bpr greigrafen antwortet ^r um ^o^annii 
1430. ^*0 ©er furje «rief brficft bie fic&tbarjle 95erle^ 
gen^cit mi. ©ie ©ad&e fott Uitimmt unb in fe^r fur^f 
jer grijl mit ^ölfe ed^ter %m\ä)&)(>pcn jit ©traufcing ge<f 
fi^Kd^tet »erbem ©iefe JRad^ric^t fceförberte Subwig burd& 
©ilboten nad& Sßej!p^a(en unb lub mehrere ^xtififippm 
ein, ftd^ mit ben ^reigrafen genau ju t^efpred^ unb auf 
feine Neffen ju fRo^ nad^ ®trauh'ng ju tiUn^ um bort 
feine @a^e \)or bem Äaifer wa^rjunei^men. 

3« ©trauWng würbe aber nid^td au^gerid&tefc ©er 
Pfarrer ^ftntjing t)on Stain, au^ ein 2lgent 2ubwig«, 
bittet bie 2Bejlp^iIifd&en ^0, baß fie,. ba nun öonr Rait 



*^ Urf. 9?r. XIII. 
'*») Urr. Wr. VIII. 
") UrF. «r. IX. 
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fcr feilt Stecht ju erwarten fei, fcie ©ad^e ernfMid&er 6e^ 
trei6ett. @ö wirb noi) ein Slnfl&ger SBil^elm ^uttinger 
gegen ^einrid^ aufgeflefft, w&^tenb bje anbre ©ac&e i^^ 
ren ®ang ge^t. ©er Pfarrer ^ftntjing maä)t ii(Sj felbjl' 
int ^ilgergewanb auf ben SSeg nac^ SBefYpl^alen, itnb 
langt ^ier mit ®elbe unb ©rmunterungen feined ^errn 
am '') er l^at itnb giebt bm 2tufitrag, bie SRittel nic^t 
gu fc^onen. 10a tS bem ^ergog Subwig nic^t m6gli(i^ 
war, mt er fe^r bebauert "), felbjl SBijfenber ju wer? 
ben, weil er bfe Sleife nacf> SBeftpbalen förcfetete, fo fen^ 
btt er an bie beiben SSerfbIger ^einrici^g, bie i^m biem 
tm, tinm gewijfen SKat^eä Stenolt, bejfen (te (tc^ate tu 
Mi juüerlifllgen JBoten bebienen foffen, unb r&t^ i^nen, 
^ i^ 8« größerer ©id^erbeit jum gretfc&op^^en weisen ju 
lajfen. ^0 (5nblic& wirb mit bttn Qxhf unb greigrafen 
ßonrob )Sm Sinben^orft tin SSertrag auf fänf 3a^re ba^ 
i^in abgefc^Ioffen, ba^ biefer gegen tin 3a^rge(b t)on 20 
9l6mifc6en ©wlben fid& SubwigS unb ber S3et)offmd(&tigj? 
ten beffetben annehme, unb i^ntn mit feinem fRat^t Ui^ 
iit^t. ") 

SBi^renb affeS bit& t>orging unb t)on biefer ®titt 
mit ÄngfWid^er ^afl betrieben würbe, t)erfofgte ber greiV. 
graf JBernb ©üfer felfenfefl unb mit falter Stu^ ben 
9Beg ber %em, unhdümmttt um bie nid^töfagenbe @e^< 
fc^Äftigfeit am ^oflager beö Äaiferö* 

SSor i^m erfcbienen fd^on im SKai beS Sal^reS 1430^ 
Seon^arb (Sanijeller unb Sonrab (Keffer alö ^nft&ger bedl 




") Itrr. 9f?r- X. 
") Uxt 9?r. V. 
^♦) Ur>. xr. 
»») «rf. ^r. XII. 



Digitized by VjOOQIC 



41 

^crjog« Jptimid). -Sl^re SCnflagc erfc^eint nur in fo ferft 
neu, baf (le ate ^reifd^oippcn gegen ben ^erjog ^einri(i^ 
wegen beffelfeen SD?orbV)erfuc^ö an ^erjog Subwtg mftvtt 
ttn. ^^) ©er crjle 2(nfl&ger Saöpar t)on Jtorrmgen war 
ate Slgent SubwigS nid^t geweift, fonbern trat für jlc^ 
unb feinen ^errn mit einem wiffenben ^rocurator auf; 
aber'®aniietter unb Setter erfd^einen atö greifc^ippen, 
weld^ i>r @ib t)erpfli(jötet, timn gret)el, wie bie Unt^at 
^emrtc^d^ Ui ber %em anjul&ringen unb fo lange ju 
t)erfoIgen, fei8 jie gerod^en feu ®aff ^erjog Subwtg 
burd^ @elb gewirft, ijl offenbar, bod^ ift aud& nic^t ju 
t)erfennen, baß bie greigrafen feine ©ac^ey wie jic nun 
(lanb, jur irrigen machen mu^tttu Senn ?Ä ga(t ja, ofe 
i^re SKad&t eine Sßal^tl^eit fein foffte* 

©er ^reigraf ©üfer gu ©obelfd&wingl^ na^m bie 
Ätage ate SSemfrage auf, ftettte ben Äl&gern eine Uv^ 
funbe baröber aui^ weld&e jleben ^reijlul^I, an ben jie 
iiä) ferner wenben würben, t)erpflid&tete, bie ©äc^e gu 
t>erfotgen, unb tub ben ^erjog ^einrid^ mit -jwei ^nif 
fd&6))f)en unb einem ^orIabungä6rief vom 11. ^ai 1430 
jum erffen SKaIe^t)or feinen greiftu^t nad& SSobelfc&wing^ 
auf ben erflen ©ienjlag^beö Suli* ^0 ®ie ÄlAger er# 
fc^ienen; ^erjog ^einrid^ nic^t ©anigeffer wenbct (tc^ 
ba^er an 83ernb ©öfer, an ben greiflu^l gu ^emelingr 
l^ofen bei Samen, tbo er afg S^eigraf beß ©rafen @er^ 
l^arb von ber SKar! l^eimlid^eö ©eric^t ^ielt ^^), unb er^ 
wirfte, bafi er ben ^ergog «^einric^ gum ^wtittn ^aU 



*») Uxf. 9?r. XIV. 
^?) Uxt 9?r. XV. 

**) S« mu|l fcemerft njeibcit, ba^ eitt öeft^idfter unb eau^mfer grei0««f 
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»wlub *») jjcfet mit \>m gretf(^6wen cn *eti greiflu^f 
$u ^melmg^pfcn auf ben 14. dlet>mitt 1430. 

obgleich ^einrtc^, fcauenb auf fcnw mtttl unb 
greunbe, big ba^in ber 5Sem getrost ^atte, fp mochten 
i^m bo(& bie lifiigen SBirfungen bebenWicfe crf(^eiiien. gr 
wanbtc flc^ bringcnber an ben Äaifer; i^n aufforbcmb, 
bap er bem greigrafen bie ©ac^e cfcforbere unb atö ober* 
ffer 8el^n«^err fcttfi augmad^ 

©igiömunb fifttibt bem greigrafen ©fifer "0: ^er< 
jog ^einri(^ ^abe i^m gemelbet, bag er wegen ber ^m 
«age beS ©antjetter unb Seffcr. iwü Wlal »orgctaben 
werben fei. SBiewo^I ber ^ergog l^inri* mit ben ge* 
nannten ÄiÄgern gar ni*tg ju fc^affen jn ^afeen behaupte, 
fo fti er bp<^ bereit, öor i!^m olö t>m 9«6mifcben Äönig 
fiä) jtt fteffen unb über fi^ tidfien ju lafen. „©arum 
gebieten wir bir, fibrt ©igiSmunb fprt, »pn Wnigli(fter 
@twalt ernftlic^ unb feft, bag bu ni(bt weiter über ben 
^erjpg ^einric^ unfern O^tim viäfteit, fonbem beibe 
St^e t>pr un« wcifefl auf bm n&äffim @t. Sat^arinen« 
tag naif iRümberg, wp^in wir ctte greigrafen eingelaben 
^aben, unb baß bu felbft auf bcnfelben Stag ba^in fpm* 
mefl. Sl^ue in ber ©adbc niri&t anbera, voit bu eö una 
»pn ©be« wegen pßäjtiQ unb f(&ufoig hift S^Ätefl bw 
ea nid^t unb wfirbeft bu bennpc^ baröber ri<^ten, woa 
wir niift M««/ fo »erfle^efl bu we^l, bop bu bir feU 
ber gu furj tb&teft, unb wirft wp^I wiffen, wpbin baß 
führen unb wie fc^wer ca bid^ treffen würbe/' 

Unterbeffen ^atU ^mvidi) nprfj eine SBprfabung er* • 
^dlten. ea war nemli«^ nun ouc^ SBö^efm |)uttirtger 



»») urf. XVI. a. (Sßäl fSmnh ju xvi. b.) 

«•) Itrf. XVII. 
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atö ^4gtr gegen i^n aufgetreten unb berfett« greigtof 
©fifet labet t^n in biefer ©ac^e ium crflen SWoIe efcem 
fm »or ben grei'flu^I na* ^emettng^ofen, ober auf 
ben 21» JRp»embet 1430. 

®t. Sat^arinentag war »criaufm, ^ergog ^etnri(fe 
»or bem Äaifer wo^l erfc^ienen, aber weber ber greigraf 
J)öfer ttw^ btc Mger; ja ber Äotfer war o^ne 2ittt»ort 
gcbltcben. ©e6 Äaiferö 93rief ttm otel fpiter «rft in ©fe 
f erS ^Änbe. 

©er Äaifer ii)tkh bo^r junt jwciten ÜRale an ben 
gfreigrafen unb jugleic^ an beffcn ©tu^l^erm. **) 3» 
im 53r{ef an ben greigrafen brftrft er fein ©efremben 
fearöber au6, baf weber er, nod^ bie Äliger an bem be* 
flimmten Sag erfc^ienen »Ären, noc^ me^r bap er ben 
^erjog ^tinxid) auf S JReue wegen ^uttinger« t)orgela# 
fem |>abe. ©arauf »erbietet er i^nt «o*maIö emfWi^ 
ttt ben @a*en weiter ju rieten, unb labet i^n ein, gteitft 
m<it (Smpfand beg «riefe« f!d) na<^ Slümberg ju bege« 
ben, wo am ®t ^tgnefentage mit bem fRat^t ber %ttu 
grafen ober witbtige 5tngelegen^eiten beö ^eimlic^en @u 
vi^tö wr^nbelt , werben fotte. 5ttt(ö bie ÄIAger fptten 
fea^in fommen unb «aiferli^eö ©eleit erhalten, wenn (te 
eS jtt i^rer ©i^er^eit bebörfen. 

3n bem anbcrn ©riefe befahl ber Äaifer ben ©tu^I* 
^en beö greigrafen bei ^iniggbanne, ta^. fit i^m 
niä)t gejlatten foHten, in ben genannten (Sad^en ferner 
an i^rem greiflu^Ie ju rieten. 

JRic&tSbefloweniger labet ber greigvaf 93ernb ©fifer 
mit fe(^e greif(t)6t)^ett, einem greigrafen unb einem 5Sorf 
labungöbriefe »om 14. JRoöembct 1430 ben ^erjog ^ein* 



«') Uxt. 9Ji. XVIII. XIX. 
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ric^ jum britten SWafe wt ben greiflu^I nadf) ^emeling^ 
l^ofcn auf ©lenflag nad& ,^ciX brei Äonige 1431» 

©er Äaifcr ijl ^6d&lid& cnttuftet* (5r fcnbet jwei 
©Otiten mit |e jwei ©riefen bejfef ben Sn^alt^ an ben 
grefgrafen ©öfer unb bejfen ©tu^f^erren, um fic^ ju 
fem, baß fem ©efe^I anfomme ^^), unb ifl fe^r unnjiW 
Kg, baß er ol^ne Slntwort bleibt unb fogar wn einer 
britten SSorlabung Igoren muß* 9?un bebrol^t er ben greiV 
grafen mit bem S3ahne beö ^eimHd&en ©erid&tS, wenn et 
(icft ber ©ac^e nid^t entiußere; t^erlangt bäß er bea ^er^ 
gog ^einricö wieber in feine ditdtU einfe^e unb bie ®a# ' 
cfee Dor i^n ben Äaifer meife, er wotte fie in ber ^a^tn^ 
wod&e bed ©onntagö Invocavit ju 3?örnberg ahmaiftn^ * 
©er greigraf wirb barauf abermals eingelaben, felbfl 
bprt ju erfd&einen; fdme er nic^t, fo würbe man aucft 
ol^ne i^n nad^ bem fftat^t wiffenber görflen unb ^.^erren 
l^anbeln. 9Äit biefem ©riefe ftefften jid^ jugleic^ ©et>ott^ 
mid&tigte beö Äaiferö tin, ben ^^eigrafen mfinbKd^ jum 
JRa4>geben ju bewegen» 

Qi m\x^ in ber $t^at tin großes @ewi(I)t auf bie 
3Sert)emung gelegt werben fein, ba ber Äaifer in einer 
3eit, wo ber Ärieg unb anbre 9tot^ t^h unb baS fftnij 
fo l^art bebringte, fid^ in biefer ©ac&e fo dngftlid&e SWi^e 
giebt unb jie mit fo nad&brfictlid)em @ifer httxtibt 

%\x^ bie ©tu^I^erren werben getabelt *^0/ baß fte 
Weber geantwortet, nod^ i^ren "^vti^xaftn^ ferner ju ric^ 
ten, t)er^inbert l^aben, unb werben Dom 3?euen mit bem 
ÄonigSbanne bebrof;t, vomn fie geflatten würben, baß an 
i^rem greiflu^le weiter über ben |)erjog ^einric^ Qttiijf^ 
• tet werbe* 



") uxt XXI. unb XXII. 

«*) ntt m XXII. 
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©le greif<^pp^cn waren jlc&er unb ungel^mbert burd^ 
bie bewegten Sdnber mi> bie fonfl gefd^rtid&en ©trafen 
^e^gen, unb ^tten bie SSorlabungen pünftlic^ unb pits 
#nH(l& auögertd)tet; aber bir S3oten beö Äaiferö werben 
iange aufgehalten unb ber erft^, nad^ ber ^ptikn SSorla^ 
tung im (Sommer gefc^riebene, 93rief beS Äaiferö fommt 
€x^ am Gnbe beö Sai^reö im 2(nfange bed ©ecember art 
ben ^reigrafen 93ernb ©öfer* ©iefer antwortet audfii aUf 
halb bem Äaifer ^% er l^abe ben ©rief er^Iten unb fei^ 
nm Sn^att wo^t t^erjtanben; aber er laffe bem Äaifer 
wiffen, bap bie ©ad^e ber öliger gegen ben ".^erjog 
Jptinxid) aU Sßemfrage erfannt unb t>on 5retfd&6v))en em^ 
gebrad^t werben fei, woju ber Äaifer alö SBiffenber wie 
jeber greifd&6ppe eiblid& t)er^ftid&tet wAre» ©old^e ©ad^en 
müflfe er afö^reigraf,. wie ber Äaifer fkibft wo^I wiffe, 
aufnehmen unb rieften, ba i^n fem Qib t>erbinbe, nad^ 
bem ®efe§ unb 9ted^t ber ^eimtid&en Std&t, ol^ne Untere 
^djitb ber ^erfon über 9teid&e unb 2(rme ju rid^ten, tomn 
fie t)emtic^ angesagt würben* ©ergteid^en klagen börf» 
Un burd^atjg nid&t, mit ebenfaffö ber Äaifer wiffe, aui 
ber l^eimKd&en %i)t in tin gewi^nltd^eg ©eric&t gejogen 
werben, fonjl würbe baö l^eimlid^e 9ted^t felbfl gefd^rbet 
werben unb man^e boi fd&were Unt^at ungejlraft bleibem 
3n allem, wai nid)t wiber feine Qibt wdre, wolle er 
bem Äaifer gern gel^ord&en unb würbe anäj na^ S^örm 
berg auf @t^ ßotl^arinenta^ gefommen fem, wenn biefer 
Slermin nid&t fd^on t^erlaufen gewefen wire, alö er bte 
ßinlabung baju erl^alten l^ätte* 

gönf SBod^en fpdter langt aüd^ ber jweite 55rief be6 
Äaiferö Ui bem ^reigrafen JBernb» ©Äfer an^ auf wel^ 



«*) «rf. xxiu. 
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^m btffcr am U^ttn Januar 1431 bem Raiftv arttwor^ 
M unh akrmafö fd&reibt "), baß er ntcftt anberg ^be 
^anbeln bftrfen; er ^abe nod) bem JRed&t ber SSem, »elif 
^ed atte ^aifer befc^tooren unb befl&ttgt l^&tten^ set^aft^ 
wie btr Ämfer felbfl »iffen möffe. ^0 %ui) anbre gref; 
grafen, bte er befragt ^be, wiren berfelben SiÄeinung, 
baf er bie aufgenommene Semfrage weiter t^erfolgen 
möffe unb feinem anbern ©eric^t öbermeifen börfe. 3n^ 
beffen l^abe er, bem Äaifer ju ©f^ren, bie entfd&eibung 
hi& nai) Df!ern audgefe^t unb motte fic^ mit ben ^um 
btgflen in fSÜtify^alm beratl^en, ob er ben ÄlAgem SSoU? 
gmcfet gewÄl^ren mftffe; xoai biefe entfc^eiben mürben, 
bem gem&f »erbe er t)erfa^rem 

©ienflag nacb Reminiscere erlieg ber greigraf ein 
neues ©(i&reiben an ben Äaifer ^*), in welchem er il^m 



6«) Uxt XXIV. 

<0 eine merfwärbige SteKe: und aU juwe koniglike gnade wol 
weten machy dat dey grote konig Karl dis hilge hemelike 
recht gesatet hevet to den ersten op Teir stucke j, dey men in 
. i/vestfalen Lande op den fryenstolen und nyrgen anders rich- 
ten solde» wan sey royt rechter clage ingebracht synt, als 
recht is, und dar na seren ander stucke der hilgea cristenheit 
und der hilgen kerk to hulpe und to sture, ute welke elveii 
panten dat twelffte myt reden entsprok is, dey selren twelif 
punte dar na keyser Hinrich und keyser Frederich myt eyn-» 
dracht aller heren der fryenstole und aller fryengreren beste- 
diget und so Taste gesäten hebben, dat nymant in dem rech- 
ten dewandeln elf anders richten sal enygerleye wys, welke 
punte und hemelich recht alle Rombche keyser und konige 
synt der tyt bit op dissen hudigen dach besworen und beste- 
diget hebben unyorbroken to halden u. f. tt>. 

^) X>ai Uxtffeü ter Sreigrafett lautet wörtlich Uxt. 9?r. XXV. Wat 
saken in dem hilgen hemeliken rechte richtlike gehandelt und 
gefordert wert, und ran den saken an eynen Romischen ko- 
" nig als an eynen oversten Richter des hemeliken gerichtes 
geappellert und beropen wert, als recht is, so mach eyn Ro- 
misch konig» eder weme syne koniglike gdade dat berelet, dey 
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i«e!bet, bet 9?atl^ ber grcigmfen ^aU cntfc^ieben, ba# 
eine atafgenommene SSemfrage Dom Äaifer ober Don feiV 
nem ©tatt^fter tiut Dor einem greiftn^fe m SBe(!»)^!en 
abgemac&t »erben f6nne, totnn apptUixt n>orben feu 

S3ei biefer Sonfequenj ber weftp^dttfc^en Kic^ter fa^ 
ber Äaifer fernen anbem 2tugtt>e9, atö auf bie Äldger 
wirfen ju laffen, baff jie fettfl t^re Älage juröcfne^men 
unb t?or xfyn bringen midfttn. %uä) ber S^etgraf ©ftfer 
^atte mit ©anijelTer; unb ßelTer beg^Ib fpre^ tÄffe«/ 
wie ani bem gragmente tinti S3riefe« an ben Äaifer gu 
fntne^men ifl. ^0 ©lefe aber ^aitm geantnxwrtet, fle 
fÄttben e« bebenflic^, wx bem Äaifer 9?ec^t ju fud^en, 
felbjl mit faifertic^m ©eleite, weld&eS fn gteid&em gaffe 
ben ^erJog^ Subwig ju Soflni| nic&t gefd^ö^t ^tte» 

<5in brieflicher SSerfud^ beS Äaiferö, ^utttnger ttitb 
©anijeffer »on weiterer SSerfofgung ber Älage abjubrm^ 
gen, fiel niijt gfiWflic&er au^. ©te Stntwort berfelben 
ifl fo fÄ^n unb ftarf, baf t^r ^atxptin^aU ^er einen 
^Ia§ tKrbient "^J Slad&bem (ie jur ©od^ fommen, 
Reifte«; 

,,SS3iewo^( Qw. ^6ni%l ®nabe bte !Blefdf eit affed 
weltlichen Stec^tg in Surer SSriuft trigt, fo lajfe icfy bocl& 
Qxo. Ä6n{gl @nabt wiffen, baf id^ bie ©rieft Ght>* 
Ä6nigl ©naben mim Derftdnbigen ^wgrafw unb an^ 
bem «urbaren weifen %xti^&ppm mti%t tmb i^re« 
fftat^i begehrt ^abe, xt>k mix ate dnmt tdfttn rechten 
greifc^oppen, o^ne mtinm (^ib, ben i«^ ber ffeimlid&ett 



sake kleren und richten an eynen fryvnitole in des hilgen Ri- 
kes hemeliken achte gehegedes gerichtes und spannener banck 
o^ der stede, dar sich dat gehörig 

") Uxf. 9i?r, XXVI» 

^^) Urf. 9?r. XXVII. 
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SCd&t gdeifht ^6e, ju Derie^en, ju »erfahren geW^re» 
©icfc waren ber SWemung unb untcrwiefeti mi^, wie 
ic& eö benn auc^ nad^ attem ^erfommen ber f^eimKd^en 
S((i&t nic^t beffer weiß '0: tvmn tinmal aUt td)U %xtU 
f^op^m butä) i^re (5ibe ber l^eimlid^en 3lä)t })ttpfii^Ut 
wiren, jebe ®a(t>e, bie SSemfrage fei, fbfbift Dor ben 
greiflu^I JU bringen, unb bann fcl^w6ren ntöffen, bie 
Älage ju t^erfolgen «nb bei bem ©eric^te ber angefe|>ten 
S£age ju warten biS jur ©ntfd&eibung, unb n>mn^ mii^ 
bem bie Älage atö SSemfrage erfannt werben fei, bie 
@egent)art^ei nid^t jur redeten ^tit erfc^iene, itUn unb 
e^re JU t)erantwprten, fo fti ber Ätdger burc& feinen 
Sib Derpflid^tet, bie Älage ju t)erfblgen hü md) Uvi^ul 
unb SÄecfet baö SSoffgerid^t über ben SKijfetl^iter ergangen 
fei« S(ud^ mag weber id^ nod^ irgenb jemanb.eS wagen, 
mit bem ^erjog ^einric^ in ^orm beS 3tti)M wr (Sto. 
^onigl @)nabe ju redeten, ftntemal ber ^erjog Subwi^, 
ber mit i^m Dpr (Sw^ Ä6nigL @nabe ju redeten fam, 
feine« itUni wt i^m nid^t fid&cr ftin fonnte; benn er 
woUte i^n ju Coflni| Derrdt^erifdf) ermorben, ate man 
bort unter allgemeinem ftc^em ®tkitt in ber l^eiligen 
^'rc^e eintrad^t ju fWfiten atUittU, Um . Dorgefagter 
(Sadftn xoiütn ftebt e6 mir nad^ mimm Qdfipptntitt 
gar ni^t frei, Dor SluStrag ber ©ad^e mid^ wn bem 
pberflen ©erid^te ber ^eimlid^en Sld^t ju fc^eiben, wie Sw« 
Ä6nigt @nabe auc^ wobi erfennet, baß weber Äaifer, 
nodb Äonig, npcft görfl gegen einen fo »erfolgten unb 
Derfaffenen SKiffet^Ater @^re unb 9tedbt bieten Hnnm^ 
^mn aber bennoc^ tin ^Arfi bai t^un unb fid^ ^eraud^ 



^') und ich ok nicht beters en Vfeyt na alden herkomste des hil- 
gen Rikea hemelike achte; 
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tte^men wqUh, toS t&ntH ben Sßtjfenben ttt f/mAUi)tn 
%iit tin un^t^itiia ®mi)t ju fein gegen bit ®efe|e 
ta grofen Rini^i Äarl; ba ber SÄiffet^Äter alter ' f^re 
unb aUed Sted^tö megeh ber begangenen Unt^at lebtg fei^ 
unb ber Sötfl, welcher greifd&6pt)e n>Äre, gegen feinen 
6ib tl^&te unb. ein ®t6rer ber ^etmltd^en 3(^t unb beS 
^eitgen fRtiä)i »örbe* (Svo. Ä6ntgL ®nabe fctjreibet fic& 
jwar, xoai ic& aucl& atö richtig e^fenne, einen pberflen 
JÄtd^er affer. ^eimlic^en unb offnen weltlid&en ©eric^te; 
bodö M tt^ftw Jwic^ *^^fr^^ w^^t ^^wt Unterfi^iebe belehrt: 
«in rJmifc^er Ä6nig fei wo^l tin oberjler 9tiä)i 
Ux ber ^eintlic^en Sld^t^ aber wtnn er eine ^ent;: 
frage in eigner ^erfon richten woHe, fo ge^ 
6ä^re i^nt, fie }u rid^ten an einem ^reiflul^l^/ 
wo i^m jeber greigraf feinen ^lag einriumen 
möffe; bagegen fei eö feinem Äaifer t)erflattet, 
eine SSemfrage an anbrer (Sthttt ju richten ali 
an einem ^reiflu^e, weld^en ber Äaifer Äarl 
nac^ göttlicher Singebung eingefegt unb orbi^ 
nirt f>ahi. '*) ©a ftc& nun bie t)orliegenbe 5Semfragc 
nirgenbg, alS an einem greiflul^le ju richten geböl^ret, 
wie (5n>* Ä6nigl ®nabe felbfl »ol^l erfennet, fo hittt 
idi, baf Sw» Ä6nigl ©nabe bem Wec&te feinen SBeg 
g6nne, wie jeber greifc^oppe burd^ feinen @ib tjerbunben 
ifl^ unb bie greigrafen nid&t be^inbere ju richten, wit 
fid) gebührt; eö wdre benn, baf (Sn>. Ä6nigl SWajejldt 
binnen red^ter ^tit in SBejlp^aten felbfl i^üjUn woUte,fo 
wörbe td^ mic^ bem^ wai @w. ^oniglt ®nabe am ^rei^ 



**) aUo dat eynen Römischen keyi er eff konige nicht en geborde 
to richten enyge lake, dey yemewroge gewiaet und erkant 
■int 9 op andern ateden, dan op eynen fryenatole, den keyaer 
Karl Tan gotliker Ingeringe dar to geaatet und ordineret beret. 

4 
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iMfk f&t fft^t tvtmnt^ ge^orfam btmifm wie flc^ $e^ 

Qi war alfo buvdiaui feine %ui^^t jur attberweiV 
tigen Slu^gtetc^ung itoifdim bm ^I&gem unb bem ^^i 
nagten. 

JRod) fo epflen unb unl^efffc^wangem 3«^^ftw^^9^^ 
erwartet ^iettcid&t bie gewccfte iReugierbe emen tragif^en 
Sluggang, wie bet t?ert)emte ^erjog ^emrid^, t)on ©iV 
nem unb Untertanen t)erlaffen, enblidö burd& bie ^reiV 
fcl>i6^pen ergriffen unb an einem ©aume beS SBalbed fif^ 
bm ^uß l^6^er aU tin gewöhnlicher SKiffetf^ter aufge^? 
I^Ängt wirb, unb mt bie Urtl^eilStJoBfflrecfer i^r SWejfer' 
hx ben SSaüm flecfen, jum 3^^^^" ^^^ß W^ ^i^ SSem ge^ 
richtet l^abe; afcer leiber t>erlaffen midf nun bie Urfunben 
ttttb bie ©tf^xditt lel^rt, baf tS i^m gelang, burc& affc 
gÄ^rlicfefeiten üd) burd&jufd^Iagen, hii er ft)Ät erfl wv 
fmm ®tu^I gelaben würbe, ber atte Errungen ber ar^ 
mm SSßelt na^ ewigen ®efe^ rid^tet. 
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<lu gegenwdrtiger SScmprogef fc^on im t)rttdf war, m 
^ielt iii burc^ einen t^dttgen 93ef6rberer ber (Srfprfd&ung 
t)aterl&nbifd)er ©efc^id&te t>on Sreyberg^ (5a mm^ 
tun^ Hftoi^if*«^^ ©d&riften unb Urfunben 
(182?), m weld^er Qa&paxi t)on JCorringen ^lage gegen 
ben %^erjog ^etnrtd^ burt^ mand^e Urfunben me^r Std^t 
erl^alt ©a beg SCom'nger Ätoge eine Einleitung jur 
Älage beS ^crjogö Subwig ifl, fo wdre mir bie* Sßv 
fanntfd)afit mit biefcr ©d&rift \)or ber Slbfaffung meiner 
^^^anblung fe^r angenehm genoefen, wie ic^ benn ö6er; 
l^aupt gern eine @))eciatgef(^i(i^te ^aiemd, ober menig^ 
flend HatiQ'e SBiograp^ie £uben)igd bed ^i^ttu 
gen ju 9?at^e gejogen ^htte^ @d hkibt mit nun 6fo« 
öfcrig, ^icr noc^ bie ^att|)tpunfte avA ben ft)dter erl^alte^ 
nen ^6lf«mitte(n na^jutragem 
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ai^urma^r'g 95e]^aut)tttn3 (©♦ 23), baß Somnget 
nid&t crfc^iencn fei, aber xoo^ ^erjog ^emrtd^ unb 
SKarfgraf griebri(i& grönbet jid^ auf baierifc&e Urfunben 
«ttb Qt^t auf eme frühere Äfage, welche 1424 wt bem 
greiftul^le gu gorftenberg t)er]^anbe(t werben war* S)od& 
eg mag eine furje Swf^t^^^^wf't^ttung biefer Ätagc mdi) 
ben Urfunben l^ier einen ^Ia§ finben: 

©fe gelobe jn)ifd)en (SaSpar t)on . Storringen unb 
^^^% ^einric^ begann feit 1413» ©ie gamitie t)pn 
Jtorringen i}atU in ber SDlitte beö t)ierje]^nten Sal^r^un^ 
bertg bie fe^r au^gebel^nten ^^gbbefugnifie ber Jpoxitix^^. 
ner, eineö mit ber Qagb bet)orred&teten ©efc^Ied^tö, er^ 
werben» ©er Slu^übung biefer Sted^te fe|te jic^ Jptinxid) 
entgegen* 3m Sa^re 1413 na^m er bem Storringer tu 
nm ^hQtx, ber im ©ebirge jagte, gefangen unb ließ i^m 
äffe ^unbe abnel^mem (Sagpar fud&te »crgeblic^ götlic^e 
3(uög(eic^iung, aud) bie Sßermittetung ber anbern haitxi^ 
fc&en ^ergoge f^attt feinen Grfolg, wiewol^I '^erjog ^ein^; 
ridö bie il^m unangenel^me 9?ed)tmißigfeit ber Sagbbefitgi? 
tiiffe beS StorringerS, weldj^e burc^ Urfunben nad)gen>iefett 
würbe, anerfennen mnpt. Unter fp gewattfamen (Sin^ 
griffen bilbete jidb fcft^ SBönbniß ber Slitter unb ©tdbte, 
an bejfen ®pi§e SaSpar ^on Slorringen flanb, gegen 
welc&eS ber ^ergog ^einridö wo^l baS 9?ec^t beS ©tir^ 
fem geltenb mad&en fonnte. , (Sx fagte i^m ben ^rieben 
auf,^ nal^m unb jerftortc bad ©e^loß SCorringem 

SaSpar t>on Storringen rief juerjl bie ^ülfe be8 
ÄaiferS an^ Wdd^er 1422 befallt, baß ^einrid^ bem Don 
Sorringen gerec&t werben, unb flid^ bem Urtl^eite gew&^U 
fer ©d&iebSrid^ter unterwerfen foffe* 
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©a biti ni^t gefc^l^, Brachte Sa6par feine Älage 
wx fcen ^eiftu^l ju ©ad^fenl^attfen in ber -g)errf(l^afit 
5Balbecf» lieber bie bortigen SSerl^anblunge« ifl tiic^tö 
hdannt; aber im Sa^re 1424 erfd&ienen beibe Streife 
j)erf6n(ic^ ju gorjtenbetg, wo ^erjog ^einri^ burd^ ^tixf 
gen unb ©ofumente bewies, baß er .gegen Qaßpat ge^ 
red&te®a^e l^abe; benn er l^abe beffen (Sd&loß nac^ form^ 
Kc&er SIbfage angegriffen, gewonnen nnb gerjlott* S)oc& 
auc& l^ier hm eö niijt j«m SSotturtet, fonbcrn ber ®raf 
»on Sßalbecf unb anbre anwefenbe 9?ittcr bewogen beibe 
Sl^eile, fic^ ber (Jntfd&eibting beS Sanbgrafen Subwig t)on 
Äaffel JU unterwerfen unb ju bem Gnbe ficfy auf SSBar^ 
tini Dor biefem ju fhllen^ ^einric^ erfd&ien, SaSpar 
aber, ©efa^r för feine ^erfon förd&tenb, wk er fphttt 
erfförte, tarn nic^t 9fun begab fic^ ^ergog ^einric^ an 
bm Sreiflu^I ju ©ad^fen^aufen unb lief fld^ bort tom 
greigrafen Sonrab Stube freiftjrec^en* 

®egen bieg SSerfal^ren |)rote|Jirte Qaipav t>on Jtor^ 
ringen wt mehren greigrafen, xotii Sonrab 9?ube webcr 
wirfKcfeet greigraf noc^ in ber l^eimlic^ien 2(d)l fei» Qi 
erwie« ftc& fogar, baf ßonrab 9lube 1418 fogar fetbft 
t)ert)emt worben war» Snbejfen erfc^eint 1426 bie JBer# 
»emung SoSparS burd& i^m 

©c^on bamatö fc^lug iic6 ber Äaifer in*« SÄittel 
unb gofc ber Äammer ju ©ortmunb auf, bie ©ac&e ju 
fidren* ©ie ©ortmunber weichen aui unb em^jfel^Ien 
bloß Saöpar loon Sorringen nebfl feiner ©ac^e bem ^au 
(tu ©er Äaifer wki nun bie (Sae^e an ben Srjbifd&of 
t)on 66ttn, afö ^erjog t)on SBeftp^aten unb @tettt)ertre? 
ter beS Äaiferö im ^Bemgeric^t, baß er in ©emeinfd^aft 
mit ©ortmunb in ber ©aci^e entfc^eibe unb SaSpar in 
feinen ®c^u| m'^mt. 2(uf be« ©rjbifc^ofö SSortabung 
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Mt« B* QaSpav, abev ^rjog ^mvid) erfdjten md)t. 
©er ßrif mb greigraf Gonrab »on Smben^orfl, an 
»d^en f!d& SoSpar nun wtnUt, fe^t x>ot bem greifhtl^te 
ju «obclfc^wmg^ bte @a*e m grift, erfldrt aber, baf 
ba8 Urt^eil JÄubCö frafWo« fei unb gtebt einen ©d^em, 
welcher jeben greijlu^I »erpfttdjtet/ 6ag<)«r8 Äloge gegen 
ben Ijerjog ^einrid^ afe SBemfrage «uftune^men nnb ju 
rieten/ wenn auf bem SBege beS SSergleic&ö m'*t lÄet^t 
errangt würbe, ©a auf g6rti'*em SBege nidjtö augge? 
ritztet »urbe, »anbte ft(& 6ag<)ar an ben grtiflu^l ju 
8im6urg 1429 unb erlangte 5ßoltgeri*t, »le ofcen er* 
jA^It »orben ijT. 

•^ergog ^tnrid&/ jtc^ auf bie früher gewonnenen 
Urt^etTe fcerufenb unb burc^ 3eugntffe be« «anbgraficn 
Subwt'g »pn ^ejfen^ beg SÄarfgrafen grtebri* »on SBram 
benburg unb me^rer JÄitter na^weifenb, baß Gagpor 
o^ne Oefa^r nttt t^m ju ©adjfen^aufen ^dttc crf(^etnen 
Wnnen, wenbet f!^ bur^ 93e»oami(^ttgte an ben grei? 
i^¥ 8« Ixt^fef unb »jrotejltrt gegen baö Urtl^eil beS greu 
ftu^tö »Ott Simburg, weil er nid^t »orgelaben werben fei. 
Sllbert ©winbe, welcher (Ic^ unteic ben greigrafen }u 
Raffer befanb, erfldrt, er ^abe ju Simburg auf bed grei« 
grafen ^etnric^ e^rijh'an ©cfeein, nadf mldftm ^erjog 
^einridö »Orgelaben worben fei, gerichtet, ©a nun bie 
S5e»olfmäcl)tigten beg ^erjogö ^eimii) no(^wiefen, bafi 
er na* affer gorm beS ditdfmi ©enfige get^an ^abe, 
fo würbe bai Urt^cil beö greijhi^la »on Limburg für 
ungültig erftdrt 1430. Qi »erfleht fl*, ba^ bieg nur 
»on bem in Sorringerö (Sa*e gefdfften Urt^eile gilt. 

ßaSparS »on Sorringen ®o^n, @eorg, »erglic^ ftc^ 
balb nac^ feincg ungWctlic^en SJaterö Sobc (f 1430) 
mit beffen @egnern^ wobei i^m fetbfl ber SKarfgraf grie# 
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&&ttt feine« ?Satera jurÄdf unter ber ©ebingung, baß er 
ba« ©d&tof Storrmgen nic&t wieber erfcaue unb bap er 
bem Srfcjigermeifleramte entfage» 



2. 

Ueber bie 2(nfpröc&e beS ^erjogö Subwig (©♦ 17) 
<tn ^erjog ^emrid) wirb ber 2(üffc&Iuf gegeben^ baf 
'Öo^ötg griebricfe beö ^erjog8\g)einric& bed Sleic^en 58a^ 
ter^ bem bei ber legten Stf^eilung tai ganje Sanbe^uter 
Stteberlonb zugefallen wav^ {Id^ ))erpfli(ifttet ^ätte^ gemiffe 
Gummen $ur (Sntfc^&bigung an bie anbem iinim ^vcs 
AUdgugaf^Iem S)iefe B^^^^^d^/ ^^^^^ ^^ '^(^ i^ feinem 
it4)be tdiit geleifitet l^atte^ t)ern>eigerte fein ^l^n fbrtn>&^# 
fCttb unb I^Artn&cCig. 

3" fc«» ©treite in Äofhii| (®. 19) liefert Don 
ffte^berg nodft folgenbe intereffante @cene: 

„%\i fldft eine« STaged ber ^6nig im ^ofe feine< 
i^oiq^erd beim ^rA^fhktf befanb^ trat Subwig tin, warf 
|!4 auf bie Rxdtt unb bot nm Sted^t ^einnc^ war 
audft zur ^anb^ br&ngte fld^ ein unb rief: bie ©ac^e 
fh&nbe fd^on im Stecht! £>ajwifd^en trat nun ber (S^^ur^. 
färfl ^pn ©ranbenburg, fagenb: ^err @d)wager! 3^r 
fofft fc&weigen; bie ®ad^e ftel^t mir ju t)erantwDrten, ba 
i(& @uer S&rleger bim ©obonn ftc^ m ben ^önig wen/ 
benb: ®n&b'ger ^err! Subwig ^at xatmn ©d^wager . 
6Qädfttigt/ baf er feine Sreue an W^m gebrod^en; b(id 
gc^t an bie @^re; mag Subwig bad nid^t erweifen^ fo 
getraue id^ ju (Bott, ed laflen gr6flere SBärben auf \\^m, 
berni er auf ^einric^ bringen mVi^ 
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^ter fte( Subtptg tin, et tooik toa^t machen mU 
itib unb Jpmt, xoai er ^emri^en gefc^nelben; ^emrii^ 
aber rief: ©eit fcu fo gerne ftc^fl, fo jiei^ in mm Sanb, 
ober ici& will in bemeS jicl^en unb mit bir ftdjttn. 

S)tt fommfl nttr t)teKet(i^t ju flärf ^ erwieberte Stti^ 
iDig^ fornrnfl bu aber attetn^ fo woUt i^ tii) too^Ioai 
meinem Sanbe faitn^ 

aßo« wofft f^r fe(i&ten D^eim, rief fiier ber Äinig, 
t^r l^abt bod^ tinm Hfm $uf ! 

©nÄb^ger ^err, war Subwigd 3(ntwort, ben hifin 
$uß wiK i(& ^einrid^en jum ^oraud geben ^ unb boc^ 
mit i^m fechten jur ©tunbe* 

SÄe^r woffte noc^ ^einric^ fagen, i^m t)er^ieft aber 
ber ©ranbenbürger ben SWunb, unb bröcfte i^n mi 
bem (Saale/' 

©ie 2(eci&tung ^einric^«, welche ju Soflni^ im 
SBerfe mar (©♦ 21), wurb nid^t nur Dergeffen, fonber« 
auf bei SÄarfgrafen griebrid^ SSermenbung »erjtd&ertc 
i^m ber Äaifer fogar urfunbKc^ t)dffige SSerjei^ung^ (öon 
gre^berg a. (u O» ©♦ 206.) 

Ueber bie QSegebenl^eiten, meldte niic^ ben (e|fen 
^erl^anblungen in Submigd unb ^einrid^d <Sad^e f!d& 
jugetragen, ftnben fii) nur folgenbe ^nUutun^m: 

^einrid^ erfc^ien, wie er \)orgefaben war, am jmei^ 
tm ©ienflag nad& ^afc^a wv bem greiflu^Ie ju ^eme^ 
lingbofen, um üi) ju red)tfertigen, aber ber greifhi|>f, 
verfd&anjf unb mit Strmbruflfc^ftfeen befe|t, mürbe i^m 
oerfc^loffen unb ©erid^t t)ermeigert Z)af bied gefc^el^en, 
wirb noc^ in bemfelben ^a^xe wt bem greifhi^Ie ju 
Zn&pd urfunblic^ befd^einigt unb ^er^og ^einric^ wte^ 
ber in feine Steckte eingefe|t ©egenwdrtig waren ^m^. 
i ©et^offmÄd^tigter griebrid^ oon ©arwerben, ber 
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^(tfd^of wn (&6Un, ^ttyoq Otto wn Oaiem unb 

Ungead^tet btefer ^tetfprec^ung tütrb balb tarauf 

tom ^retgrafm Subtotg ©d^umfetel tn ®egenn)art Dott 
18 ^retgrafim unb 800 ^xtifdjippzh loegen ©adrett 
^uttmgerd unb ©ontcefferd/ loelc^e eben aud^ (Sac^e 
^erjog £ubiptgd n)ar/ t)er)^emt Sor^anben {{} bad S(ud^ 
fd^retben bed^^etgrafen <Bd)nmftitl an ^ei^og Sßtl^elm 
t)on 93atern (1434) mit ber Slufforberung^ bei (Bd)ip 
pmtib bie t)em(t(^e Slc^t an ^er^og ^etnnc^ }u toffjte^ 
iem (t)Ott grei^b* ©♦ 352L Urt XVIL) 

Snbeffen ^atte f!d& t)on anbrer ^titt bdS Unglöcf 
fiber ^erjog Subwig erboben* SDa« Soncil ju ©afel t)er^ 
«rtbeilte fbn 1433 ate Jfircfeenrdttber; ber Äaifer erflArte 
t^n feiner SAnber t)erIufKg unb %ai biefe bem ^erjoge 
Sßilbelm f&x bte S)tenile/ bte er bem diddit w&b^^enb bed 
Goncite gelefflet ^aht. greiKd^ mufte ^erjog SBilbelm 
bted ©efcbenf nun erfl gu erobern fu^eu/ n>o{u t)or(&u^ 
ftg geringe Slugftd^t n>ar« 

3« gkicber ^tit berief fidb ber Äaifer bei biefem 
SSerfabren auf eine ^ert)emung Subwigd/ n>e(^e auf 
9(nf(age t)on ®eorg ^raunbofer ^ Sßil^elm Turner/ Qxaär 
mui ^a6(inger unb UIrtcb ^agarer auSgefprod^en won 
ben tMx^ toitwo^l bie ^reigrafen Sübert ©winbe unb 
Submig ©d^umfetel am ^reiftuble ;u iBräningbaufen 
nodb tn bemfelben Saläre jene ^er^^emung f&x fraftlod er^ 
fldrem JDa bie ©efiicbte biefer 3eit fo febr »erwidfelt 
in unb jeber urfunblid^e ^Beitrag ju i^rer S(ufR&rung 
SSertb ^aUn muf/ fo t^tilt id^ bie erm&bnte^ fp&ter aufr 
gefunbene auif in anberer ^inftd^t merfwärbige Urluttbf 
bier mit: 
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Ich Albert Smnde firjrgrcve des frjrensioda lo Bra- 
nynckhosen bekenne nnd betage in dbscr scbrifFt inne- 
balden diss breyves vor allen den ghenen, ^ey den eyt 
gedaAi bebb«n, dar sey dal hilge faemelike recht mcde 
hebben bestediget and bevestet, dat vor my vor den fry- 
enstol to Brnnynckhusen, dar ich den hadde gekledet oyt 
cynen anden firygreven des hilgen rikes gebeten Lodewich 
Schnmeketel^ als der hemeliken achte recht is, gekomen 
is de veste L^enhart Sanizeller und Mathias Richer als 
volmechtige procaratores des bogebomen forsten und he* 
ren hertogen Lödewiges paltzgreve by Rjne bertogen in 
Beyen nnd greven von Mortain, als sey dat dar bewise- 
den als recht is^ dat dat waer was und is, und sey satten 
und ordinerden vort, als der hemeliken achte recht is, 
Bernde den Düker nnd Johanne van Wnlbert frygreven 
des hilgen Rikes , dat sey vort volmecbtig solen wesen 
nnd synt, to vorantworden den vorg. hertogen Lodewige 
Syn lyff nnd ere to syme rechten tegen eynen itliken, dey 
ene anlangen wil mjrt dem hemcKken rechten, ntgesproken 
dat en wer dat ymant qoeme, dey den vorg. hertogen Lo* 
dewige overtoge nnd overwisede myt Mike nnd myt schyne 
nnd myt hanthaffdger daet, dey rorende sint und roren in 
dey veir articnle, dey dey gnde grote ^Eoning Karolns van 
godes wegen ^evet gevnnden nnd gemaket, dar dey heme- 
like achte op fanderet, gesatet ond gemaket is, vortmer 
wer dat dat vorg. blyck schyn nnd hanthaStige daet al, 
als vorg. is, worde gevonden betocnt nnd bewiset, als der 
hemeliken achte recht is, so willen dey vorg. Bemt nnd 
Johann frygreve vorg. striten by den frygreven genompl 
Johann Sperwer eff by eynen anden frygreven in den Stoel 
lo Best eff in eynen anden firyenstornnd helpen dan dar 
mede des hilgen Rikes recht Sterken, wer ok sake dat der 
vtir articnle vorg. dar ne3m opgedaen noch bewiset en 
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worde, als der hemeliken achte recht is, so willen dey 
vorg. Bemt und Johann frygreven e£F cyn itlich van en 
hisnnder dar stan^ eff er here hertoge Lodewich vorg. dar > 
besweret and vornnrechtet worde, und beropen sich van 
dem nngerichte an eynen hogeren geleken richter nnsen 
heren den konig vorg. nnd rechtes plegen vor dem ge- 
richte, dar syne koniglike gnade dat dan bewiset nnd be- 
stellet, hir nme wante Bernde nnd Johanne frygreven vorg. 
na rechten oirdelen erkant is, dat men nicht en vynde in 
der ansprake der Jörg Fraowenhover, Wilhelm Tomer, 
Erasm Haslinger nnd Ulrich Kagarer voyget tegen den ho- 
geborn forsten hertogen Lodewige vorg. noch dat sey 
nicht en brengen blyck, schyn noch hanthafFtige daet, ief 
tichTOren an dey vcir articole vorgs, so is dat dar vor 
my gevnnden myt oirdele nnd myt rechte, dat sey Ja Jo- 
hanne Sperwere, eCF eynen anden frygreven, dey sich to 
richten stelte over ly£F and ere des vorgs hertogen Lode* 
wjgemaneo solen, nnd sey ja ok eschen nnd inanen over- 
mytz dis^ breyve by den ede, den gy gode dem konige 
und dem rechten gedaen hebben, do gy dem konige nnd 
dem rechten haldeden nnd do ja dat ;wert nnd reep be- 
volen wort and gy jawe vinger op dey hüten legeden nnd 
sworen, diss stol ond alle fryestole nnd eynen idermanne 
by rechte to laten, dat gy disse sake nicht en richten nnd ' 
gy ok by dem selven ede den vorg. Bernde nnd Johanne 
firygreven disse appellacien nn^d beropinge van stant stn 
weder anreken dey to brengen vor ansen heren den konig, 
wante hey eyn overste richter is, dey to schikene na rechte 
nnd säte der hemeliken achte nnd gy ok disse appellacien 
sollen bekanden mit breyven nnd warheit jawes segeis by 
solken ede, als Vorg. is, nnd wante disse appellacie vor 
my gewannen and geworven is and beorkondet als ^cr 
hemeliken achte recht is tö tage alli disser vorg. pante 
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«o hebbe icb Albert Swinde frj^reve vorg. mjn Segel an 
diss^ äppellacicn gehangen. Tort so bekenne icb Lode- 
wich Schnmeketel vorg, nnd wy Hinrieb lor Osten, Han- 
nes Vriman, Hinrich "Vrigman, DidericK Grcvekin, Rot- 
gcr Vnlff and Hcrman tor Ost nmmestender nnd stant- 
noten des gerichtes, dat alle vprg. pnnte also ergangen 
sint als vorg. i^, nnd ich Lodewich hebbe des to tage 
myn segele by Segel Albertes Swinden vorg. an diss breyff 
gebangen. Datum Anno dm. Millesimo qaadringentcsime 
tricesimo tertio. die qainta mens» Janaarii. 

mtiiit ©amceacr ^irft auf iai gewonnene Urteil, 
^eintiefe nocnfcet ficf) abermatö an ben ^aiftv um SSer^ 
mittelung* ©iVfer Qkht 1434 erft bem (&rj6if(&cf mh 
Gififn, bw*auf bem Statut t>on ©ortmunb, gleie^ barauf 
imeber bem @rjWf(&of »on Siffn ßommtflten, in @e» 
ntetttfd&aft mit S>oHmunb bie (Sod&e ju KArem Co^n 
grevb- <&♦ 864. flg. Urf . XX XXI. XXHI.) 

3« bieje 3eft fäjeint ber eben (@. 67) angebeutetc 
aSamungSbrief beS greigrafen Stlbert ©winbe m ^erjog 
^einricö ju gebaren, ber ^ler au* femeS fonjKgen 3n^ 
J^aftd wegen, mm ^la^ ffnben mag. 

Mynen otmodigen willigen denst vorg. Hogebom« 
forste leyve gnedige hcre, jawer gnaden breiff my gesant 
innehalden, dat vor ja we gnaden gekomen syn ju wer gna- 
den borger nt jawen markte und geslot van Geysenvelt 
nnd ja laten btwren eynen breiff, den ich en sal geschre- 
ven hebben von Lenhart Sanicellers wegen und ok twc 
anden nt jawe lantgericbte Vochburg Bertolt Kornworm 
nnd Ulrich Vischer van Darrenberge, den ich des geliken 
sal gcschreven hebben und sey gewarnet van des obegen. 
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Saiäcellers wegen, dat sey sich van einrichten in den ne- 
tten veir wckcn na pmxsten, und dat Saniceller ta Gey- 
senvelt myt eyner vrowen gerichtet hcbbe nnd dar sdves 
recht gar und gantz verloren fifc. hebbe ich wol vor«taa 
nnd begere jawen gnaden dar op to weten, dat ich Leen* 
harte Saniceller dat also to kennen geven hebbe, dey my 
gcantwort hevet, dat hey myt der vrowe to rechte gegaen 
hebbe to Geysenvelt, und hedde gehopet eme solde recht 
wedervaren hebbe, so syn doch uinbehorlike ordele tegen 
ene gewiset, dar umme hey na gemeynen lantrechte in 
Beyen sich der ordele beropen hadde vor jnwe gnade als 
vor den oversten richtcr des genchtes, so sy eme dat be- 
spert, dat eine des rechten nicht wedervaren en mochte, 
dar umme meynt Saniceller mochte eme ere und recht 
wedervaren hebbcn vor juwen gnaden und lantgerichte, 
als gy mi schriven, van den genen, dey ene an synen rech-^ 
ten vorkortet und gehyndert hebben, so wolde hey dyt 
recht juwen gnaden to Unwillen node gesocht hebben, so 
meynt hey ök na dem dat dyt Jrye gerichte dat hogeste 
recht is in dem hilgen Romischen Rike und eme dan 
anders fpar rechtes geweygert worde^ so en kunne ene 
nymant van dissen rechte dringen^ dat en wer dat dey 
gene^ dey hey in syner klage hevet uwortoget^ deden 
wes sey eme van eren und rechtes wegen plichtich fveren; 
ok meynt Saniceller dat dey gene, dey hey in syner klage 
hevet, eme so harde vorplichtet syn in dem rechten myt 
cdcn und lofften, dat hey biUike myt dissen rechten vor- 
dere, und darnmme so is syne klage so swcrlike angestalt^ 
dat men der nyrgen anders myt rechte richten en sal, dan 
vor eynen fryenstole, dar ok nymant vor befrychet mach 
syn ander dem hilgen Rike beseten, dar ich juwen gna- 
den neyn vorder underscheit van schriven mach, wante 
^ nicht wctQnde n,och neyn firyschepen cn ßynt, als ich 
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meyne, and als ich dan den genen» dar jawe gnade vor 
schrivet, eyhcn dach bescheden hadde bit veir weken na 
pinxsten» so hebbe ich den Saniceller gebeden nrnroe ja- 
wer gnaden willen, dat hey nach veir weken dar to myt en 
liden wil, dat is bit op den Sonnendach dansio (?) aplor 
(?), dat sey hir en bynnen by ene komen nnd don eme, 
wes s^y eme van eren nnd rechts wegen plichtich syn» 
wer des nicht en gesche und Leenhart eff syn mechtige 
procorator vor my eff vor enygen anden frygreven syne 
klage vort vordem wolde, so moste wy eme rechtes gön- 
nen nnd ordele over sey laten gaen, dey swerlike gaen 
mochten an er lyfiF and an er ere, nnd ich en rade, dat 
sey des dar nicht leyten to komen, nnd wer en des icht 
to synne, mochten sey Leenharte e£F my myt den ersten 
weder schriven, ok sal jawe gnade weten, dat den jawen 
neyn anrecht gescheyn en sal, doch mach en dat reclit 
nmgelike and sorchlike liggen, als vor geroret is« Unse 
here got mote jawe gnade in selieheit bewaren. Geschr. 
dea dinstages na pinxsten ande mynen segel. 

Albert Swinde frygr. 
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X)er rogenannte prmcit)ale Uvt^eilitvief, h. ff. hie Uvfnnbi, mld^t bie 
IBeriDemund bed jberiogd |)einric^ enthält. @te tfl batirt iwei Xage 
!0or Sotfannid 1429 ^m %m^u^ in iimtutg, unb sä^(t aUe a^ 
ri(^t(tc^e Sörtnltc^fetten, mit welchen tie ^ex^emunq i^or mehren 
Sretgrafen unb i^ielen gr^ifc^öppen ecforgte, looKflänbtg auf. :Dte 
oberfle Seitung 6atte ber ^r6« unb Sreigraf loon :Dortmunb Sonrab 
öon fiinbenjorff; bie Snjhuction fii^rt ber greigraf 8l(6ert @»fnbe. 
(9?e^eii ber Otemfc^rift ifl M €oncept ba, fo ba$ Peine (Stelle iwtU 
fel^aft bleibt^ wogu noc^ eine sn^^ite Urfunbe vom fefbigen Datum 
Pommt/ welche in bem SDleiflen wörtlich mit biefer ^ier itbereinflimmt 
Diefe jweite ifl für Sa^par Xorringer beflimmt unb ^ebt tie i^n 
betrefenben Umflänbe me^r hervor. Die UrPunbe nimmt VA StUita 
foliofeite ein. jbmtenauf fielet: Diss en sal nymant lesen eff hö- 
ren, hey en sy eyn fryschepen.) 

Jln dey Ere des almeclitigen godes und dorch des rechten 
willen; wante dat swert der wertliebeit dem allerdorlnelitig- 
sten forsten dem Römischen koninge van dem allmechtigen 
godc bevolen is, und allen forsten heren greven Edelen Rit- 
terschap fryenschepen dem rechten bystant und behulp to do« 
ne und alle den gene, dey unrechtig sint, wederstant to done 
myt der gerechticheit, so bekenne wy Conrad pon Lindenhorst 
erffgreve der graefschap (graeyeschap Soncept) dorpmunde und 
Trygreye des Aller dorluchtigsten forsten Romischen konige 
myns gnedigsten ^ern, Albert S winde vrygreve der fryengraf- 
schap to lymborgh van wegen des Edeln greren Wilhelme 
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Greven to ly^nlfofch heren to Bedbur und- to Broke» Johann 
i^an Essende frygrcve der fryengrafschap to (Bokom Soncept) 
boehem und to ysenlon yan wegen des bogeborn jnncken Ge^ 
rardes van Cleue Greve to der marke, und Lambert Neden^ 
dicke frygreve des egen. Edelen greven 'Wilhelms greyen to 
Ivmborg, und betugen openbar in der bemeliken acbte in 
dissen breyye yor allen konigen forsten beren greyen ritten 
kneebten, dey alle reebte eebte fryesebepen synt des bilgen 
rikes bemeliken acbte, dey dissen brieff seen eder mögen bo- 
ren lesen, dat vor uns to lymborg an den stoel vor den fry- 
enstol, dar wy stat und stol semetUke van konigliker gewalt 
beseten badden , Over lyff und over ere to ri^bten na säte 
und reebte der bemeliken äebte , , to recbter tyd gekomen is 
der erber vrome Caspar Torringer van Torringen *) eyn vul- 
mecbticb procurator und Vormunde des bogebornen forsten 
und beren beren Lodeudge paltzgreve by Ryne und bertoge 
in Beyen und greve van Mortain, und gesau und begerde 
eyQS vorspreken, als d^er bemeliken acbte und gericbtes recbt 
WAS, des wy eme gunden und beleyveden, myt namen enen 
ecken fryenscbepen gebeyten Harn op dem Lur (Luer 3), 
den men nomet Hilhchauert (Hillicbauent 2 3). Also quam 
dey egenante Caspar Torringer yormits synen obgenanten vor- 
spreken vor uns frygreven vorg. in dey bemelike acbte und 
gericbte des bilgen Rykes myt clagen myt ordelen myt brcy- 
ven und scbyne, als bir na gescreven steyt. In dat erst« so 
beklagede sieb Caspar van wegen des bogeboren forsten und 
beren bern Lodeudge paltzgreve by Ryne bertoge in Beyen 
und greve van Mortain vorgs und ok van wegen der Ritter- 
sebap stede merktfte lantscbapp vorbuntnysse und t^yninge in 



*) toiyngher van Thorynghen, tte tritte toringer von Thoringen. 
fBai in !parent^efe mit 2 heiei^net i^, bebetitet bad Soncept, mit 
3 bte anbr« Uxfmhe für ^aipat ton Xorrmgm. 
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Beyen als des vorg. bertogen Lodewige Raet und deyner^ 
und er aller houet man (houetma 2) to der tyt, wie dat her- 
toge Hinrich paltzgreve l>y Ryne und bertoge in Beyen dem 
vorg. hertogen Lodewige syn vederlike ervc myt gewalt und 
to unrechte vorenthalten hedde , dar dey vorgs hertoch Lßde- 
mg den selven hertogen Hinrich yake und vele umme ange- 
sproken hedde, also dat hertoge Lodewich sich to leste um- 
me de sake, des he doch wol vordregen mochte ,hebben ge- 
wesen, willichlike in dat recht gaff vor den Römischen ko- 
nig unsen gnedigsten heren vorgs, dor sey bynnen Constantz 
in tyden, dat dat bilge consilium durende was und gebald^» 
yake to rechte gegaen hedde und gedegedinget , und ton le- 
sten als dey egenante hertoch Lodewich myt unsen heren den 
koninge gegetien hadde, datop deyselve tyt, als hey weder in 
syne herberge riden wolde, eme dey vorg. hertoge hinrich 
bynnen derselyen tyt, dat dat hilge consilium warde,* myt 
vorsate vorheylt myt eyn deil syner geselschap myt gewalt 
und myt getogenen swerden, so hey syns liffs und gudes van 
eme to der tyt umbesorget was, und wolde ene jemerliken 
lesterliken und yorretliken morden, und heyet ene to rugge 
dor syn lyff gestehen und ene myt andern yele drepliken wun- 
den gewundet und geslagen und slaen laten byt in den doyt 
bouen aisulke yryheyt privilegie und geleyde, als dat hilge 
Consilium to Constans gegeyen geyryget geyeyliget und beste- 
diget badde van kraft wegen der gemeynen hilgen kerke und 
yan Romischer konigliker gewalt und van dem selyen hertogh 
Hinrich und yan yelen andern forsten und bereu beide geist- 
lich und wertlich beloyet und bestediget und bysunder yan 
dem selyen hertoghen Hinrike mede besegelt was, als vor 
enen andern des hilgen Rikes forsten, und bouen alsojicke 
worde degedinge und begriffinge, als sey in den tyden ston- 
den als yan konigliken gebode , und sunderlik sekerheit und 
geloyen, als dey yorgenante hertoge Hinrich in jegenwordi- 

5* 
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cLeit des aller dorluelitigsteii forslen des Romisclieii konig vorg. 
by synen ede und trnwen {j^elovet liadde, den egenanten herto- 
gen Lödeudge niclit t6 arcliwilligene in keyner wys, hey en dede 
dat dan myt rechte, und ok bouen dat dat dy selve bertoge 
Hinrich des obgenanten bertogen Lodewige naturlike bloet und 
maecb is und van yader wegen twler gerechter broder kinder 
und yan moder wegene twier suster kinder. Und ok beklagede 
sich Caspar yorg., dat dey selye hertoge Hinrich den obge- 
nanten hertogen Lodewich dey lantschap ritterschap und 
eninge yorg. an eren guden und luden swerlike geschediget 
yorkertet und yorunrechtet beyet und bysunder dem selyen 
bertoge Lodewige gyne lande stede slot affgewunnen und syn 
lüde und undersaten eyn d^il geyangen schattet gebraut und 
morden beyet laten bouen alsolike priyilegie breyye und se- 
gele» als hey ok by synen eyden und truwen der lantschap 
Ritterschap und enunge Torg. gegeyen und gedaen hadde, und 
beyet dat allet gedaen weder got weder ere und weder al 
recht, als des dey yorg* hertoge Ij)deunch lange beklaget sich 
beyet und dey obgenante Caspar yan syner wegen und yan 
der Ritterschap lantschap und yorbuntnusse ok lange gekla- 
get eryoiget und geverdert beyet yor den aller dorluchtigsten 
forsten Romischen konige yorg. yor eyn deil des rikes kor- 
fersten und anden heren, dat dem yorg. bertoge Lodeudge^ 
Caspare^ der ritterschap, lantschap und yorbuntnysse myt alle 
nicht en beyet helpen mögen, dat en ere recht eff bescheyt 
yan dem yorg. bertogen Hinrike mochte gescheyn und weder- 
yaren und dat hertoge Hinrich dem yorg» bertogen Ljodeudge 
Caspare Aev Ritterschap und yorenunge umme dey yorg. kla* 
ge und ansprake ere und rechtes iitgegan sy, als Caspar des 
dar yor uns waren tuchbaren schyn myt Instrumenten bese- 
gelden breyyen Gomissien und schrifften, dey dar yan wor- 
den gewiset und gehalden worden, bybrachte und betugede^ 
als recht was; yort so brachte Caspar yorg* myt synen yor-- 
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spreken vovff. myt klage dar vor uns vor den fryenstol in 
dey hemeliken achte, dat hey kertogen Hinrike umme dey 
Torg. Undaet boesheyt und unrechtes willen beropen verbo- 
det und don laden hedde vor eyn deils fryenstolen in Weat- 
phalen, als des hilgen Rikes hemeliken achte recht is, under 
konigs banne, syn lyff und ere to vorantworden tegen den 
egenanten Caspar als vor eynen kleger und Vormünder, als 
dat dey selve Caspar in vor tyden vor uns Conrade erffgre- 
ven und frygreven und Alberte Swiiiden frygreven vorg. vor 
dem fryenstole to Bodelswinge vor dem hemeliken gerichfe 
myt rechten vnlmechtigen schyne und myt besegelden breyv^n 
und myt eynen gichtigen frygreven genant Hinrich Cristian fry- 
greven der gogreven to der Norderna und myt ses fryenschepen 
bewiset und to gebracht hevet, als der hemeliken achte reoht 
is, dat egenante hertoge Hinrich van klage wegen des obge- 
nanten Caspars to dem ersten male vorbodet were mjt twen 
echten fryenschepen und to dem anden myt veir echten fryen- 
schepen und to dem derden male und to dem lesten myt ey- 
nen frygreven und ses echten fryenschepen, des dey egenante 
Hinrich Cristian frygreve und dey vorg. ses frysehepen vor 
uns und vor dem hemeliken gerichte op ere ede, dey sey 
dem hilgen rike und der hemeliken achte to der veme gedaen 
hebben, bekatften und betugeden, dat dey selve Hinrich Crü 
atian frygreve dey vorbodinge selven myt ses fryenschepen 
gedan hevet, und dat dey gescheyn und gedaen weren an 
den vorg. hertoge Hinrich ^ als des hilgen Rikes hemeliken 
achte recht is, und wante Caspar vorg. dey vorbedinge be- 
wiset und to gebracht hevet op hertogen Hinrike^ als der he- 
meliken aehte recht is, so gewann dey vorg. Caspar vormits 
synen vorspreken vor uns myt ordele und myt rechte , dat 
wy op alsolike vorbodinge und vorderinge dem egenanten 
Caspar eder synen wissen procurator und boden vul ordel 
und gerichte geven solden over den egenanten hertogh Hin» 
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rieh, dar op ^esan und bat dey selve Caspar uns dorch got 
und dorch recht vulicnkomen ordelto gevene und gaen latea 
over den eg^enanten hertog^en Hinrich, dat to der tjt umme 
bede willen yU Rittschap fryg^eyen und fryenschepen vorbe- 
den op gfcrucht und in vrist gesät wart beheltlich sjme hereiit 
eme und sjner geselschap eres rechten > op dat dey Ritter- 
schap und frjgreven däm ergenanten hertoge Hinrich dat vqr- 
schriven mochte, dat hey sich in den sahen und myt dcH 
partigen (partyen 2) richten und scheden mochte, op dat solk 
swar gerichte nicht over em (over ene 2) en gaen drofte. 
Also hadde wy Conrat erffgreve und Albert beide frygrevem 
vorg. van unses selves der Ritterschap und fryenschepen wo- 
gen dein Torgenanten \ket\.Q^ Hinrich yorschreven fgebed^ 
und gewarnet,, dat hey sich in mynnen oder in dem rechnen 
scheddc yan dem egenanten Caspar umme aholihe klage, als 
hey yor uns und vor dat hemelike gerichte yorgebracht und 
geklaget heyet, in mate als vorgesagt is, dede hey des nicht 
und gesunne und begerde dan dey yorg. Caspar yan uns eff 
yan enigen anderen frygreyen yullenkomen ordel und gertch- 
tes over ene,. dat moste wy dan yan ede wegen don na rechte 
des heme]ik«n gerichtes, dar uns neyn antworde yan den yolr- 
genanten hertoghen Hinrike op geworden en is und ok dey 
selye hertoghe Hinrich nymande yan der yorg. klage wegen 
na unser yorg. yorschrivinge (yorschryvynge) beschedelike efft 
recht gedaen hevet, wu wol dat Caspar dat an ene geyordert 
heyet, als hey dat ok vor uns bewisede myt rechten schrifften 
und waren Instrumenten, und als nu Caspar syne clage und 
ordele yor uns sementlike frygreyen to. limborg vor dem fryen- 
stole mannichfeldelike utgeleget und bygebracht hadde, dey hey 
op andern fryenstolen in Westfalen geyordert eryolget und ge- 
nommen hadde, dar yan hey uns segele breyye schyn und In- 
strumente togede und vorbrachte, dey alle to Bodelswinge vor 
dem firyenstole lovewerdich und vulmechtich gewiscf waren, und 
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4«d» deyteWeii scbyn« tage Lteyv« instruinente und ComUw«» 
u UMC ha)kd« in jegeBwerdicheit des heiuclikfin gerichte», 
dar iiHte fcej betugede und bewysede, dat dey egenante her- 
toge ninrieh vorbodet und vorwnimea were van des egenan» 
ten Caspars clage, als© war (waer S) dey egenante Caspar 
eder syn gewisaen proowratOT und bede »yt demselven schine 
md ordeäabreyve (oii-ddbreyM 2) queme vor dem (den 3) 
frjenstel offte vor enygOn anden frycnstol myt ordele und myt 
repbte, da« Key so vele gewunnen hedde, dat men eme over 
den egenantej» hertoge» Hinrich vul ordeü (oirdel 2) und ge- 
»icbtP geven und gaen laten solde na solker. klage und vor- 
defingbe, als hey over ene gevordert hedde na ' utwisinghe 
s^nep breyve, also bat vor uns ouer (auer obet aner 2) dey 
vofgenante Caspnr umme got umme gnade und umme den 
aomieeben jkonig und unune des rechten wUlen vulordel und 
geriebt* ov«r den obgenanten bertoghen Hinrich to goven, 
dat hey gewinn«« bedde over eme na utwlsing« syner brey- 
▼«, dat wy lange vorbeiWen nnd vorboden vormytz dey Rit- 
tersehi^ und fryscbepen, dey to der bemeliken achte geko- 
ren wanen und dar to borden. also worde wy also ho vor- 
naent by unsen eyden und trnwen, als wy deme bilgen rikc 
geda«» hadden, van den egenanten Caspar dem kleger vor- 
mitz synen vorspreken, also dat hey uns myt ordele und myt 
r^bte dar to anbrachte, aU der bemeliken achte recht was, 
so dat wy eme dorcb unse eyde neynes rechten weigern »o«'»- 
ten. So vraged« ich M^rt frygreve vorg. solke scbyn und 
besegelde breyve. als Caspar vorg. dar vor uns getoget und 
btfwiset hedde, op alsolike vorderinge vorbodinghe und or- 
dele, als hey vor anden fryenstolen dar op erworven bedde 
over den egenanten hcftoghen Hinrich, dat dey vorbodet vor- 
klaget nnd vorvolget were, ak des bügen Bikes hemelik^ 
achte redb* were, und «ffte men den vorg. Caspar dar yulge- 
ricbt« op don mochte und effte dey sohyn lovewerdich und 
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vulmeclitich und van werde were. dar ap wart dej selv^ 
scliTn openbar dar vor dem fryengerichte van den fryensclie- 
pen in der hemeliken actte vorlderet besejn und gelesen, 
also dat dej selve sebju klerlike und Intter utwisende was, 
dat dey vorj^. hertoge Hinrich vorbodet were to dem ersten 
male mjt twen eckten fryenscbepen, to dem anden male myt 
veir eckten fryensckepen , to dem derden male und to dem 
lesten myt ses eckten fryensckepen und myt enen fryengpreven 
genant Hinrich Cristian frygreve%der gogrevien van der Nor- 
derna, als des kilgen rikes kemeUken aekte reckt is, und dey 
selve sckyn was besegelt und gegeven van dem vorgenanten 
Hinrich Cristian frygreven, dey die lesten voiiiodinge vor- 
myts eme selven gedaen kadde in vorges mate, als dat ok 
vor uns Co»r«/ Erffgreven und Albert Swinde frygreven beide 
vorg. to Bodelswinge an den^ kemeliken gerickte betugket 
und beordelt was, als vorgesagt is. Dar op wisede vor reckt 
eyn gut man to der wapene gekoren van Rittersckap Hinrich 
van Berchem genant Trympex Na deme dat dar twe'gicktige 
frygreven sitten und bekennen, dat to Bodelswingke vor en 
dey sckyn betuget und beordelt sy^ vormits ses sckepen und 
eyme gicktigen frygreven Hinrich Cristian vorg., dat dey 
vorbodingke an den egenanten kertogen Hinrich gedaen weren, 
als der kemeliken ackte reckt is, und na deme dat dey ob- 
genante Caspar nu vor dem selven gerickte darop togede und 
vorbrackte besegelden sckyn und breyve ledegans van werde 
van dem selven frygreven vorgenompt gegeven und besegelt, 
dey de selve vorbodin^e gedaen kadde, dat dat tueck und 
breyve besegelt vulmacktiek und van werde solden syn und 
dar op dem vorg. Caspar na uiwisinge syner klage vor uns 
■gekrackt over dem egenanten kertogken ^i^'/zri^Ä • over syn lyff 
und ere vul gerickte don aolde. Do also an uns frygreven 
vorg. myt ördele und myt reckte gevordert und angekrackt 
wart, dat wy vulgeriokt und orJel geven solden van gerick- 
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leg wegen o?er den YOtg. hertogen Hinrich^ 4o vragede ich 
Albert frygreve obgenant, eff dar ymant were» dey den ob- 
genanten bertogben Hinrich to sjnen bogesten eren und reck- 
ten vorantworden wolde, und yragede des ejne werff, ander- 
werff^ derde werff und yeirde werff over recbt« So en was 
dur nymant, dey ene vorantworde to syme bogesten recbte; 
ako. bat CcLspar yorg. dorcb synen vorspreken umme Tolge« 
rlebte nnd ordel over den vorg. bertogen Hinrich umme sol-; ' 
ke undaet bpesbeit und klage, als bey an den bogeboren for- 
sten bertogben Lßdewighe paltzgreve by Ryne bertoge in 
Beyen und greve yan Mortain vorg., an den selyen Caspar 
und dey yorg. lantsebap ritterscbap und vorenunge begangen 
lind gedaen bevet, als vorg. is. Dar op bat icb Albert fry« 
greye vorgenant overmitz den obgenanten frygreyen, d^ myt 
my to der tyt den stoel beseten badde, eyns reebten ordds» 
eff Caspar egenant icbt solke syne klage bybrengen und be- 
wisen solde, als der bemeliken ikcbte gericbtes recbt were. 
Dar op wisede Biderich ^an IVickede^ en gut man to der 
wapen geboren yan ritterscbap, yor r^cbt: Caspar yorg. sol- 
de syne klage wisen und tilgen, als der bemeliken acbte recbt 
were. Do bat Caspar dorcb synen yorspreken eynes reebten 
ordels , wu bey syne klage wisen solde. dar op wart gewi- 
set vor recbt yan eynen fryscbepen, dat Caspar egenaut myt 
eme selyes und ses ecbte fryscbepen, dey unbescbulden und 
yullenkomen an eren reebten weren , myt eren eyde bebalden 
solden, dat bertoge IBnrich yorg. dey yorg. undaet boesbeit 
und klage begangen und gedaen bebbe an den yoi^. bertogen 
Lodewighe an Caspar der ritterscbap lantsebap und yorenunge 
yorg., und dar mede bedde dey egenante Caspar syne klage 
over den vorg* bertogen ^/^''^'c^ getuget und gewunnen, also 
d«t men over ene vulgericbte gaen solde laten na reebt^ und 
na säte des bilgen rikes bemeliken acbte. So bat dey vorge- 
nante Caspar overmitz synen vorspreken, dat bey sieb beseyn 
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mochte vmme alsoUke tuech tot to btens^en, al» em mji or- 
del iimme sjme Ma^ vor reisbl dar gewiaet were. So « quam 
dey selre Ccupar Tor «As frygirevt^ir Torg^« in dat bemdike 
gemlite myt eoie nebres mkd hadde an sjnev kant ses eckte 
fryackepea, dey eme to synea reckte und tage kelpen woUen^ 
dat dey kli^e audaet and koeekeit Torg. dej Tor^. ker- 
togke Hmrioh gpedaen und b^angea kedde, al» dey eyenaate 
Caspar Tdir ims und vor dem kemeU&en geriobte YorgebrMikt 
and geklaget kedde. So viwgede id Athert frygrcYe vorge- 
aaat orer al dat gerickte uad geaieyue vittersckap «ad frf- 
sckepeiy dey op dey tyt dar warea, eff yoMiat wiste eff toi&- 
aomen kedde^ dat dey y^ere-j dey Caspar an ayner kiiat 
kedde aaä eme tosynea reckte uad tage k^elpea woMen, dat 
aey aa erea erea aad cedblea kesckolden wereo« des wart 
gvntaget eyae ver£F, aaderwerff aad derde werff. Darop wart 
geaatwart yaa allea dea fryackepea .dee gerickte», dat sey 
niekt aaders ea wislea eff gekort ea keddea, daa fi^y rromo 
erker uad vaUeakomea aa erea recktea werea. Darop yva« 
gede iek JÜberi frygreve Torg. vaa gericktes weg»a eyaea 
veditea ordeb, eff dat Yorgeaaate tueck iekt volleakomea were 
«ad valoiieektick, aa dem dat sya taeck Tulleakomea aad aa*^ 
kcedboMea« ii| erea recktea werea. Dar op wiaede ker Dids» 
rieh uan der jße^d Ritter vor reckt: Ma dem dat gevraget wero 
overaiitz dat keaMlike gerickte » dat dey selyea volgere aadie* 
•ckabhn werea aa yrea. reckte, dat aey eme daa wol kelpea 
moektoa to syaea reektea, und sya taedi dar aiede vulaieck-^ 
tig^ and van werde «ya aolde. Also qaam dey vorg. Caspar 
oyevmyts syaea yocaprekea myt ordele yor aas rorg* firygre- 
yea va dey kemdike aekte aad kaddo syoea taeek aad yol<^ 
gere ia ayaer kaat myt aamea, dey ia erea erea yrom uad 
^dier aad yaHeakomea aa erea recktea syat aad aake» 
sdiaMea, als sick dat eryondea keyet, ia matea ab 
yorgeroirt is, aad yeUea ^ ere (yre 3) kaey yor dey 
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koBiglike gewalt in dat hemelike gerichte, dar ^y obgenante 
frygreyen vaa koniglifcer gewalt den fryenstol beseten baddan, 
Bnd dey egenante Caspar lud syne Tolgere bebeUden und be* 
tugeden dar myt eren edeo, dat alaoBKe klage itndael boeskeit 
unere nnrecbt und gewalt gesebeyn nnd gedaen weren Atm 
obgenanten bertoghen Lodewighe eme der ritterachap lant« 
aebap und yoreiMngbe vorg« van dem obgenanten beitogeo 
Hinrihe weder got weder ere und weder recht und weckv 
dat hilge Rike. Do also dey selve klage betuget und behalt 
den was vor uns und deme bemeliken gerieirte als dat myt or^ 
dele und myt reckte dar op gewyset was unde dey verg* ber^ 
toge Hinrich in syner boesbeyt vorstorben und Torbardet is in 
so unerberliken vreveliken saken, und nickt don und antworAsn 
wolde, dat bey docb von ere und recbtes wegen hedde scbuldiok 
wesen to done, «o hehbt ich Albert frygrepe vorgenant pormyie 
den 6bg&%anten frygreuen^ dey to der tyt den etol myt my heee^ 
tan hadde, den obgenanten Hinrich^ dey eich ecriuet paltzgfs$m 
by Byne hertoge in jßeyen, pan konigühr gewalt genomen und 
Port porpemet und porpcirt ut der rechten tal (tayi 3) in dey 
unreellen tid {fayl 3), ut der echten tal in dey unedden tat^ 
ut der eueren tal in dey nederen tal, pon allen rechnen affge* 
echeden und he^ gemeet pon den peir ekmente ieka^Uen 
^3), dey gpt dem memchen (den Memckei^ a) to tröste itroiai 
ä) g^gepen hepet, dat eyn lycham dar rmmmer to {txo 3) gß^ 
menget en sal werden^ hey en werde dan dar to gepoirt (gep(^ 
ret Sy gevort 3) cde eyn myadedich mensche, und syn hcds und' 
eyn Uen dem hilghen rite und deni konighe porpollen ist, dey 
hey pan dem hUgen rike entfangen hepet ^ und hebte den obg»^ 
nanten Hinrich, dey eich scriuet paüzgrepe by Byne und her^ 
toge in Beyen pan reohtee wegen gewieet edUetoee redtelöee 
predeioes erloes sicherloee nUsdedich pemepUchtich lyuehee^ und 
dat men myt em^ don und port paren mach als myt inen an* 
dem mysdedigen porpemeden manne und ene nach drepeUker 
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(irefferUlieher S) und lesierUker en ui ridiUn aal na geaetten 
{geäetie stf geaetze 3) daa recJUen^ wante um {want wie 3) dey 
aiai hoger ia^ wu dey pcd dey per und awarer isf und hey aal 
Port mer (porbaa 3) unwerdich gehalden werden und neyn forate 
ayn noch heyten^ noch gerichte noch recht beaitten^ und uy 
obgehanten frygreven geheiden allen konigen foraten heren edeln 
rittern knechten und alle den, dey to dem wike hören und he» 
aeten ayht und fryachepen aynt und gemeynlike allen fryen^ 
schepeh in der hemeUken achte hy yren eren truwen und eyden, 
dey aey dem hilghen rihe und der hemeüken eichte gedaen heb- 
ben, dat aey dar to liefen und byatendich to ayn myt puller 
macht TM al eren pormogen, und loten dea »nichi (noch » 5) 
umma mageachap awagfrachap , umme leyffj umme leytj umm^ 
goUj ümme aUyer^ umme angeat lyffa (angeat fypea s, anxi 
fyba) eff gudea^ dat dat oper den porg. JElinrick, dey aich paltt^ 
grepe by Ryne hertoghe in Beyen acripet^ oper ayn lyff und 
gut gerichtet werde und Correctio geachey, ala dea hilgen rikem 
hemeliJta achte recht is, und ok dar to helpen und bygtendicli 
•yn, dat dem egenanten herioge Lodewighe sölke gewalt wun- 
den siege und smerte na syner Logen werdicbeit gebetert wer- 
de, und ok eme ajn tekade an synen landen und luden und 
untersaten an morde brande und an gewalt» und dem selven 
Caapar, ritter&ebap, lantsckap und vorenungke, allet van dem 
YOfg. Jiinrike^ de sieb paltzgreve und bertoge scrivet ge- 
aebejn, gericbtet werde unyortoget sunder eren schaden eff 
bynder, und dat en dar vor wandelkeringe und böte gescbey» 
als to den recbten geborlieb (beborlicb 3, geboerlicb 3) is» 
als dey egenante Hinrich^ dey sieb scrivet bertogbe in 
Beyen weder got weder ere weder reebt und weder dat bilge 
rike geweltlike sey vorunrecbtet und berovet beret, und Hin" 
rieh porg^f dey aich acripet hertoge^ en aal Port mar neyner 
pripilegien pryheyt geleide und eyniger porhuntnysae gehruken 
{gebrochen S) in eyneri (geynen 3) ateden, dan op gewigedea 
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(geufveden 9) steden] wante alle diese sake por uns per d^m 
hemeUken gerichte myt ordel und nvft rechte dorch gegangen 
•eint, als des hilgen rikes hemeliken achte recht is, — Dar oyer 
und ane synt gewesen vele erber Rittersebap, dcy to der wa- 
pcn synt geboren, und vele ecbte fryescbepen, dcy to dem 
fryenstole und fryengericbte geboren, myt namen ber Dide» 
rieh pan der Rehe Ritter, Engelbert pan derth TVesthope dro- 
ste to Limborgb, Videtich pan JVichede^ Hinrich pan Ver^ 
cÄtf/Ti (Berebem 2) genant Trympej Johan pan Houele, Johan 
Norendin, Herman Ruüngh, Hinrich und Diderich pan dem 
Bodenberge gebroder, Johan Frydagh, Engelbert Vreysen^ 
dorpj lifigo pan der Lage, Rotger pan Wey Schede , Rotger 
pan Klotingen, Godert Frydagh, LMert pan Siborgh, Rot^' 
ger dey Krumme, Johan pan Hennen, Bertold fryevron'e, 
Hennehe Keiner, Hans Heesterherg, Gottschalh HilUchauent^ 
Hans Vischer, Hans Bertolt, Gert Wasmeet, Herman Sal" 
denberg , Hans Happensach (Hoppensab % Hosensack 3), ^^ 
man Stenhoff, Heynhe dey Bunte, Diderich Fischer pan Gen-- » 
dena dey Grove van Ergestc, Hans pan Ergest, Heyneman 
pan Reden j^ Diderich JVemel, Hone Schulte to Reden ^ Nuse 
pan Reden, Rose pan Berchem, Henneke pan Berchem, Hen- 
neh& pan Droschedef Euert pan Droschede , und no vil mer 
frycnscbepen (vryer scbepen 2). So bebbe wy Conrat Erff- 
greve und frygreve, uilbert Smnde und Lambert Nedendiche 
frygreven vorg. sementlike to eyneü recbten tuge aller vor- 
gangen saken und dat dey in vorg. mate also vor uns und 
vor deme selven obgenanten^ fryengericbte vorgangen sint und 
van gericbtes wegen unse Segele an dissen breyff gebangen » 
vort erkenne wy Diderich pan TVichede, Johan Norendin^ 
Johan pan Hopele^ Hinrich und Diderich gebroder pan den 
Rodenberge, Johan Vrydagh (Fridacb) und Engelbert pan 
Vreysendorpe, dat wy dar over und ane synt gewesen, do 
alle vorir. stncKe und punte, so wu dey in dissen breyve be- 
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greifen sint, geBszlike vorkler^t geordelt und utgevorde^t 
synt, als der hemeliken acLte recbt is, vor dem obgenanteit 
frjenstok to Iiiipborg, und des to eyner rechten bekentnysse 
so hebbe wy myt unser wytschap unse segele by Ingesegele 
der verg. frygreven umme bede willen Caspars obgenant und 
des obgenanten geriobtes der sementliken ritterscbap vorg. 
mid id der fryenschepen ok an dissen breyff gehangen, wel- 
ker segele wy anden Ritterscbap fryenschepen mede gebruken. 
Datmn et actum anno domini millesimo quadringentesimo XX 
(yicesimo. 2 9 3) nono, feria secunda ante festum nativitatis 
beati Johannis baptistae. 



X 



ISro. I. h. 

Sfl bad SBrouitton ber Qvfiävuns be« greiarafen ©einrieb gjriflfatt, 
baß bcr ftersog ©einrieb brei SKar nac^ ber (Bitte ber j^cimric^en 
%^t »orgeraben »orben fei. d« ijl bie« ber in ber Serüe^mung 

• S^n L erwarte eeffegeWe wITgüOtge @(^eim Smige« ifl au^ge^^ 
(^en ut^ Der6effert aud^ m @a| (betuget hebbe — gedaen 
hebbe) an hm Oianti gefc^rie^en, a6er aaed t)on berfe(6en |)anb 
unb mit berfelben @c^n>ärae« X)er ©c^ein ifl in Quart unb auf 
^Vitt. t>ai X>atum ifl nt^t i^oKflänbig* 

▼Vy Hbrman gogreve van der Norderna und Hinrich CrU 
siian frygreve to der Nordema bekennen und betugen over- 
myts diss breyve, dat Tor my Hinrich frygreve vorges. twe 
echte rechte fryschepen behaut und betuget hebben by eren 
eden, dey sey dem hilgen Rike in der hemeliken achte ge- 
daen hebben, als der hemeliken achte recht is, dat sey Her- 
sogen Hinrike paltzgreve by Ryne und Hertoge in Beyen to 
dem ersten male vorbodet hebben vor eynen fryenstoU ^> 
der hemeliken achte recht is, syn lyff und syn ere to vor 
antworde ; ' vort so hebbet vor my Hinrike vorg. behaut und ' 
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belüget veir echte frycschepe, als der hcmelikett achte recht 
18, dat sey den »elve» hertoge HinrLhe to dem andern male 
T4>rb6Ä4^ hehhen vor eynen fryenstol, als der hemelO^n achte 
redit is, syn lyff und syn ere to vor antworde; vort so hebbe 
ich Hinrich frygreve vorg. den vorg. bertogen Hinrike myt 
ses echten fryeoschepen vorbodet vor den fryenstol vor den 
forstenberg, als der hemeliken achte recht is^ syn lyff und 
syn ere to vor antworde to synen hogesten rechte, und ich 
badde dem vorg. bertogen Hinrike eynen recbtliken plichtli- 
ken namelihen dach dar to geleget und besdieden, und doch 
Aej Torg. hertoge Hinrich op den edkten plichtliken nemeli- 
Jke« dach 9 als ich eme bescheden badde, nicht en quam, syn 
lyff und syn ere to vor antworde to syoen hogesten rechte, 
und wante uns Hermane gogreven und HinriU Criatian vorg. 
disse vorg. sähe wislich und kundich sint, als vorges. is, und 
wy des enkennen by den eden, dey wy deme hilgen Rike in 
der hemeliken a«htc gedaen bebben, so hebbe wy des to tuge 
unse Segele an diss breiff gehangeq. Datum anno dmn. et 
mHo. 



Ifro. II. 



(Snl^aU: ©er iWUte|f SBoffftetner mSBmern »irb aW greifc^öpipe »Oit 
ben gretdraffit ^#td^ ^^^ auftttlNetett, baf bte Serf^mmid an 
<Jb«$O0 ©«ittrtA »ottfhrerft »«rbe.) 

t>\t Urfunbe til iBrouiaon, tn welchem 3etc^«t fld|i Mtitben, 
Ixt auf 9?ac^träae am O^anbe »erweifen. ^uf ber \t%Hn weifen 
Seite leinten auf Mt: 
„diss achrüft ea sal nyman lesen hey cn sy eyn Arystiiepen.» 

▼ T y Conrat pan UndenJiörst Erffgreve to Dorpmunde und 
frygreve des aller dorluchtigsten forsten und hn bren Sigmun* 
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den Romischen 5(*c* konig^es unses aller gnedigsteä lin, und 
Ich Albert Sudnde try^rere der wolgebon und Edelen Greven 
und Jnncken yan Lymborg laten weten ju erben strengen hii 
Wähem Wolffsteyner Ritter, dat hertoge Idnrichy dey sich 
schrevet paltzgreve by Ryne und hertoge in beyen, nme sy- 
ner bösen valschen missedaet willen, dey hey an dem dor- 
luchtighen forsten und hii hn Lodewighe paltzgreve by Ryne 
hertoge in beyen und Grere van Blortayn tegen got tegen erc 
und recht bynen Constantz in tyden des hilghen Gonsilü in 
geleyde und vrede [der gemeyne hilge kerkc und des hilgen 
Romischen rikes, den dey selve hinrich^ dey sich nomet her- 
toge in Beyen, mede belovet und besegelt hadde] ^) verret- 
like begangen hevet, also als hey ene dar myt vorsate unge- 
warnet ermorden wolde und ene dar sloech und slaen leyt 
und wunden byt in den doyt [so jemerlike, dat dat eynen 
itliken guden cristenen menschen billike to herte gaen solde] 
und als dey selve hertoge hinrich Caspar pan Thoringhe dey 
Ritterschap und vorenunghe in beyen manichfeldelike . und 
swerlike vorunrechtet hevet, ume welke undaet und overtrede 
dey selve hinrich y dey sich scrivet hertoghe in beyen, op 
manige steden vorvolget is, imd dicke besocht yorschreven 
und gemaent is, dar ume to done, wes hey dem vorg. hoge- 
born forsten hn LodetPighe^ Caspar ^ der Rittschap und vore- 
nunghe von ere und rechtes wegen plichtich were, des hey 
en alles ere und rechtes utgegaen is, also dat hey dar ume 
in westphalen vor dem hemeliken gerichte vorklaget is und 
dar to na gewonde und rechte des hemeliken gerichtes drye 
vorbodet is, und lange tyt myt eme dar en bove gevristet is, 
wunte hey des hilghen rikes forste is, und also als syne edel- 
heyt und syn angeborne woldaet billike solde dar to geneyget 



*) ©le «naefc^roffenen SDBorte flejeii m öfante. — 
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und gezwungen hebbeii, dat hey sich in dogeden in den sa- 
ken als eyn vromer forste gerichtet hedde und hedde gedaen, 
Wes eme gehorlich gewesen hedde ume ere und reehte , so 
heret ene dar en boven syn bo^sbeyt dar inne enthalden» dat 
hey sich frevelike gestrevet hevet tegen dat hilghe rihe und 
heknelikie gerichte, tegen got, ere und recht, und heyet OTev 
sich laten gaen, dat hey to I^ymborg vor dem fryenstole^ 
dar wy myt andern frygrereu und vele erbern Rittern und hnech«» 
ten stat und stol beseten in eyne gehegeden gerichte in der 
hemeltken achte, myt ordele und myt rechte yorremet und 
yorboirt is, und erloes, rechtloes und yredeloes yorwiset is^ 
als dat dey principale oirdel - breyye klerli^e utwiset, dey 
wy i^id ander frygreyen und yele erber Ritter und knechte 
dar op gegeyen und besegelt hebben und als in des hemeli« 
ken gerichtes recht is, als gy selyen wol weten, dat men ge- 
but by koninges banne, dat men solken yoryemeden, erlosen 
und rechtlosen man yoryolgen sal, so yere dat eme syn recht 
gedan werde, als ok in den selyen oirdelbreyye eynen ider. 
manne, dey fryschepen synt, gebpden is$ und als wy selyen 
dar to lande by der haut nicht syn en knnnen, und als gy 
dan dair in den lande by den selyen hertoghen Hinrike be- 
legen synt, so mane wy ju by den. eyde, den gy dem hilghen 
hemeliken rechte gedaen hebben, und gebeyden ju dar to 
yan koningliker .gewalt uns in dissen saken beyolen, und by 
koninges banne, dat gy na alle juwen yermogen den yorg. 
hertogen hinrike yoryolgen und yort alle anden forsten be- 
reu Bitten knechte und alle dey gene, dey fryeschepen synt, 
manen und anropen, als recht is, dat sey dar to helpen und 
myt yuUer macht ju solich bystant, behelp und bescherm don, 
dat deme yorg. yonremeden, erlosen, rechtlosen manne syn 
recht gedaen werde, als ok dat unse allergnedigste here dey 
Romische koning to yoren und alle heren, forsten, Greyen, 
Rittern^ knechte und alle fryeschepen by eren eden schuldich 
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synty und laten des nicht dorch äugest, leiff eff leit [nodi 
umine ma|^escliap, swagersehap eff vrentseliap noch] imune 
golt eder silyer, eff unune ander enygerley^ sake willen, und 
dat gy vprt yan wegen disser selyen macht, dey wy ja beve- 
len und dar wy ju na to eschen und manen in dissen breyye, 
allen forsten heren geistlich und wertlich, Greven Rittern^ 
knechten und fryen echten schepen, dey myt denselven Hin- 
rieh, de sich scriyet hertoge in beyem, neyne meynschap eyn- 
dracht eff vorbnntnysse maken eff angaen eff halden by ko- 
ninges banne, und eff sey anders deden, dat sey dan uns und 
dem hemeliken rechte vorvallen seien syn; vort so bevele wy 
und manen ja by der selven macht und op juwe ede Torg., 
dat gy alle unwetende heren geistlich und wertlich, Greven, 
Rittern, knechte, Stede, markete, dorpere, lande und Iiude 
und by namen dey gene, dey aldus lange myt deme selven 
hinrike vor eyniget und verbunden synt, und dey in den 
landen, dey hey sich to schrlvet, geseten sint eff van erfftail 
eff van gewalt wegen an ene gekomen synt und eme dar op 
eyde horsam und loffte gedaen hebben, dat sey van den ey- 
nungen vorbuntnyssen horsame und loffte laten und sich dar 
affireeken und neynerleye wys eme dey mer halden, wante 
eme nyman mer solkes plichtich is to done und to halden, 
und eff sey juwer maninge und warnynge nicht achten noch 
volgen en wolden, dat men sey dan nicht vorder warnen en 
dorfe, sunder dat men s^ dan vort vordem und vorvolgen 
möge, als sich gebort in deme rechten; und wat gy in alle 
dissen vorg. sahen dande werden van unser wegen, des sole 
gy vulle macht hebben, als vorg. is; und als gy dat an uns 
und dey fryenstole brenget, dar wille wy ju vulleid^omeii 
vorderinge behelp und bystant inne dan, als sich gebort in 
dem rechten. To tuge alle disser vorg. punte hebbe wy 
Conrat greve und Albert, beyde frygreven vorg», unse Se- 
gele an dissen breyff gehangen. Datum anno dni. millo« qua« 
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4lriiigeiite8iino vicesimo nono die vicesima octava mensi« No 
vembris. . 



srro. III. 



SSrouitfon einer Sefatintmac^ttnd an Untertt^anen beinxi^i s)erfc^te^e< 
nen ^tanhci, ^af ber ttcm obetnrtc^ »entließ ^etuxi^tilt fei. 
X)er Slnfong aH 5lnrebe i^ dreierlei : Ersam« besunder werd. ~ 
Erwerdige leyvc here unb 

JCidle vrolgehorne leyve bere. Als hertoge Hinrich, dey 
sich schrlvet paltzgreve by Ryne hertoge in Beyern bynen 
CÜonstantz und in tiden, dat dat bilge Consilinm dar durende 
was, den bogebom forsten bereu Lod ewige paltzgreren by 
Ryne bertogen in Beyen und Greve van Mortain myt vorsa- 
ten Toiretlike und boeslike geslagen dorsteken und gewundet 
beyet bit in den doet und ene jemerlike unvorscbuldes wil- 
len badde to morden, dat neynes forsten daet was, boven 
gelcide und vrede, den dey gemeyne bilge kerke und Romi- 
scbe koninglikc gewalt dar gegeven, geboden, und dey selye 
bertoge b inrieb belovet und besegelt badde, als wy uns Tor- 
moden, dat juwer edelbeit ^) wol kundicb sy, na deme dat 
dey mort und böse gerocbte gedrungen is over al dey werlt, 
welk eynen itliken guden kerstenen menseben billike to ber- 
ten gaen und mogelike leit syn solde, und als dey selve ber- 
toge binricb Caspar van Torringen und dey Ritterscbap 
und Toreynunge in Beyern manicbfoldelike und swerlike vor- 
unreebtet bevet, welke vorg. sake tegen den selven bertogen 



^> 9ftt^e^i(^en f(t werdicheit, wysheit, ersamkeit, we((^e ^X&^U 
(ate in ben (Rmfiixiftm nat^ Um Srnt^fönger bed »riefet M 
richteten. 

6* 
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hinrike yake und vele op manigen steden vorvolg^et aint» 
dock also dat dem Yorg. forsten kertogen Lodewige, noch 
Caspar nock der Rittersekap neyn Reckt eff besckeit van 
eme mockte wedervare^ und en ere und recktes litgegaen is 
tegen got tegen reckt und tegen al besckeit. dar umme keb- 
ben sick.dey sake kir in Westfalen lande also vorlopen und 
gerordert, dat demselven kertogen binrike geit an syne ere 
und an syn lyff, dar wy ju neyn vorder undersckeit van 
sekriven mögen ^), und gebeyde ju dar umme krafft wegen 
des kilgen Romiscken Rikes, dey uns in den saken bevolen 
18 9 dat gy by pene juwer ere und lyves deme vorg. kertogen 
binrike neyne meynsckap nock eme bescherm bebulp eff by- 
stant noch neyn vorbuntnisse eff horsam em halden hebben 
eff don noch ene husen'noch herbergen, eff neynes mensckli- 
hen troistes gebruken laten in keyner wys, wer aver sake 
dat gy boven disse wamunge und gebot treden und uns eff 
enygen anden frygreven dar umme over ju enyge klage queme 
van eynen klegen des gericktes dar op begemde were dat 
mochte ju ser swerlike an juwe lyff und ere gtfen, dat beter 
vor hot were, eff gy dey sake vorstonden in dem gründe » 
got sy myt ju to uns gebeiden. gesck. des gudenstages na 
sunte GecHien dage under unsen Segel. 

^nmerf. Statt wy ifl t^ Mtet g^^tittm ich tinb umi^^xt, 
fo baf ^ ein (Eoncept su fein i^mt, wa^ eben fo gut im 9?a« 
nten 6eiber greigrafen Conrat ran Lindenhorst uttb Albert 
Swindc, ali im Warne« hH einaelneit ge^rauc^t werben fomte. 



^) 9Utd btefem Sa^e^ ber in einem o6eit angefö^rten Sriefe mit beut 
fBexfa^eioxttmmt: wante gy nicht wetende noch neyn frysche- 
pen en synt, fo wie baraud, baf hit Smpfättger m'c^t an i^ren 
S^öweneib erinnert »erben auc^ i'ebe beftimmte JCitbeutung fe^t^ 
mt (i(^ mit ütti^t fc^riefen, baf ber »rief an llndeweijte gerit^tet 
würbe, mäi i)nm iuhwig f*eint tie^ Sütdfd^reiben, ali an ttn* 
imffettbe den'd^tet^ )tt beseitlinett. 9^r, V. 
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Die Sretgmfim rneCben tem 5taifnr Me Ser< 
vanttttg M j)er}09d |) einrieb uitb forterit 
i^n ittr Soffsie^ttttg M Uxff^eUi auf. 
^uf ber mucf fette fle^t: 
Dem Allerdorluchtlgsten forsten und Hn Hn Sigmund von godes 
gnade Romischen koninge to allen tiden merer des hiigen Rikea 
to ungern Behem Oalmacien drc. koniftge unsen gnedigsten Hn. 
darunter fielet: 
dissen breifif en sal nymant lesen eff hören , hey en ay eyn 
fryschepen« 

Unsen otmodigen willigen scboldigen denst to jnwen bogen 
koningliken gnaden altyt bereit Aller dorluebtigste forste 
bbgebom leyye gnedTge bere. Als bertoge Henricb, dey 
sieb scbpiyet paltzgreve by Ryne bertoge in Beyern bynen 
Gonstantz und in tiden , dat dat bilge Consilium dar durende 
was, den bogeborn forsten beren Lodewige paltzgreven by 
Ryne bertoge in Beyern nnd Greven van Hortain myt Torsa- 
ten vorreilike und boeslike geslagen dorsteken und gewundet 
bevet bit in den doet [und ene jemerlike unvorscbuldes wil- 
len badde to morden] ^) , dat neynes forsten daet en was, bo- 
ren geleide und yrede , den dey gemeyne bilge kerke und ju- 
we konbglike maiestat dar gegeven, geboden, und dey selve 
bertoge b inrieb belovet und besegelt badde ^ als wy uns vor- 
moden, dat juwe koninglike gnaden wol indecbticb sy, na 
deme dat dat gerocbte ^gedrungen is over al dey werlt, welk 
eypen itliken guden krestenen menseben bülike to berten gaen 
und mogelike leyt syn solde, und als 4ey selve bertoge Hin- 
rieb Caspar van.Torringän und dey Ritterscbap und tor- 
eynuuge in Beyern manicbfeldelike und swerlike vorunrecbtet 
beret, welke vorg. sake tegen den selven bertogen bin rieb 



*) Dal tit klammern emgefc^IoiTene tfl SUmtinmfm^. 
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vake und vele op mannten steden yorvolg^et »int» [doch] ^) 
also dat dem vorg. forsten hertogen Lodewigpe nocli Cas- 
pare noob der Ritterschäp neyn recbt eff besebeyt van eme 
mocbte ivedervaren, und an ere und recLtes utj^egaen is, te- 
gen g^ot legten recLt und tegen al besebeit. bir umme so is 
vor uns Vor vele mer frjgreven und vele Ritterscbap und 
fryescbepen vor dem fryenstole to Lymborg in der hemeliken 
acbte, dar wy staet und Stoel besäten des bemeliken gerieb- 
tes, bygebraebt und gewiset, als recbt is, dat dey vorg. ber- 
toge bin rieb drye vorbodet sy na säte und gewonde der be- 
meliken acbte, als recbt is, welke vorbodinge bey Trevelike 
Yorbomadet bevet und also vorbardet is in syner boesbeit, 
also dat bey dar umme dar vor uns vor dem fryenstole myt 
ordele und myt recbte vorvemet und Torveyrel is, und erloes 
recbtloes imd vredeloes yorwiset is, und wante eynen des bil- 
gen Rikes forsten bebort nocb en temet, sieb tegen des bil- 
gen Rikes bogeste recbt to strevene und dat so yrevelike 
over sieb laten gaen, so duncket uns recbt und bülicb syn, 
dat juwe koninglike gewalt juwer gnaden und des bilgen Ri- 
kes bemeliken recbte bystendicb sy und deme vullekomen yor- 
yolcb to done , also dat juwe gnade den selyen . . . rden ') 
bertogen binrike also tucbtige und correccien dar umme an 
ene legge na säte und gewOnde des bilgen Rikes bemeliken 
acbte, und als sieb gebort iii deme recbten, op dat eyn an- 
der dar an gedenke und deme recbten geborsam sy, op dat 
sey deme bilgen Ryke to smabeit und to bone dey bemelike 
acbte utid dat recbt nicbt underdrucken, na deme als gj wol 
weten, wu juwer konidgliker ere dat beyolen is, wante eyn 
iderman geseten under deme bilgen Romlscben Rike, dey sj 



6) [doch] ijt au^ 9?r. III. nachgetragen. 

t)rei ober mt SBuc^ffaten (inb »on SBBörmern weggefreffen; i(ft »er* 
mut^e YorToirdcn b. ^. vernrtl^eüten. 
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^oel eder kleine , edel, wolg^eboren eder unedel» solke £prote 
sware ordele billike vrochten sal. Aller g^edigste forste hir 
Wille sich jawe koninglike maiestat a]^o inne bewisen, als 
wy des wol getruwen juwer koningliker bogen werdicbeit» 
dey nnse bere got hnmer in deme bilgen Romiscben Rike to 
gude in selicbeit bewaren mote ^). geg. des gudenstage na 
«ante Micbaels Dago nnder unsen Segelen. 

Conrat ran Lindenhorst y 
erifgreve to Dorpmunde und 
frygreve. 

Albert Swinde, frygreve der 
edelen Greven Junkern und 
to Lymborch. 



Smf M bmn^ 8ttb»t0 an Conrat t)ün Stnbenl^oril irnb 
an feine eignen mät^e in SBeflpl^alen, in mläitm er mefbet, baf 
Um )u SRicfKielt^ ber grtebe aufgefagt fei, toai t>n t>erbmbere, lu 
fommen /um wiffenb m werben, wie er fange t)orl^abe, unb titttt. 
Um 5tatfer )u f(^retben/ bat er it^m ben %mhm (äffe. (X)er Srtef 
ijl reinltc^ aber fet^r fviili^ unb un(efer(t(^ gefc^rieben.) 

Slbreffe: 
Den Edeln vesten Ersamen und weisen Conrate von 
Lindenhorst Erbgrafn zu Dorpmund, Dietrichen ran 
Bick, Wilhelm Huetinger, Johann Bickede, Al- 
bert Trost unsem Ratn und liebn getrewn Lienkar- 
teo Saniceller. 
»rief: 
Ludwig ran gots genadn Pfalltzgraf bey Rein 
Hertzoge in Beym und Graf zu Mortain etc. 

Unsern gnnstlichen gms zuvor» Lieben getrewn lassen ew wis- 
senn, das uns unser berre der Romiscb konig den frid» den 



^ ^ur(^fhri(^en aber )u lefen nac^ ,,niote'' tfl: datum qninta die 
mensis Octorbre. (Sine 3a|rial^I f^l^lt, H tmf aber ber Srirf 
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er sfi^isdien unser und des margj^rafea seiner belfer gemacht 
Lett, hinfiire aiif achtag an sand micbek tag schrest über ein 
gantz Jar wider abgesagt hat 5 als von des bejnilieben Rech- 
ten wegen, das die unsern treibn gen bertzog Hinrieben, dar- 
um wir docb keinen frid gehabt haben, und wolt uns daromb 
zu friden dartzu dringen und die sach darein zihen, und der 
frid itzund auf sand micbels tag sebrest auszget. nu haben 
wir in lanng angeruft, uns ein Recht widerfaren zu lassen 
gen dem benanten Hin rieh und findern unsen widersacben, das 
er uns nie widerfaren noch gen wolt lassen, das menigklich 
wol wais, das uns gross unrecht van unsern widerpart besun- 
der von hertzog Hin rieh zu Gonstentz, da er uns fering und 
ungewarnet ermord woU haben, nu haben wir Rat fanden, 
wer der frid für sich gangen, wir wolten wissent worden 
sein. Bitten wir ew mit gantzem vleiss, ir wollet das gross 
übel und unrecht an uns beschehn ansehen und ew das zu 
hertzen lassen gen und wollet dem honig schreiben, als ir 
darin schreiben sollet in eurm Rechten, darumb uns nicht 
wissent ist, als ir dann vormals unwissenden geschriben und 
gepeten habt, das sj fainför kein verpnnntnüsse noch gemain ^) 
mit im haben sullen, das ir dem konig und den andern das zu 
stunden noch tat, auch das der konig bestellet mit den mai^- 
grafen und andern unsen widerpart, das wir und unser lannd 
undlewt auf das hemelich Recht sich waren, das^wir das 
gericht gesuchen mochten, und ging die frid also für sich, 
so ho£fen wir mitz got wir wollen versuchen, ob wir uns hin- 
ab gefugen und wissend werden mögen, wann wir das vor 
lanng zeitt gern geton betten, mochten wir das vor besorg- 
nuss unsers leibs nicht tun ; wann wir uns ew und ewrs Rech- 



Mb mal t)er ^mmum im üaf^xe 1429 feKfl no(^ flefc^te^eii 
fem. . . 

•) aja|«:fc^|eittli«^ gemainschaft, »je 9fr. VI. 
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ten mer freesten, denn alW >ferlt; wann wir fJk dea l^oniy 
nicbt versten, das er uns unsre sach recU:lich cunde geben 
wolle, trawtti wir ew wol, ir seyt also darob» darmit uns 
^nse sacbe daniden in Beatfalen ende were. So sollet ir 
enpfinden, das wir es genedigklicben gen ew erkennen wol- 
len mit unsem gelt. Geben an fiitag zu Dingelfingen naeb 
unan liebn frawn tag Nativit ^ anno XXX"'^. 



Wro. VI. 

»rieb« aitfeeffegt fei, unb hittti um ©ülf^. ©er Ämfer fei M 
t)ttmi ^etnric^ ni^t mäditi^, wie er fälfc^Hc^ aefc^rieben ^aU. 
i)etm j)^tnrt4 mtb l^ter unb 9^ro. IX fc^Mtweg ber SRann 
(man) genannt. 

SCbbreffe: 
Den Testen weysen Dietrichen yan Bick« Wilhelm 
Huetinger, Lienhard Saniceller, Johann Bi* 
ckede, Albrecht Trost unsem lieben heren und freun-« 
ten. 

* disen brief sol niemant aufprechen oder 
lesen er sey dann eyn freyichöpff. 

Unser willig dinst zuTor* Lieben kern wir lassen ew wis- 
sen, das unser herr der Römisch konig unserm genedigeil 
kern den frid abgesagt bat, als yon des beimlichen recbten 
wegen, das dann die meins bern treiben nnd walten in Ter» 
mag das Recht zu einen frid dringen. Lieben hem wer unser 
mainnng auf ewr verpessem, das ir dein konig darüber ge- 
schriben hett und in ernstlich gemont dann vor, das er den 
man darför hielt, das er dann ist, und auch andern seinen 
keifern und punttgenossen auck gesckriben hett, das sj kain 
puntnuss, noch hilff, Rat, tat noch gemainschafk mit dem 
man betten ^ das ist meins kern grosse notturfft, wank der 
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konif auf den man and sein helfet mer genaigt ist, dann auf 
unsem genedigen hem, und das ir dieselben brief hirauf ge» 
seliickt heu, er der frid auss ging, wann der firid nach sand 
midiels tag acht tag auss get. Auch hat uns Caspar Slidi 
gesagt, wie der konig hinab den freygrafen geschribn hab 
von des mans wegen, wie er sein zu eren und recht mechtig 
sein wolle, mainen wir, es müg nicht mer gesten, er wer 
dann nicht ein verfuret man, wann er doch selber umb eine 
andre sach, die der geleichen geschribn hat, das er das hin- 
füre kein macht mer abzufordern habe, umb das es so serr 
komen sej, desselben seins aigens briefs wir euch hiemit ab- 
Bchrift zuschicken, daran ir wol vememen werdet, ob er sein 
gewalt hab, oder nicht. Dann last euch die sach also be- 
phoUen sein j wann sich unser herr ^ich ewr pas trost, dann 
aller werlt, und will auch von des Rechtens wegen kain frid 
nicht halden. Datum an Fritag nach nativit marien anno 

Erfinger 
Pfintzing. 



(jienod Sttbwtd labet greifd^ippen eitt, auf feine i(o<leti nadf^ etrau« 
bmg )tt fonutteii/ um oor Um 5taifer bort feine @a(^ m^xim^ 
vm, foQen dber 2UDor mit ben Sreisrafm/ bie in ber Sat^ ent< 
f^iebeo ^altn, (!(^ befprec^em 

«bbreffe: 
Pen vesten und Eraamen Dietrich ran Bickede, Jo- 
hann Bickede, Albert Trost Statschriber, Albert 
8 winde zu Üorpmund unsern Raten und liebn getrewn. 
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9rtef lauHU 
Ludwig van gotes genaden Pfalltsgraf bey Rein 
' Hertzoge in Beyrn und Graf zu Mortain« 

U Usern gpnslücbeii grua suvor. Lieben getrewen. Es bat un- 
ser allergenedigster berr der Romlscb konig Wilbalm yam 
Wolfstain Erbart Erflinger unsem Raten und lieben ge- 
trewen itzund gesebriben, dieselben gescbrift wir eueb biemit 
sebiken, als ir wol yemomen werdet baben, wir eucb vot- 
mala aucb gesebriben und gebeten» wy sieb ewr ainer, ewen 
oder drey bemuf zu uns fügen solt als Ton der appellation 
wegen, die ir den unsem dann zugesebickt babt, und durcb 
dieselben appellation unsen allergenedigesten beren den Ro- 
misehen konig underweiset bet, damit die sacb mit Recht 
sine ganck bett; wann wir nicbt wissent sein, so baben wir 
aucb nicht wissende lewtt, die sieb der Sachen wol versteen. 
Seindmalen aber nu unse allergenedigester berr der Romisch 
konig berauf kombt und die sack lewtten wil, so ist not, das 
ewre. mer berauf komen. Also begem und pitten wir euch 
noch mit sunderm gantzem vleiss und ernst, ir wollet nicht . 
lassen und wollet van stunden herauf asu uns und unserm al- 
lergenedigesten berrn dem Römischen konig gen Strawbing 
reitten auf unse kost, auch daniden mit allen Rittern, knech- 
ten und frejgrafen reden, die mit und bej dem Richten ge- 
wesen sind und uns des rechte peisten wellent, wenn das in 
unser allergenedigester herre der Romischen konig schreib 
zu seinen genaden zukomen yon der sacb wegen, als wir 
dann maynen, das er es tun werd das so das also tun auch 
auf unse kost, damit die sacb mit unserm nutz zu ennde kom-^ 
me, solt ir enpfinden und augentlichen sehen, das wir das 
mit sundem gnaden umb euch erkennen wollen. Darum be- 
leybt nicbt auss Und tut in allen unsen Sachen» als wir des 
ein gantz sunder wolgetrawen zu euch haben. Datum Dinge- 
ün^ am ireytsig nfteh Udtbrici. anno XXX'"^ 
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Sfr im wtim Sriefe ermäße fBrief SjgUmunbS: iSi^munh 
tttmnt au$ hn «fppeQation et^, baf Sutwigd Sac^e in grofev 
Smittg tlt^ itnb wiff fte au Stratt^iitd fc^IiV^len mit ^»(fß wtffeii« 
2)ar 2eate. 

Sigmund von göts genadeo 
Römischer etc. konig. 

JLieben getrewen» wir haben ewren brif und die ajppellaeioa 
dabei wol vemomen und seindemal die sach in grosser Irrung 
ist, fugt uns mit nickte darinne zu banndeln an grossen und 
reiffen Rat, und als wir dann, ob got will, in der neebst 
künftigen woehen zu Strawbing sein Wollen, mit der bilff go- 
tes also meynen wir Rat zu haben wissender Lewt, die wir 
daselbs wol haben werden, wy wir die Sach fiirbass fiir uns 
nemen suDen, dann wir, ob got will, in denselbeü Sachen 
rechtlichen faren wollen. Geben zu 'Kotsee am Suntag nach 
Johannes Baptiste tag unsem Riebe des Hunri^chen im XLim, 
des Romischen im XX und des Behemischen im X Jaren. 

Ad mandat dmni. Reg. 

Casp. SUck. 



mto. IX. 



ta t)om Xaifer fein SM^t gu erwarten, bte ®a(^e ernfflic^er ibe» 
tretten. 

9Cbbreffe: 
Den Testen und weisen Dietrich van Bickeda» Jo- 
hann Bickedei Albert Trost meinen lieben hem» 

• ©er «rief JouW: 

Ilüein freiiniUch wälig dinst altzit znvor, Liebm hem also 
ir dann meines herft geladen Tormala mir und andern den 
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meins kern offt gesehriben habt als Ton der taehe wegen deH 
man antreffent, wie ir wol und mit ernst ob den Sachen ge- 
wesen sejt und aneb noch sejt» das ich meins herm genad 
allen susag ewren ernst und gantsen vleiss» sullet ir wissen, 
das der Lonig meins bem genad kain Recht nicht yennaint 
gen seinen widersachen zu geen lassen in weilichen rechten, 
Qmb das gross übel und mord an im beschehn umb Unschuld, 
das doch sicher gar ein derpennlich sach ist. Seindmalen im 
dann kain recht je nicht widerfaren mag, bitt ich euch Init 
gantzem vleiss und durch gots und aller mein armen dinst 
willen, ir wollet ansehen das gros übel an meinem genedigen 
hern beschehn, und wollet mit allem ewrem gantzen ernst 
die sach treiben, al^de's meins hern genad ein gantz wolge» 
trewn zu euch hat, damit die sach in kurtz zu guetem ennde 
komme, solt ir sehen und eupfinden, das das mein genediger 
herr mit sundem genaden gen ew erkennen werde, des sul- 
let ir an zweifei sein, wann meinem herm all seiner trost 
an euch lejt das alles wer mein Rat und ewer nutz. Datum 
an Suntag nach Egidii anno XXX™^. 

Johann Pfintzing 
pfarr zu Rain« 



Sttbwid f(9i(ft Vfittting an {)utttnder mit eMb ttnb tmWt 
t^m feine ®a(^« 

Slbbreffe: 
D«im Testen Wilhalm Huetunger unserm 
Rat und diener und lieben getrewn« 

^er Srtef lautet: 
Ludwig van gots genJSen 
Hertzoge in Beyern etc. 

Unsen gms zuvor f Lieber getrewer, als du uns dann Tor- 
auds gesehriben hast, wy da nicht gelte yerhanden mer ha- 



Digitized by VjOOQIC 



»4 



bett, «bpald uns die lewt herauf sehikst, als du uns aucli 
geseluribeii hast, so wollen wir dann yon stunden I|annsen 
Pfintzinf mit gelt Unab schiken, davon lass dieh nieht 
belanngen, und lass dir unse sach enpholen sein, als wir dir 
dann wol getrawen. Des yerlasi^^n wir uns gäntdieh asu dir. 
Geben Dingelfing an Fritag nach nativit. marien anno XXX""^. 



afro. XI. 

1^200 Stt^wid m^M an Satticeller »ab {)utttn0er, taf er tu 
ntn dewtffeti 3Sat(fe< UtenoH mdi Vütfp^aten nUe, ten fte 
üli irmtli^Q aU SSotett htaniim Hmm. 

SCbbreffe: 
Den vesten Wilhelm Huetinger Leonharten 
Sani cell er unsen Raten und lieben getrewen. 

©er »rief: 
* Ludwig von gots genaden 
Hertzoge in Beym etc. 

XJnsem gunsüichen grus zuTor, Lieben getrewn, wir lassen 
euch wissenn» das wir Mathes Rewlten ^^) zu unserm die- 
ner auf dren Jar lanck zu dem bemelichen Recbteu bestellt ha- 
beil. Also ist unsre mainung und ernstliches gescbeft, das ir 
ikn daniden mit samBt andern unsern Raten ratsam und furder- 
licb wollet sein, was er also an ew und ander unser Rät zu 
disem mal pringen werde, wann es unsre grosse notdurft ist, 
und vertigt in mit solicher seiner begerung nacb ewren und 
yennogen berwiderauf , oder bey einer andm botsehaft, ob 




'^) Der 9Kann liefe fUi auc^ IRettoIten lefen^ er fommt ttic^t wieber 
vor. SRatM<(< 9ltAer, welcher mit ®anice(Ur t)or Gilbert 
ewtnbe für Subiot^ appeQirt^ fonnte berfelbe fein; nur iff bort 
ber ^(mt tote ^ gon} beiillti^ gef^rteben unb ^ fr^r »erMiebeti» 
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ir sein su andern saehen daniden b«dnrffen wurdet, idt if jm- 
mer erst mögt des verlassen wir lus emstlieben asu eucb 
und wollen auch das mit ifenaden gen eucli erkennen. Geben 
Diogelfing an pfintsag exaltat scc ce anno XXX™^. 



IVro« XII/ 



X)oPument M Sonrab oon SinbenM^I^/ in «<((^em er ieieugt 
taf er ffc^ oerpfltc^tet l^abe auf fiinf S^l^re, gegen ein i%IidM 
@el^art oon 20 @tt(ben M {)eriog§ Subiotg ®a(4e mf^mn^^tn 
uttJb feinen 9tät^en unb anbem, bte er fenbe, mit ütat^ beiiuMn. 

Ich Gonrat von Lindenhorst erffgreve to dorpmunde 
Bekenne und betuge openbar in diss brejve, also als ick my 
to dem kogebornen forsten und keren keren Lodewigd 
paltzgreven bj Rjne hertogen in Bej^ern und Greven van Mor« 
tain und to hertogen Lodewige sjner gnaden sone mynen 
leyven gnedigen keren vorbunden bebbe viff jair lang, eren 
gnaden reden, landen, luden und undersaten truwelike to ra- 
den to dejne und bistendicb und bebulplick sjn, dar umme 
dej vorg, myne leyve bereu dey vorg. viflf jar lang alle Jar 
op medewinters dack eff ackte dage vor, eff na bestalt beb- 
ben, my twintick gude Romiscke gülden to geven, als dej 
bestel breiff utwiset, den ieb mynen beren vorg. dar op ge- 
geven und besegelt bebbe; So bevet my ber Job an Wi- 
cke de van der vorg. mynes kern keren Lodewige und kern 
liodewigs wegen twintick gude sware Romiscke gülden van 
dem ersten Jare der vorg, viflf Jair op medewinter wol vor* 
neyget und diger und al betalt Und ich Gonrat greve vorg. 
sckelde dar unune dey vorg. myne leven keren syne rede be- 
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rell Johan Wickede und alle dey gene^ dej des eftrin ^*) 
behoTen» yan dem vorgp. eirsten Jare myiie, und twiütich gül- 
den quyt ledieh und loes. und liebbe des to tuge myn segel 
an diss breiff gebangen. Datum Anno dmni. milles. ^uadr^ 
tricesimo in vigilia nativit. X^^. 



mrro. XIII. 

©ie »iffenbm fierrn werten ermal^nt, baf fie ber (Reiuilfo« ber ®a(^e 
i^üntidii burc^ ben ^ergog üon SftHc^ ungeachtet bett ^er« 
)09 I) einrieb aB oetvemt betrachten unb t^erfolgen foKen* 

9(uf ber 9{ü(f fette ile^t: 
dyt'is de abeschryfft der breyvc, de wyp 
schickeden an de wissende heren. 

XJnsen otmodigen willigen deynst Torg. Hogeborne forste, 
leyre bere. Als wy juwen gnaden wol er gescbreven badden, 
wu dat ber Hinri^b, dey sieb nomet paltzgreve by Ryne 
unde Hertoge in Beyeren opp Clage Caspars von Torrin- 
gen^ dem god genaede, unde drey rerbodingbe, dey deme 
selven bertogen binrike gedaen unde gesebeyn weren, als 
dat Caspar vor uns wysede myt segelen unde breyven, dey 
dar in der bemeliken aebte van vele Trygreven fryesebepen 
tti^e Ritterscbopp yan werde unde Tullmecbticb gewyset 
worden, unde de Clage, dey Caspar an den yorg. bertogen 
binrike vogede, yemewroge yor uns unde ock in der beme- 
liken aebte gewyst wort^ dat yor uns alle yrygreven unde 
riebtere an gebegeden gericbte, als des bilgen ricks bemelike 
aebte recbt is, allet myt ordele unde myt reckte yan den 



**) 39 ni*t )tt entjiffertt, ebenfo in ber folgenben 3«Ie «ä* ^^^ M 
SBort myne, 9or werc^m nodt ^n «erbleichter 3^9 t(t. 
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▼org. Caspar unide sjnen vorspreken gevprdert nnde gewan- 
nen ifl unde wy opp «olke elage unde yorderinglie na saete 
nnde wonde der hemelijten achte vulgerichte gedau hebben 
over bertogen binrike vorg. unde bebben ene verwyset ver- 
voert unde vervemet unde erloes recbteloes vredeloes unde 
nt al synen eeren unde werdiebeyt unde ut der gemeynbeyt 
aller menseben gewyset unde gesät, unde syne lene deme bil- 
gen ryke vervallen unde alle geriebte unde gebörsam eme , äff 
gewyset unde van eme genomen. So bebbe wy vernomen, 
dat dey AUerdorlucbtigeste forste unse aller gnedigeste bere 
dey Romiscbe koningb ume bertogen binrikes weder reede 
willen dem bogebornen bertogen van Gulke unde van Ber- 
ghe der sake eyne verkleringe bevolen batte to done, unde 
dar na der tyd unse gnedigeste bere dey koningb dem berto- 
gen van gulke vorg. geboden bedde unde scbryve dön, dat 
bey to den saken unde verkleringe nicbt don en solde [byt 
hcy by unsen gnedige beren to norenbergb gewest bedde und 
dat bir en bove dey bertoge van gulike dey verkleringe] ") 
gedaen bevet, dat sieb nicbt en geborde, dar uns unde allen 
fryensebepen nnde den partyen to kort ane gescbeyn ig unde 
in dem recbten nicbt wesen macb, darume twe ecbt reebte 
vryescbeppen vor sieb unde vo^ alle ecbte vrjescbeppen van 
der verkleringbe unde van den unrecbte van dem bogebornen 
forsten bertogen van Gulke vorg. bynnen recbten tyden, un- 
de als recbt is, appelliert unde sieb beropen vor unsen beren 
den Romseben koningb vorg. als vor den oversten aller wert- 
liken geriebte bemelicb unde oppenbar als de appellacien ock 
vor syne koninglike genaden gekommen is, dar syne genaden 
alle gelegenkeyt unde rede inne vindet, unde wante be ute 
al synen recbten unde werdiebeyt, als vorg. is,. myt reebte 



'>)aDievm 9arentK<^ile^ent)en SBorte finb mit vermetfenben 3^(^m 
m bem9^anb ^e\^mbm. 
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fitf6iM is, dar hey myt e^f^ rechte Bittmer weder in ko^ 
m%m nMieh, dar wne so «a ttacb, noeli en aali de terkleringba 
van dem herto^n van 6 ulke» ak votq, ^cgcheyn is> ^ejn 
sfaide Boeh vrome don, sunder ke sal in sulker yervoringke 
«iid verreuiyng^e nnder koningkes Ininne unde besweringe bly- 
iren, 4ar key m ^sat ie, als der bemeliken ackte reckt is, 
nad ene alle vrjsckeppen, den dat kunt gpedaen vnde dar to 
yeescket «ade ermaot werden , ene ver enen erlösen reckten 
vredelosen yerTemeden man kalden solen, «nde «eymant siek 
tyner «mderwjnnen nock laden en aal, nock ea« kosen kerber* 
gen, nock eme mensekopp bebul|^ eff kystant doen en mo« 
f&kj noek en solen ky der veuie und« pene, als dar to koert, 
nock neyman ene veranttr erden sal, noek eere eS reckt ror 
ette keyden. kir ume^ leve kere, so (fcve wy juwen genaden 
te kennen vormits dissem breyre def sake, appellaoie nnde 
redit, als vorg. is, dat gij ju tegen den To>g« kerto^en kln* 
rike in der reme unde der kemeliken ackte k^dea^ als gij 
sckaldick synt^ unde do van syner mensckopp, "V^rbuntnnsse 
Wide kttlpe trecken , unde allen rr}'ensckeppen unde dem rf ke 
nnde deme kemeliken reckte in dissen saken kjstendi^ bjo, 
ah «ick ^kort unde als g^ij tmi den eeden, dej grj d^m kii. 
gmk ry^ke unde deme kemeliken reckte ^edhu kekben» aekul- 
M>dk ^nt Wer ayer aake , dat gij des niekt ea deden 'unde 
uMem keren dem Romscken koningke unde dem kemeliken 
reobten d«r ume brockafftick werden. So kekbe wy jnwen 
ge^den to ieyve unde to deynste disse rorg. eafc« «nde warw 
«Sngke gedaoi, op dat siek jnwe genaden dar na weaten to 
riekten, sAb ki^ck nnde bekörlick is. -gnedige ^^) forste, «nse 
kere got mote juvre genaden in eeltckeit kewaren« fiiesdi* 
•p aante galkn dack, under unsen segelen. anno SLXK"^^ 
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(Sonjlattrund ber itk^e bed ©aniceHer unt SeUer geden j&eraOj^ 
^ einrieb ald SSemfragc loor Q3ernt) X>ut^v in a5obe(fc^tt)m3&. 
iDte^ tft mltidi ein t)orument für bie ^(äger, nac^ beffen ^ßorgei^ 
«ditnd i^^ Sretgrtif bte @ac^e 3»r iDett^rn ^erfofgund aufnet^mett 
mufte. ber $tlaQepuntt tfi berfeC^, meCc^er beut jbergog bte er^ 
aSert^emuna ^uaog* bte er au «vereiteln n>u§te. X)er ®c^(u^ fetf(t 
jmar, aber fo ml i(l gewi^, baß biefe SSerj^anbCung mit ber erjlen 
a^orCabung in eine 3eit de^i>rt, a(fo in ben 9Rat 1430. * Sie Ur^ 
funbe ifl im Soncept. 

Xch Bernt Düker frygreye des allerdoirluehti^psten forsten 
Romiscbea koniges 1117118 allergenedigsteD heren bekenne und 
beituge Tor allen frjengreven und vor allen echten fryensche- 
pen in der liemeliken achte, dat in eynen hemeliken ^hefge' 
den gerickte to Bodelswinge op dem fryenstole under dem 
berkome in des kilgen Bikes bemeliken achte , dar ich den 
fryenstol van konigliker gewalt myt ordele und myt rechte 
gespannender banck to rechter dagetyt beseten hadde, to rich- 
ten over lyff und ere na säte und rechte des hilgen rikes he« 
nelike achte, vor my quamen Lenert Sanaceller und 
Conrad Geller und hebben aldar vor my in des hilgen H* 
kes hemelike ach^ vormytz eren vorsprekea und procurator 
ftwerlike geklaget nk gemeyne gdovige eristenlude und Als 
echte rechte frjreschepea over hertogen Hinrike paltegrere 
by Ayne und hertogen in Beyern« wante hey to Gonstante den 
hogebom forsten und heren hertogen Lode^ige paltzgreve 
hy Byne hertogen in Beyern und Greven to Ol ortain vorretlike 
vormorden wolde und ene sloech und slaen und wunden leit 
bit in den doit ungewarnet und unvorsehuldes bouen den 
vre4e und ipeleide, den dey gemeyne hilge korke und dey ak 
lerdorluchtigste forste Bomische konig van konigliker gewalt 
dar ^gegev^ und bestedigat hadde und Aey selve )iertoge 
Hinrich und mannich forste und praelate dar med« belovet 
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und besegelt hadde, op dat dey hUge crtsteBgeloTe in dem 
yrede und geleide gesterket und ejndracht der hilgen kerke 
weder gemaket mockte werden, und dey selve bertoge hin- 
rieb also is geworden tegen got tegen den bilgen geloren 
und tegen ejrndraebt der bilgen kerken^eyn yormeten overtre- 
der und vredebreker der bilgen kerken und des bilgen rikes 
und sjns selves vrede und geleide. Und als disse yorg. kle- 
ger bertogen Hinrike aldus ingebracbt baddenmjt erer kla- 
ge, so yrageden sey ejns ordels yormjddes eren yorspreken, 
eff dey yorg. klage icbt yemewroge wer. dar wart op gewi- 
set yor recbt yonnyddes Rade und yulbart der Riterscbap 
der frygreyen und fryscbepen, dey dar 4>yer und ane waren, 
dat dey yorg. klage yemewroge wer. yort yrageden dey yorg. 
Ueger yormytz eren yorspreken, eff sey und eyn itlicb Iry- 
scbepen dey yorg. klage und undaet icbt billike yor dissen 
Torg. fryenstol eff yor eynen anden fryenstol brengen solden 
und sebuldicb wern, dey sake yordern na gewonde und reckte 
der bemeliken acbte bit to eynen utdregende eynde, dat de/ 
gericbtet worde, als recht is na dem dat, sey sach to der be- 
meliken achte to yemewroge sake myt eren eden also yorbu- 
ded ^^) bebbet dar wart op gewiset yor recht yan der Ri- 
terscbap frygreyen und fryschepen , dat dey selyen kleger und 
alle fryesehepeii dey yorg. sake, also yan bertogen Hinrike 
gescheyn, und alle yemewroge sake schuldich wem to brengen 
yor dissen fryenstol eff yor andern fryenstole so lange bit dey 
gericbte werde, als recbt we, und als djsse ordele yorg. also 
gewiset waren, so nemen dey yorg. kleger den yorg. bertogen 
Hinrike op, und my anbrachten und wunnen myt oirdel und 
myt rechte, dat ich ene solde, yorboden to den ersten male 
myt twen echten fryenschepen , also hebbe ich ene yorbodet 



^^) 9iidit m^l |tt (efett^ ft^t am Stande mh ift fleTriaiell. lOlan er» 
toattit gewunnen. 
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mji twen eehten frjenschepen to den ersten malet to komen 
to Bodelswinge Tor den Vorg. fryenstol, syn Ijtt und sjn ere 
to Yorantworden to »yne bogesten rechte, und 'ich dey twe 
sehepen dar umme ntge^ant bebbe in Beyern und en beyalop 
dey eyde, dey sey to der veme gedaen bebben, dat sey dey 
Torbodinge solden don^ als recbt wer. ok wunnen dey vorg. ' 
kleger aldar myt ordele und myt recbte eff icb; eff dey selve 
fryestol en eff eynen itliken andern kleger affgangen, dat sey 
dan dey begunde klage vor eynen andern frygreVeii und vor 
eynen anden fryeiistole mögen vortvordern und vüllenvoeren, 
dat dey gerichtet wer, als recbt is^ und dat allike stede We- 
sen und so vnlleükomen macht zu bebben, eff dftt vor mf 
und vor demselven fryenstole geschege. 



Wro. XV. 



Sr|le Sorlabung. te^ jberaogi j)eittrt(6 »oit fßdttn auf ben crflett 
X)tenftad M Sult UdO nac^ S3ot)e(fc^n)md^ tuv^ ben gretgrafen 
SSernt be X)ufer, battrt ttn 11. SKat 1430, wegen Jtlage 2e< 
on^arb ©anttgeUer^ unb (Eonrab X$eHerd. . 

Wettet bogebome forste bertoge Hinrich paltzgreve by 
Ryne und bertoge in Beyern, dat icb Bernt de Düker fry» 
greve des allerdorlucbtigsten forsten Römischen koninges 
myüs alregnedigsten herrn bebbe geseten in eynen bemeliken 
gebegeden gerichte to Bodelswingbe op dem vryenstole Uttf 
der dem berbome in des bilgen rikes bemeliken achte» dar 
icb den vryenstol von kontgliker gewalt myt ordelea und myt 
recbte gespannener banck to rechter dage tyd besetteit hadde 
to richten over lyff und ere na säte und rechte des hilgen 
riks bemeliken achte, Lenart Sanitsceller und Conrad 
Tseller vor my quamen und hebben aldar vor my in des 
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lülgen rike» kesielOiei» aobte vonpük eren^ rorspreken Und 

procurator swerlike over ju gucUget' vitd selre dage wr my 

in des Lügen riks komeliken aefate myt ovdelen und myt 

reckte Temeplicktick gewyset synt nnd in des bilgen riks ke- 

meliken äekte geborlick synt to richten, und hekben dar op 

in der kemeliken ackte my angekrackt und äff gewunnen myt 

ordelen und reckte, dat ick ju dey ei*8te yerkodinge doe myt 

twen eckten reckten vryensckepen und gebeyde ju under ko* 

ninges banne overmits dissem kreye und mit twen eckten 

recktek yryensekeppen , dat gi] des nickt en laten gi] en sya 

. des eyrsten dinstdages in dem maende in latino genemöt Jidii 

alrenest to körnende na data disses breyes to re^ckter dage tyt 

yor dem yryenstole to Bodelswinge under dem kerkome yorg. 

op der reckten dingeliken stede in des kilgen riks ken^eliken 

ackt und yorantworden dar ju lyff und ere to juwen kogesten 

reckte tegen dey egenanten clegern effte eere gewissen procu- 

ratores, dey ju yan erer wegen an degedingende worden und 

dys en wilt nickt yersumen, want ju de clage sere koge geyt 

AB ju lyff ^^i ere, und wert dat gi] des nickt en deden nnd 

egenante clegere effte ere gewisse procuratores dan myt reck- 

ter clage und myt ordelen yorder geridbtes yan my ^ff yan 

eynigen anderen yrygreyen begerden unde gesnnnen, so moste 

wy na reckte und yan eyde wegen yorder gerickte oyer ju 

don na säte und reckte des kilgen riks kemeliken ackte. kyr 

wettet ju na to rickten. [Gegeyen] *^) under myn segel des 

dlfftien dages des maendes in latino genemet Majt anno do- 

örini Mceecxxx^. 



«») geren fe^t 
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Wro. XVI. a. 



Copia der ander iorbodinghe ai lief^ge» binrleli» 

3»eiH fßott^mg M j&ergogd j) einrieb von Süierii «uf t<rtt 14 91^ 
loemto 1430 nac^ i)eme[mdenl^ofen Nt Samen tiutii Sern^eo» 
Dufer wegen ^fage (BanititlUti unt ^seHerl Oatirt 
X^tenflag m^ @t. SRatt^. b. SIpofl. 1430 t)on {)emerindbofen au«. 

Tretet kogeborne forste hertoge Hinrich paltsgreye by 
Rjii uude bcrtoge in Bayrn Also ich Bernd Düker vrygpreve 
des Alredorluchtidfesten forsten des Romseben koningbei mjns 
Alregnedigesten heren juwe genaden von Clage LeenbartK 
Sanitzellers und Conrad Seilers myt twen ecbten Trj-, 
enscbeppen vor den vryenstol to Bodelswyngbe under den 
berhome yerbodet hadden to deme eyrsten male under ko- 
ningbes banne, als des bilgen riks bemelikea acble recbt ii, 
Dementi ike op den eyrsten dinstdacb in deme mande in lati- 
no genomet Julii, de Best verleden is. So ^uamen dcy yorg* 
klegere op den vorg« daeb vor den egenanten Yryenstoll unde 
geaunnen ande esscbeden yaa my overmiti eren vorspreken 
gericbtes over ju lyff unde eere, alt des bilg^n riks bemeli* 
ken^cbte recbt is, dar icb unde eck der Torg« kleger? myt 
unrecbte van gedrungen worden» so dat ich den rorg. klegem 
yan unrecbtem dranghe yor dem yorg, stole to Bodelswyngbe 
geyn gericbte yorder don noch wederfaren mochte laten, uude 
so bebben de yorg. klegere yor my Bernde yrygreyeu yorg« 
in der eyrsten ophevinghe unde yerbodunghe myt ordele uiid^ 
myt rechte > als des bügen rikes bemelikea achte recht is, h?- 
balden unde gewunnen offte se van den vorg« stole to Bodel- 
swyngbe sich myt rechte gewerket unde so is Jeeohart Sa- 
nltzeller myt ordelen und myt rechte vor my gekomen an 
den yryenstoU des bogebornen heren Jonkeren Gerhard«! 
▼an Cleye uade Grevea yan der Marcke yor Cameii op de* 
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me hemelinglioye , dar icli Bernd Dnker vrygreye den Try- 
enstol Torg. under koninghes banne gespannener banck van 
koningliker gewalt in enen rechten gebegeden gerichte^ to 
rechter dage tyd besetten hadde to richten over lyff und ere, 
als des hilgen riks hemeliken achte recht is, unde de yprg* 
Leenhart hevet aldar vor my overmits synen vorspreken in 
des hilgen riks hemeliken achte myt ordele und myt rechte 
geyordert unde gewunnen, dat ich dem Torg. klegere op dey 
erste torg. verbodinghe, so an juwe genaden gescheyn unde 
gedan is, dat &ey och vor my gewyst unde to gebracht he- 
vety als recht is, dey ander verbodinge oyer ju don sole Ho- 
geborne forste hertzoch Hinrich vorg., unde u^ant ich unde 
eyn itUch i^rygrepe myt eeden deme hilgen ryhe dar to i^erhun» 
den syny dat wy y der manne ^ dey dat myt rechten an uns for^ 
dexi unde gesynhetj gerichte unde recht solen wederfaren loten 
unde moten iPederfaren loten ^ So do ich Bernd yrygreye 
Yorg. unde verkundige juwen genaden dar um vaA koningli- 
ker gewalt wegen under koninghes banne de ander t^erbo^ 
dynghe myt f>eyr echten rechten i^ryenscheppen und overmits 
dissem breyve under koninghes banne, dat gij des nicht en 
laten gij en syn des nesten dinstdages na sunt Mertyn deis 
hilgen Bisschoppes in deme wynter« nest to komende na data 
disses breyyes dat is des veyrtenden dages in deme monde, 
den men in latino nomet Novembris, to- rechter dage tyd yor 
den yorg. vryenstol op den hemelinghove by Camen op der 
rechten dingliken steede in des hilgen riks hemeliken achte 
unde yerantworden al dar ju lyff unde eere to juwen hoge- 
sten rechte tegen den egenanten kleger effte synen gewissen 
procüratorem) de ju yan syner wegen dar an degedingende 
werdet unde diis ene wilt nicht yersumen', want jn^de dage 
sere hoghe dreppet an ju lyff unde eere, unde wert dat gij 
des- nicht en deden unde dey egenante cleger eff syn procu- 
jriltbr dan myt rechter clage unde myt ordde yord^r gerichtes 
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▼an my eff van eynigen adreren Trygreven begerde imde ge- 
sanneii; so moste wy na rechte van eede wegen yorder ge* 
richte over ju don na saete unde rechte des hilgen rykes he- 
melihen achte, hir wetet jn na to richten. Gegeven under 
mynen Segel des dinstdages na saute Matheus daghe des hil« 
gen apostels unde ewangelinsten na godes gebort dusent yeyr- 
bnndert und in deme dertigsten Jare« 

Bernd duker frygreye des 
hilgen ricks unde der vry- 
engrafschapp to heyden etc. 



Wtttftemtx^t^ SSetfptet einer iwef fachen imitm Sorfabung ton anberm 
lüatum, an einen antern Ott unb auf einen onbern Xag in berfet« 
ben @a(^ berfe(6en ^(äder. @o ml t{l dewtf, baf (!e ni^t au^ 
gefuffrt »lirbe, f onbern bte anbere fpäter battrte XVI. a.^ auf weU 
(^e fic^ ber ^atfer in feinem er(len Sriefe (Urf. 9?r. XVli. a.) hu 
Bietet. X)a fce t)er|finbert worben toav, Ratten hie Stla^ei hai üted^t, 
auf Srneuerund ansutragen. SBarum »urbe nun aber nic^t hie 
fc^on entworfene gur ^uiß^xun^ gebracht? SBal^rfc^einKc^ war 
midien t^rem Datum unb hem ^levmin, an welchem ber Serf (agte 
erf(^einen follte^ gu ml 3eit oerffoffen/ aü haf er ben Xermttt 
ffätte Italien tonnen. Diefe nicftt oodfulfrte Sorfabuna mufte ba^er 
au(^ aH gar nic^t unternommen unb nuft nii^t mefir auAfu^rbar 
betrachtet unb eine neue erlapn werben. & ift a(fo Itrf. XVI. a. 
bte audgefui^rte unb Qülti^e, tiefe bier 9}r. XVI. b. bte antfquirte 
iweite aSorlabung. Cöie^ aur (Ergänzung Doit Serd C 315.) 

W (abet (ter berfelbe Sreigraf lüütex DOn |)afe((ofm aii^^ 
im ftirclifptele von 2Kefen, am 27. 3u(t ten jbergog |)etnrt((| anm 
IweitenaXofe vor, an ben greij^ul^I au SBetterung auf ben 19. 6ep« 
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(ened ^oncept. 9^a((^ t)er MitH fc^etnt auc^ eine IBerwirruna. tn 
^$e unb Sachen fic^ lu set'den. 

fVetet hogeborne finrste liertoge kinricli ptllsgrrrr by 
Rjae und hertoge in Beyern^ al» leli Bernd Denker frjgreYQ 
des allerdorluelitigsten forsten Römischen etc« koniges morns 
allergnedigsten heren Lebbe geseten in e>nen bemelikea gehe* 
geden geriehte to Bodelswinge op den frjcnstole under dem 
Berbome in cltes bilgen Rikes bemelike achte » dar ich den 
(ryenstol van konigliker macht und van gewalt der herschap 
mjt ordele und myt rechte gespannender banck to rechte dage 
tyt beseien hadde, to richten over lyff und over cre na säte 
und rechte des bilden Rikes bemelike achte , dar Lenbart 
Sanaceller und Gonrat Celler vor my quamen aldar in 
des hilgcn Rikes bemelike achte und vormyts eren vorspreken 
und procurator swerlike over ju klageden und dey selve kl^ge 
vor my in des bilgen Rikes bemelike achte myt ordele Und 
myt rcfcbte vemewroge gewiset und in des bilgen Rikes beme- 
rke achte geboriich sint to richten , und my affivunnen myt 
ordelen und rechte, dat ich ju dar ume to den ersten male 
vorbodet badde myt twen echten rechten fryenschepen und 
ja geboden baddo by koniges banne in meynen bceyve myt 
den twen echten fryensebepen, des esten dinstag in dem ma- 
ende July ncst geleden to reehte dage tyt vor dem vorg. fry- 
enstole to bodelswinge under dem berbome op der rechten 
konigUken stede itt des bilgen Rikes bemelike achte to kö- 
nnen # jnw l^ff und ere t» vorantworden to juwen bogesten 
rechte op klage der egeut kleger elf ere gewissen procura tor, 
dey ju van erer wegen en degedingende worden, und als ich 
op den vorg. ersten dinstag in Julio den vorg. fryenstol ge- 
kledet badde, und dey kleger dar vor my stonden juwer war- 
dende^ und gi) dar nicht en quamen » ju lyff und core to vor- 
sBiwAtd«», . waA als Aey kleger aldar vor dem ftTmstole vor- 
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fcortet und myt unreebte des Arjenstpcls op des rst ^^ allhar-* 
£cb geworden sint; so Lebben sej b» ord^e» dey vor dem 
selyen .fryenstole gewiset worden , und myt recbie ^ewunmen, - 
do dej klagte ingebraebt und begännen wort, der kkge «nd 
Torbodnnge gevolget vor den firyenstol ta HaselboTo gelegieii 
in dem kerkspele van Rekeif op den dag, als disse bfeiff g«« 
geven is, dar ich op dem selven fryenstole van konigtikeip 
maebt und van gewalt der berscbap myt ordele und mjt reoiile 
gespannender banck to reckte dage tyt in des bilgen Bflket 
bemelike beslotene acbte säet to ricbten over l}if und ere, 
und dey selven Leenbart und Conrat kleger vorg., d<^ 
vorg. klage dar tegen ju openden und vorvarden *^) und gij 
van des gericbtes wegen ju geescbet woerde, als recbt is, ju 
lyff und ere to vorantworden to juwen bogesteA rechten, und 
als gij dan dar nicht en quame ^'^)f ju to vorantworden, als 
vorg. is, so gewuunen dey vorg. kleger my äff myt ordele und 
myt rechte, dat ich ju to dem anden male vorboden sal myt 
veir echten fryenschepen. So do ich ju dey aiiden vorbodinge 
myt veir echten rechten fryenschepen und gdbetde ja under 
koniges banne overmytS' diss breyve und myt veir echten rech- 
ten fryenschepen, dat gij des nicht en laten gij en syn des 
dinsiages, dey de negenteynde dach is des maendes in latino 
genompi septembris, nest körnende na dat» diss^ breyves to 
rtcfater dage lyt. vor dem fryen^ole to WeUeringie gelegen 
op der rechten dinkliken »tede in des bilgen' Rikes hemelilus 
achte, und vorantworden dar juwe lyff und ere to juwe bo»- 
gesten rechte tegen dey^ egen^ kleger elf ere g^wisad procmra«* 



**) £ad Sßort yst^ mld^U mit hm Unaiitattm übtt het £titfe (te^t 
*') t>\a U^k^ (li^ bellt 3ufanmtett(ande nftd^ oirf fl^sethore, f^fi 

4M (Ulf 6is«efl6€h4V4iigh' gl^. 
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toresy Aey ja vau erer wegen en degedingende worden, und 
disB en will nicht vorsumen, wante ja dey klage ser ho geit 
an ja Ijff und jawe ere, und wer sake dat gi] des nicht en 
deden, und dey rorg. kleger eff ere gewisse procuratores dan 
mjt rechter klage und ordele vorder gerichtes van my eff van 
enjgen andern frygreven begerden und gesunnen, so moste wy 
na rechte und van ede wegen vorder gerichte over ja don na 
üate und rechte des hilgen rRikes hemelikeA achte, hir wetet 
ja na to richten, gegeven under mynen Segel in den jaren 
nnses heren godes geboirt dasent veirhondert und dertich Jar 
des deinstagesy dey de sevenundtwintegeste dach is des maen- 
des in latino genompt Julii« 



TSro. XVII/ 

Srtef @tdt9munbd an fSexnh Ztttev mdi ter ^weiten Sorktuna 
in ®anxie\Ut^ mb €eHer^ ^(age gegen i)^m i)einri(^. 
Duf er foU tte (Sac^e faden (apn^ fotf lum Staiiet fommen, wo' 
ter 5(atfer mit i^m unb antern gretgrafen fce aU^nn woden. X)er 
Srtef i{l ol^ne Sluffc^rtft/ aber mit faiferltc^em ©lege! geflegelt. 
2)ie 5(atfer(t(4en Srtefe fmb auf £luerfo(to unt l^alben Sogen get» 
fc^rteben^ welche einfach aufammengelegt unb ba m |le ubergretfett 
DerflegeU f!nb. iDad @tege( befielet aui rotl^em S^ac^d mit uberge« 
legtem merecftgen ^apterblattc^en. Der iUbtrucf ffl im IBac^^ febr 
teuth'c^^ im übergelegten ^apiet ntcftt in feben; worauf iidi idfliu 
fen Iä$t> baf man hai ipopier erfl^ nacbbem bad ©tegel aufgebrucft 
war, baritber legte. 

iVir Sigmund von gotes genaden Römischer kuning m 
tadlentzeiten Bf erer des Ricks und zu Ungern m Beheim etc. 
liuning enbieten unserm lieben getrewn Bernd Ducker iry* 
igreven zu Bodelswinge unser gnad und alles gut* Lieber 
^etrewr. Uns hat des hochgebom Heinrich Pfaltzgraf bei 
Hein und Hertsog in Beym unser lieber Oheim und furste 
(lirbracht, wie du in von dage wegen Iiinhardes Sanit- 
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sellers und Conrateu Cellers Tormals für den Crienstale 
gen Bodelswinghe und darnach zu disem mal von clag wegen 
der egenanten Linhards und Gonrades für den frienstnie 
uff dem hemelingluNire vor Garnen, der des wolgebom Geh 
rardes von Gleye Grevens su der Mark ist, gdaden.und 
im die ander yerbodung gesant und gethan hast, und hat uns 
auch zu erkennen geben, wie wol er mit demselben L in har- 
ten und Gonraten nichtz wisse zuschaffe zu haben dein 
noch gross, jedoch so sey er in bereit vor uns, als einem 
Romischen kunig Eren und recht zapflegen, und hat sich 
auch dartzu yolliglich erboten , also das wir sein dorjnne 
mechtig sind. Darumb so ist uns mejnung und gebieten dir 
auch Ton Romischer kuniglicher macht ernstlich- und vestie« 
lich mit disem brief , das du in den Sachen über den egenan- 
ten unsern Oheim hertzog Heinrichen nicht fdrbas richtest 
sunder der ganntz müssig geest und dich der usserst und bei- 
de teyle für uns weisest uff sand Kathrein tag schirstkünftigen 
und auch mitsambt in uff denselben tag herkommest, als wir 
dann dir und allen frigreven her zu uns yerbodet haben. So 
wollen wir den egenanten L in harten und Gonraten yon 
dem egenanten unserm Oheim Eren und rechtens gestatten 
und genugclich widerfaren lassen, und thu in den Sachen nit 
anders, als du uns des von ejdes wegen pflichtig und schul- 
dig bist, als wir dir des wolgetrawen. Wenn tetst du des 
nit, würdest darüber richten, des wir nit hoffen, so yersteest 
du wol, das du dir selber zu kurtz tetst, und waist auch 
wol wohin und wie serre das langet. Geben zu Mürenberg 
an dinstag vor sand Sjmonis und Jude tag unsern Rich^ des 
Ungerschen etc. im XLIDDE, des Römischen im XXI, und 
des Behemischen in dem Eylfiten Jaren. 

Ad mandat. d. Reg. 
Caspar Sit ff k. 
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Nro. XVIII. a. 



5luf ber {Wütf feite fielet: 
Copia der veH>o§ing an hertogen Hin rieh op dal nye, 

& ^ tint aSorlabung «n feerjeg ©einrieb iwaen Sda^e fimi ^mif» 

®HUxHinmfommt @ie iil mit ber sweiten aSorlabung XVI. a. 
idOit einem Datum alfo eine auf erorbentlic^e^ tU Stla^t fott am 21. 
Sloüem^er 1430 gerid^tet werben, ac^t Xage nad^ ber loorigen. 

Tratet hogeboüpe formte bertage Hinrich paltz^reve bi} 
Bj^ uade liertoge in Bio^rn^ dat ich Bernd DukeV frjgreTe 
des ^r€dorluoht«ge«ten lochten Romschen etc. koninf bes m^ns 
«lr«gaimU|^tett ber en bebbe igieaetten in eynen bemeliken ge- 
bf^aden gericbte >to Homeluigbusen op d^u ^rjenstole gele«' 
gen y^r Camen in des bilgen j-icbs bemeliken acbte, dar icb 
den ^enstol van koningläer gewalt uot 4irdelen und myt 
- recbta gespaanen^Ur banck lo recbter dage tjd besetten bad« 
de» to riebten over IjjS nnde eere na «aele .uade reobte des 
bUgon xjhoß bennliken jicbte, quam vor ml de Teste Wil* 
h^m H^utynf er imde bevet al dar yor my in des bilgen * 
tii^s jkeineliken aobte roümits jyoen yorspreken «inde proon^ 
mtor wyerliben oyer ju geelagc^ sinde dey aelye klage geeft 
•er sffrerlike «n ju Ijfif unde ere^ oeb de elage rwt my in 
des bilgen rikes bemeMken aebte mtft oDdekm unde myt irecbte 
yieaieplicblieb gefriset sfnt uad« in des bilgen rikes bemeli* 
ken Aebt« geborlidi S3^t to richten ^ nnde beyet ilar op in 
der jhemeliken Jicbt» my angebraobt uude ai%ewiinnen myt 
^ erdelen unde reebte, dat teil ja dey erste yerbodnagbe doe 
VUft twea eebten reckten yryenscbeppen unde gdi^yde )a lui-^ 
der koningbes banne ayersaits dissem breyye uod myt iwtia 
^ eebten rechten vryenscbeppisn^ dat ^i§ des nickt en Uten ^ 
en syn des andern dinstdages ji^a sunte Mertyns dage in deme 
wintere alrenest to körnende na data disses breyyes dat is op 
den eynundetwyntigesten dacb des mondes, den men in latino 
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nomet novembris och Best kfOBende na data vofQ. to rechter 
duge tyd vor deme yoropenanten vryenstole to Hemeliughusen 
op der rechten ding^liken stede in des hilgen ricks hemeliken 
achte unde vepnlwerden dar ]u lyff unde eere to juwen ho- 
geslen rechte tegea den egenaaten cl^ger effte »jMu gewissen 
procaratoFcai» de ju van synen wegen an degediag«Mle worde« 
utidc dis eoe wiU: jticht yersamen, wamt }u de clage a^re böge 
gieet an ytä iyff w&e eere» unde wert dat gij des nicht en de* 
den und dej agen«ate ßkger efft fi^M gewisse procnrator dan 
my t reci^er clage unde nyt ordelen vorder gerichtes yan my 
eff yan eyaigen . andaren rrygreyen Jbeg^^den und« gesunneii, 
so mosrte «wy an reelile iiMide yan eyde wegben yordar gericUe 
ary^r ju dou «a oaalie unde rechte des hi%en ricfca hanelihan 
>aahte. hir weixk }u na te riabten. Geg^en ander mynan 
Segel in Jaren mims oberen 'duaienik veyrhnadert «ade dertieh 
dea nesten dinstdages na aont Bfatbei des bUgea apastels* 

Bernd duker frygreve. 



Crjef @igi«m«nb« an SBeritb t)uter na(^ tw jttetten IBorlAmtg 
in ©ac^eit ©anijttde-r« «ab ^eU-exi nnb Mo^ ttv t r<lm ta 
«a«9ii Diittiageri. ©fr «otfw träfet ÜWi, ^(^ tf tM ^aO^ 
aaftfbf , aa^ Mut ifea i» einet f8exfammim$ m^ 9?jürn6erg mit 
' aitbern S^etgrafen. (Dte äufere Sorm bei ^rtefed tfi (m tle^rigm 
»i^ bie bed loon'gen ) 

%u^m auf lern IBricfe fleW af« Olbbreffe: 
jünserm and Kies Weites lief^ea ^etrewea Berad Dakar 
flrigvaf ea der von lley^n^ 

diseii briaf aol ji^Biiad kMm 
er sey dai^n aia fre^scheff,. 
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©er »rief fel6<l. loiitet: 
Sigmund yon gotes genaden Römischer kunig zu allen 
Zeiten Merer des Richs und zu Ungeren zu Beheim elc» 
kunig. 

MJiAer getrewer» As uns newlicli der hochgebom Heinrich 
Pfaltzgrave bei Rein und hertzog in Beiren unnse lieber 
Obeim und forst furbracbte, wie du in Ton clage wegen Li n* 
bard Sanitzellersvund Conraten Celiers vormals für 
den frienstule gen Bodelswinghe und zum andern mal von clage 
wegen der egenanten Linbards und Gonrats for den frien- 
^atule zum Hemelingbove vor Gamen Graf Ger bar ds von der 
Mark geladen bettest, also is uns wol ingedeak, das wir dir 
zu demselben mal scbriben und von Rdmiseber kuniglicber 
teäebt geboten, das du in den saeben über den egenanten 
bertzog H einrieben unsem Obelm nit fürbas Hebtest sun«' 
dem dieb der gantz ussern soltest und beide teyl für uns 
weissen uff sand Gatbrin tag nebst vergangen, wann wir des 
obgenanten bertzog Heinricbs zu Eren und recbt meebtig 
weren gentzlieb und volligclicb. Wir biessen dicb aucb, das 
du mitsambt in uff denselben tag zu uns qwamest. Nu is der 
egenante unnse Obeim bertzog Heinrieb uff demselben tag 
bei uns gewesen, aber du oucb Sanitzeller und Geller 
seyt nit kommen, das uns docb frömd von ew nymet, sun- 
dem so bat uns derselbe unns Obeim furbraeht, wie du in 
aber und von newen von clage wegen Wilhelm Huttin- 
g er 8 uff den frienstule zum Hemelingbove geladen habest, 
und als er uns fürgibt, so wiss er gar nichtz mit demselben 
Huttinger zu schaffen zu haben und in auch ny nichtz er- 
jundert noch an in gevordert habe und hat sich volliclich als 
vor erboten und sich verpflichtet, das wir sein aber zu Eren 
und recht genntzlich mechtig sein sollen,' und darumb so ist 
aber unnser ernstliche m^ynung und gebieten dir auch von Ro- 
mischer kunigdicher mabt ernstlich und vesticlieb mit dism 
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brief und bei kunigfs banne» das du in den egenanten jachen 
des Sanitzellers und Gellers und aucb von des Huttin- 
gers wegen in keinem weg furbas richtest , sunder der ledig 
geest und dich der gantz usserst» wann wir beyde teyl fiir 
uns bescheiden und zu recht uff sand Angnesen tag nechst- 
künftigen gevordert habn, wo wir dann die tzeit sein werden, 
das magst du in auch wol zusagen und verkünden, so wolln 
wir den egenanten {Saniceller dem Geller und auch dem 
Huttinger yon dem egenanten unserm Oheimen eren und 
Rechts ToUiclich gestatten. Doch so wollest du selber zu 
stunden nach angesichtz diss briefs zu uns gen Nurenberg ko- 
men, dahin wir dann alle frigraven durch sunderlicher gros- 
ser saehe willen das heimlich gericht anrirorund^^) beschei- 
den bahn, und thue in den ersten Sachen mit Saniceller 
und Geller und auch sunderlich in des Hnttingers Sachen 
nit anders, als ^du uns des von aides wegen schuldig und 
pflichtig pist, wenn tetest du deS nicht und würdest darüber 
richten, des wir dir doch nit getrawen, so verstest du wpl, 
das du dir selber zu kurtz tetest, und waist wol, wohin das 
langet. Wir wolten auch mit Rate fürsten herm und wis- 
sunden lentte Rat habenv was uns als ainen Römischen kunig 
furbas in den sacken ze thun geburte. Wurden aber die 
egenanten Glager icht geleittes und Sicherheit von uns be- 
durffen, auf solhen obgemelte tag zu uns zu komen und dis 
begern, das welln wir in voUiclich schaffen. Gehen zu 
Uberlingen an freitag nach Lucie *unnsern Riebe des Ungri- 
schen etc. im XUUI, des Romischen im XXI und des Be- 
heimschen im dem* XI Jaren. 

Ad mandat. d. Regia 
Caspar Slih. 

^^ SBtd n»o(( fffgeit anru^renb^ afigelienb; n6er H (le^t tu tn» 
lerrtm euAflafteit: anrirorand ober anrirckuod. 
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Mro. XIX. 



Srtef @i9tdmunb< an tie ®tul)lievxn M Sretgrafen iBernb Du« 
Nr «Ott fcemfelben Datum tn Derfelben ©ac^e. @r loerfangt, baf 
de t^rem ^reigrafen unterfaden, bte ©ac^e an il^rem S^etflu^fe }u 
Uerfolöen. (Die auf ere gorm ijl »ie bei XVII. unb XVIU, b,) 

5«bbreffe: 
Unsern und des Richs lieben getrewn ^ 

Wenemern und seinen bruder den von heyden. 

disen brief sol nymand lesen 
Er äey dann ein freyschff. 

Der 93rief tautet: 

Jjieben getrewen. Es hat yetzund Bernd Düker, der sieh 
ewren frigrayen schreibt unnsen lieben Oheimen hert^og Hein-^ 
riehen von Beyrn fiir den frienstul zum Hemelingphove gehei-' 
sehen und geladen von clage wegen Wilhalm Iluttingers. 
Nu hat sich der egenante unnser Oheim zu Eren und zu recht 
fiil* ttuä erbotten yolliclich als vor seinem rechten herren und 
öbefsten Richter , wietvol er mit im nit waiss zuschaffen zu 
haben und el- in auch ny nichtz erjundert noch an in ervordert 
hat 9 Daifuff wir dem obgenanten Bernd geschribn und gebe« 
ien haben 9 in den sachen nit furbas zu richten, sunder beid 
t^yle uff sand Angnesen tag schirst wo wit" dann sein werden 
Ahf uüi zu Weisen, do wii* im eren und Rechts genug gestat- 
ten wollen, und getraWen, der frigrave werde des tun, als 
,e^ uttit de$ von eides wegen pflichtig ist Darumb begem 
wir von ieW u)äd gebieten ew enstlich bei hunigs banne^ wer 
«ach dää der egenante fk'igrave sich unser geschrifk ungehor- 
sam beweisen und villicht furdre zu richten understünde, des 
er doch über nnnd gebot nit macht hat, das ir im des in kei- 
nen wege an eWm frienstulen gestattet, snnder daran seitt, 
das beide teyle für uns geweiset werden su eren und Recht» 
als vorgemelt ist, und thut darin nit anders^ Iksi Uttsn Hui- 
den uns su sunderm wolgevalln. Geben su Uberling an fri» 

Digitized by VjOOQIC 



115 



tag nach Lucie unnsern Riche des Ungrischen etc. im XLUII, 
des Römischen im XXI und des Beh^mischen im XI Jaren. 



Ad mandat. d. Reg. 
Caspar Sltk. 



IVro. XX. 



S)ntte Sorfnbund M jbersogd ^etnrtc^ na^ ^$melinQf)Oftn auf X)ten* 
<iad nac^ ^eil 3 Könige 1431^ batirt loom 14. 9?ooem5er 1430. 
(Dtefe britte iBorlabung tfl im SBrouidon.) 

Tretet hogeborne forste hertoge Hinrich paltzgreve by Ry- 
ne und hertoge in Beyen, Als ich Bernt Düker fr^greve 
des AUerdorluchtgsten forsten des Romischen koniges myns' 
allergnedigsten heren ju op klage und yon wegen Lenhar* 
des Sanitzellers und Gonrades Cellers vor den fryen- 
stol to Bodelswinge myt twen echten fryenschepen vorbodet 
hadde op eynen nemelike echtlike plichtdach to dem ersten 
male, und als gij der vorbodunge nicht gevolgt en synt, ju- 
wc lyff und ere to vorantworden to juwen hogesten rechten» 
und dey kleger torg. myt ordelen und rechte vor dem fryen- 
stole to Hemelinchuss vor Garnen gelegen wunnen, dat ich 
jü to dem andern male vorboden solde myt yeir echte fryen- 
schepen, dat gij solde komen des nesten dinstags na sunte 
Biertins dach nest gelegen vor den vorg. fryenstol to Heme- 
linchuss , juwe lyff uiid ere to vor antworde to juwen hoge- 
iten rechte, und als ich op denSälven dinstach op dem vorg. 
fryenstole to hemelinghüss in cynen gehegeden gerichte in 
d^r hemeliken achte Stat und stoel van konigliker gewalt myt 
ot'dele und rechte gespannender banck beseten hadde, und 
Lenhart Sänaceller myt synen vorspreken dar vor den 
fryenstol ^ame und des dages wafdede und dey klage vort 
•atte» als sich geborde in der hemeliken achte, und gij aver 

8» 
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oichl en qaamen» juwe lyff und ere ta vor antworden to ja* 
wen bogeaten rechte and also eyn TÖrsmdier des hogesten 
rechten geworden synt, und als dan dey klage und sähe, dey 
dey Torg. kleger tegen ja vordert in der hemeliken achte, ser 
awerlike und so dreplike vemewrcge to mannigen tiden gewi« 
set synt, also dat sich dey anders nyrgen en gehören to rich- 
ten, dan vor dem fryenstole und in der hemeliken achte, 
darymme dey selve kleger op den vorg. dinstach vor dem 
aelven fryenstole myt ordele und myt rechte vormitz synen 
yorspreken behalden und gewunnen hevet, dat ich ju vorho- 
den sal to dein derden male myt eynen fryengreven und ses 
echten fryenschepen , so eische ich und vorbode ju to dem 
djerden male myt eynen fryengreven und ses echten fryensche- 
pen und vormyddes diss breyve, dat gij komen myt juwes 
selves lyve vor den vorg. fryenstol to Hemelinchuss vor Ca- 
men gelegen op den nesten dinstag na der hilgen drey konige 
dage op der rechten dingliken stede in des hilgen rikes he- 
meliken achte und vor antworden dar juwe lyff und ere to 
juwen hogesten rechten tegen den egenanten kleger Leen» 
hart Sanac^ller eff synen gewissen procur^tor, dey ju van 
sjfngr wegen an degedingende werden, und diss en wilt nicht 
Torsumen, wante ju dey klage ser hoge geit an juwe lyff and 
ere, wer sake dat gij also vort eyn vorsmaher worden disses 
hilgen hogesten rechten und dey kleger eff syn procurator 
dan myt rechter klage und ordel vuUes gerichtes over ju van 
my eff van enygen andern frygreven gesnnnen und uns dar to 
escheden, so moste wy na rechte vulgerichte over ju don na 
säte und rechte des hilgen rikes hemelike achte. hir möge 
gij ju weten na to richten. Gegeven under mynen segel in 
den Jaren unses heren godes geboirt dusent veirhundert and 
dertidk Jar des nesten dinstages na sunte MertioB dage des 
hilgen biacops in dem wynter. 



^ 



Digitized by VjOOQIC 



117 



IFro. XXI. 



Srtef StgUmunt^ an fBernb X)ufer na(^ ter trittm Sortabung 
M fieraog« ^etnrtc^, Diefer S5rtef »ie ter folgertbe «rt Äe 
Stu|f(l^erm tfi in Dupfo s^&r&anben^ a\l$ ^jremplare ffnb ec^t unb 
mit tcm faifeviidim ©te^ef geftegelt ^ie unbeb^tttenben b(of o^ 
tl^ogra)>l^tfc^en fSarianten fielen m klammern. 

5lbbreffe: 
Unserm und des Richs lieben ^etrewn 
Bernd Düker Mgraren der Ton Heyden. 

disen brief sol niemani lesen 
er sey dann ein fryscheppe» 

X>er tBrtef lauUU 
Sigmund Ton gotes genad«n Römischer kunig zu 
allen ziten Merer des Richs und zu Hungern (Un* 
gern) zu Bebeim etc. kunig etc* 

JLieber getrewer. Als du hie vor deB bocligeborn Heinri« 
eben Pfaltzgraven by Rein und bertzogen in Beren unsern 
lieben Oheimen und fursten für dieh an den frienstul zum 
Hemelingbove mer dan ainsten (aine&t) verbott (verbot) hast 
von elage wegen Linbart Sanicellers Gonrat Gellers 
und auch Wilhalm Huttingers. Daruff (daruf) wir dir 
dan nebst schriven» das wir des egenanten unsrs (unsers) 
Oheimes (Ohemen) meehtig wern (weren), den obgenantea 
Saniceller Geller und aueb dem Huttinger vor uns ze 
tun was^ er yne (yn) von Eren imd Rechtz wegen pflichtig 
wer zetun, dartzu sieh aueb der vorgesebr. (vi^rg.) unnser 
Oheime (Oheim) vollielieb erboten hat und wir ^aueh alnen 
tag satzten dartzu (dartzu* satzten) nemlieb uff sand Angnesen 
tag^ schreist künftigen wo wir dann die zit weren daz vor 
unse (unnser) usszetragen, und das du dammb die sache also 
fur^ uns geweisst (gewysst) soltest babeii, so ist uns kein antt- 
wort daruff von dir nit worden,- Dann wir vemomen, das du 
nu den vurg. (vorgesebr.) unsen Oheimen zum andern mal von 
des benanten Huttinger und zum dritten mal von der ege* 
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nanten Saniceller und Cell er wegen verbot! habest au 
den egenanten frienstui. Und beyelben dir darumb ander 
nnsem kunigclleben namen unnsers hemliehen (hemelichen) 
geriebtz banne, das dn unsem (unserm) Ohemen vnrg. von 
stund solb (solhe) verbottung und geriebt ab tust nit fiirdir 
Hebtest» sunder in (yu) wider in sein reebt setzest und die 
sacben und partbien nocb für uns wysest (weisest) uff dett 
Ersten Snntag in der vassten scbreisten (scbresten), als inen 
singet Invocavit, gen Nurenberg» oder wo wir dann die zit 
in Teutscben lannden sein werden 5 und gepieten dir aueb in 
glicber mass, uff denselben tag bei uns zesein, da wir alsdan 
(alsdann) den egenanten clagern allen drin belfen wellen, das 
(daz) unnser Obeme (Obeime) vurg. yne tun sol, wes er yn 
Ton Eren und recbtz wegen pflicbtig, ist, dartzu wir sein 
noeb ToUielieb mebtig sein, und wert sacb das du bie wider 
tetest» so wellen wir daz (das) docb nach Rate unnser fursten 
und Rate, die wissund sein, furbannden nemen, als sieb 
dann gebüren sol, daran du wol vernymest, das 4icb das 
swerlicben anlangen würde. Aueb scbiken wir zu dir Fri-^ 
driehen von Sarwerden und Rerubarten von Forsst 
unsen (unnsen) und des Riebs lieb getrew dersaebenbalb, unn- 
ser meynung mit dir ze reden, und waz dir dy (die) Ton 
unsen (unnsn) wegen zusagen werden, das (daz) gelaub in 
gentzlieb als wir in gegenwurtikeit da weren, und thu (tu) 
darin nit anders bei kunigs banne, als du uns des von eydea 
wegen wol scbuldig und pfliebtig bist. Geben zu Gostentz 
an sand Erbarden tag (6lo§ an Erbardi) des b'eiligen Bisebove 
nnnsen Riebe Ungrischen im XLIIII, des Romiseben im \Jil9 
und des Bebemiseben im Eynleflen (Eyleften) Jaren. 

Ad mandat. d. Reg. 
Caspar SWffk. 
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Srtef (BiQiimunli m tie @tul^(l^errn bH fßetnh 2>äNr mit Um 
toviqtn ten ffieid^m Datum. Qx ^txiandt, fie foKen flicht qift^tf 
tm, taf an i>rem Sretflu^le u6er Un jb^riog j^ einrieb ^mdittt 
wextt, fonbern talfin wivhn, baf bte Sac^e an t>n ben i^atfer 
fomme. 

3lbbreffe: 
Unsern und des Kichs liebn getrewn (getrewen) 
Winimen und seinen bruder von Heydeo« 

diseo brief sol nUmant Usea 
er pey dann ein frytchfpp*?. 

©er JBrief lautet: 
Sigmund von go^es genaden Rgmisclier kunig xu 
allen tzeiten (ziten) Merer des Richs und zu Hun- 
gern zu BeKeim etc. kunig. 

MJiehen getr^w^n (liebn getrewiiX aU wir ew n^clyst (nebst) 
schrljben, wie da^ Bernd Düker der sich ewren frey^rayen 
(frigraven) schreibet (schribel;) den hochgeborn Qa in rieh 
PfalUgravon (Heinrichen pfaltzgrave) bey Rein und hert- 
20gea in Beren (Beim) nnsen lieber ohaimen (Oheji^en) und 
fursten für den freinstul (frienstul) zum HemelinghoTe von 
islage wegen Wilhalm Huttingers getaden hatte (hette), 
und wie wir dez (des) egenantmi unsers ohaims (oheimes) sh 
esen und rechtt mechiig (mehtig) wem. Darauf (daruff) wir 
dann dem benanttn freygrayen (frigraven) zue (zu) g^schrihn 
und geholten (geboten haben) , in den Sachen nit furbas (für- 
was) zu richten, sunder baid tail (beid teil uff) auf sand 
Angneseh tag scbirst (schreist) Künftigen, wo wir dann sei^ 
werden, für uns zu weisen, da wir in eren und rechtz genug 
gestatten wolten, und in dem ew geboten haben^ ob sich der 
^enantl freygrave solich (frigrare solher) unnser schrift (g«? 
Schrift) ungehorsam webeisen (sie!) (beweisen) wolte und fur- 
bas SU richten understunde, daz (das) ir im dez (des) daun 
in kainen vege (keinen wege) an ewren freyenstul (frienstu- 
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len) gestattet hettet, sonder dar an weret, daz bald tail (das 
beid teil) far uns in obgescbribn mass gebeiset (geweiset) 
würde, dar auf (daruff) uns dann von ew bisber nit antburt 
worden (geanttwort) ist. Nu vernemen wir, wie der benantt 
freigrave den egenanten unsern obaime (Obeimen) von clage 
wegen des benanten Huttinger zum audrn mal auf (uff) den 
egenanten freienstul geaiseben (frienstul gebeiscben) bab, dar- 
auff sieb dann der egenante unnser obaim (Obeim) aber zn 
Eren und (und ftf)it) dem benanten Huttinger Tor uns ze 
sein yoüiclicb erboten bat, dez wir aucb also zu eren macb- 
tig (mebtig) sein, und darauff (daruff) wir dann dem benan- 
ten freigraven (frigraven) aber gescbriben und vesstieblicb 
(vesticlicb) als vor gebotten (geboten) baben, daz (das) erbaid 
tail (beid teyl) Hir uns auf den Ersten suntag in der vassten 
sebirsten (scbiristen), als man singet luvocavit, weise gen Nu- 
renberg oder wo^wir dann (fe(t I^tn5tt die zeit) in Tawtscben 
landen (Teutscbn lannden) sein werden. Darumb so begem 
wir aber von ew und gebieten (gepieten) ew aucb ernstlicb 
und vestieblicb (vesticlicb) bei kunigs banne ob sacbe bairea 
(weren); daz (das) der egenant freigrave sieb unnser gescbrift 
nacb (nocb) ungeborsam bebeisen (beweisen) und villeicbt 
(villicbt) nocb furter (fürdir) zu ricbten understunde, dez 
(des) er docb über unnser bot (bott) nicbt (nit) macbt bat, 
daz (das) ir im dann dez (des) nocb in kainen (keinen) wege 
an ewren freienstulen gestatten, sunder daran seit, daz baid 
tail (das beid teyl) für uns gebeist (geweist) werden auf (uff) 
den obgenanten Suntag und tutt (tut) darinn nit anders bey 
unsen bulden und genaden. Geben zu Costentz an sand Er- 
harden tag dez (des) beiligen Biscbolfen (Biscboves) unnsem 
Riebe des Ungriscben im XLIHI, des Romiscbn im XXI und 
des Bebaimscben (Bebemiscben) im Eynleften Jaren. 

Ad mandat d. Reg. 
Caspar Sltgk. 




Digitized by VjOOQIC 



121 
NTro. XXni. 

»er greigraf Dttfer erttft^ultigt f(* beim Äaifer, b«f er «on «ibe«» 
wegeti t)ert)fltc^tet fet bte ®ac^e gegen i)er20g j)etnrt(^ iu t)erfo(< 
gen, wie er felbfl miffen werbe. Datirt ®t. Sucta 1430. 

5luf ber (Äurffefte fielet: 
copya Bernd Dükers ad regem« 

^Jxlmen otii)odigeii willigen schuldigen denst to jnweQ konig« 
liken gnaden altyt bereit. Aller dorlnchtigste forste leyre 
gnedige here, jnwer gnaden breiff my gesant innhalden »»dat 
^dey bogeborne ber Hin rieb paltzgreve by Ryne und bertoge 
9,in Beyern juwer gnaden Oem und forste juwen koniglike 
yygnaden Torbracbt bebbe, dat icb Ton Clage wegen Leen- 
„bardes Sanacellers und Conrad Cellers ene vor den 
9,fryenstol to Bodelswinge und dar na to disem male Ton Cla- 
9,ge der egenanten Leenbard und Conrad Tor den fryen- 
9,8tol op dem Hemelingbove vor Camen, dey des bogebom 
,,Junkem Gerardes van Cleve Greven to der Marke is, 
9,geladen sole bebben und eme dey ander Torbodunge gesant» 
,,und dat bey* juwen koniglike gnaden to erkennen geven beb- 
9^e, wu wol bey myt den selven Leenbarde und Con* 
9,rade nicbt wete to schaffen bebben kkyn nocb grot, doch 
,,so sy bey bereit, en Tor juwen konigliken gnaden als vor 
9,eynen Romiscben konighe eren und recht plegen und belibe 
,,sicb dar to ToUiclicb geboden, und da juwe koniglike gnade 
yysyner dar inne mechtich sy, und gebeiden Ton Romisbber 
yykonigliker gewalt, dat icb over juwer gnaden Oem bertoge 
9,H inriebe nicbt en richte, sunder des gantz mnssig ga imd 
,,my des utere, und beide deyle vor juwe koniglike gnade to 
„Nurenberg wise, und dat juwe gnade den egenanten Leen- 
„barde und Conrade Ton dem egenanten juwer gnaden 
„Ome eren und rechtes gestaden und genuglich willen we» 
„derfaren laten'^, bebbe icb myt temeliker werdicheit entfan-* 
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cen und wol rorstan, and beg^ere juwen koni^liken goaden 
to weten, dat dey Torg. Leenbart Sanatzeller eyn rol- 
ger dör klage Vor my gekomen is vor den fryenstol, dar leh 
von wegen und to bebauff des bogeborn Junken Gerarden 
van Cleve Greven to der Marke to ricbten over lyff und 
ere stat und stol in eynen gehegeden gericbte in der bemeli- 
ken acbte beseten badde, myt swerlike klagen over den vorg. 
hertogen Hinrike» dey eme gaen an syn lyff und an gyn 
ere, dey bcy van syns edes wegen, den bey der bemelikca 
acbte gedaen bevet, aebuldicb wag to bringen und to wrogen 
an den gelven fryenstol eff an eynen andern fryenstol, dat 
dey gerkbi^t werde na recbte eff geverstet na genade, als 
jnwe koniglike gnade selve« und alle fryescbepen myt eiren 
tden ok also to der bemeliken afJite vortiunden synt, und 
dey selve klage von I^eenharde g^kjaget und gewroget is 
ia des hilgen rifces bemeliken achte myt ord^le und myt 
reebte vein#wlPoge gewisot und erkant sint, Aller gnj^digste 
forste so macb juwe koniglike gnade wol merken dat sakß» 
dey also myt rcebter U^ge vor my an eynen fryenstol in des 
bilgen Bikes bemelikeaebte gebracht werden und myt ordele 
und myt rechte vemewrogicb gewiset werden, und ich dar ta 
geescbet nnd erwai^nt wwde, d^y aake to richtene na ^te 
reobte und wonde des hülgen Rikes hemdiken achte, dat i^b 
des von »yner ede wegen, dey ich dem Rike und der beme- 
liken achte gedagn bebbe, nicht ymmegaen en mach, wante 
ieb sobnldich bin recht to richtene dem armen als dem riken, 
und wante alsodan© vem^wroge sake in der bemeliken achte 
vor eynen fryenstolo sieb boren to richten na sata gewonde 
und reebto des aelvon bemeliken rechten, o^ dau kßy^^r Sari 
to Uaiandf un4 to troate d^m hUgen eristenen geloue gescUei 
und btstediget h^4^tf *o en gehör de ifich dey sake^ dey men in 
deme hetmiühfrp rechte richten^ ecdf mcbt to trecken ut der he^ 
meSim^ a^ht» pgt open$ gerichu eff in gem^ne dagcy dat dey 
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ifemewroge sake dar mochte to lUdrage komen^ ols juwe Aon^- 
Uke gnade dat selpen wol erkennet^ anders mochte dat h^meUke 
recht nederslagen werden y dat ewerlike tegen dat hilge Mike 
were und m^annige böse sware undaet ungeetraffet un^ unge^^ 
richtet blepe, dar umm£ ume here got dat selpe hßmeUke r^oh^ 
keyser Karle ppenharde und eme und synen napolgern gebqet 
und bepal, to bescher men und stände halden, AU^r gnedigglt 
forste 9 als ich (lau juwcr gnaden breyve vorg. nkht er ent*. 
fangen bebbe ^^), dan op sunte Nicolai dach nest geleden^ 
und dey sake dar en bynnen vaste gevordert sint, und «unle 
Katberinen dach, als juwe koniglike gnade my to Nureiiberg 
bescheden hadde, dar benoven geleden was, also dat ich den 
dach nicht en wiste vor juwen konigliken gnaden to halden, 
und den dach darumme oversate, und wes iny in dem rcoh*- 
ten gebort to laten juwen konigliken gnaden to wiBe«, dei^ 
ich behaldens myner ede und ere ummegaen mach, dar wil 
my alle tyt myt temeliken horsame und myt den besten gerne 
inne bewisen. Aller dorluchtigste gnedigeste forste, d«y AI* 
mechtige got mote juwe konigliken maiestaet gesunt dem htt^ 
gen Romischen Rike to heile in selicheit ymmermer bewuren. 
geschr. op sunte Lncien dach under mynen Segel. 



Wro. XXIV. 

tBernb t>ufet tmltet, baf er bte ^age m^n |)er|O0 {)etnrt(^ mc^t 

fatten Mtn bürfe, aber er wotte |ie, ben Äaifer su ^("f^n. ^>* «««^f 

I jDilern auffc^teben unb tm (Rat^ ber aBiffenben barüber befragen. 

3i. Sanuar 1431. ©iefer unb bie betben forgenben «riefe finb i» 

eoncei^t unb nur geäbten SUtgen (edbar*. 

Juinen otmodigen willigen schuldigen denst to juwen konig- 
like gnaden bereit. Aller dorluchtigste forste leyffe gne- 

**) X>afttberaef(trttbm (le(ft «ufer ber (onftmcttom aoch a»ii»y g^komaa. 
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digste bere, als jnwe koniglike genade my ayer lieyet don 
sdiriTeiiy dat idi bereu Hinrike paltzgreve by Ryn nad 
bertogen in Bayern juwer gnaden leyen oem mer dan eyna 
yorbodet bebbe yan dage wegen Leenbart Sanacellers, 
Conrad Cellers und ob Wilbelm Hntingers, dar op 
juwe koniglike gnade my solle bebben don scbrlyen, dat gif 
des egenanten juwer gnaden oemen mecbtieb weren, den ob- 
genanten Sanaceller, Geller und ok dem Hutinger yor 
juwen gnaden to don, wes bey en yan eren und' recbts we* 
gen plicbticb were, bebbe icb myt temeliker Werdiebeit ent* 
fimgen und yorstan^ Aller gnedigste forste > so begere leb» 
juwen gnaden to weten, dat icb solke juwer gnaden breyye 
yon des yorg. bertqgen Hinrikes wegen neyne entfangen 
bebbe nocb geseyn yor sunte Nicolai dage nest geleden, also 
dat icb den seWen bertpgen Hinrike to dem 'derden male 
bebbe laten yorboden yan Leenbard Sanacellers wegen, 
und to dem andern male yan Wulbelmes Hutingers we- 
gen, als recbt is, er San icb juwer gnaden breyye yan den 
selyen saken enycb entfangen eff gelesen bebbe, und als juu^e 
koniglike gncuie is^ol weten mach^ dat dey grote ionig Karl die 
hilge hemelike reckt geeatet Jiepet to den ersten op t^eir stucke^ 
i&v men in Westfalen Lande op den fryenstolen und nyrgen 
anders richten solde, u^ansey myt rechter clage ingebracht 
synt, als recht is, und dar na sepen ander stucke der hilgen 
cristehheit und der hilgen kerk to hulpe und to sture^ ute welke^ 
elpen punten dat twelffte myt reden entsprok is, dey seluen 
twelff punte dar na keyser Hinrich und keyser Frederich myt 
eyndrächt aller hären der fryenstole und aller fiyengrepen be^ 
stediget und so Paste gesäten hehben, dat nymant in dem rech^ 
ten deufondelen eff anders richten sal enygerleye uys, tpelke 
punte und hem^eUch recht alle Romische keyser und konige synt 
der tyt bit op diesen hudigen dach besworen und bestediget heb* 
hen unporbroken io holden, und als doeb dan juwe koniglike 
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gnade yon my gesynnet, jnwen oemen solke rorbodunge und 
gerichti äff don nichts yorder richten, snnder ene weder in 
gyn recht setten und dey partyen noch Tor juwe koniglike 
gnade wisen. Aller gnedigste forste, wante nu dey Glage so 
merklike vemewroge erkant und gewiset synt, so bin ich des 
Ton mannigen vorstendigen frygreven und fryschepen under- 
wiset, dat ich dey saka vor nejne opene gerichte eff to hoye 
eff to dage nte der hemeliken achte nicht wisen noch stellen 
en mach; wu geborde my ok ymande in sjn recht to setten, 
dey so swerlike myt rechte angelanget wer dar dey Cleger in 
dem rechten so harden wederstant dede, so mach jawe ko- 
niglike gnade wol merken na aldem herkomen und säte des 
hilgen rechten, als yor geromet is, dat ich yan myner ede 
wegen, dey ich dem hilgen Rike gedaen hebbe, dem rechtea 
nicht afftreken noch dat yornichten en mach. Und op dat ich 
vor juwen koniglihe gruiden ymmer gehorsam gebunden werde^ 
so hebbe ich my na myner m>ad?tt Leenhards Clage ye uteri 
nicht to richten juwen koniglihe gnaden to eren, und hebbe dey 
aelpe sähe ^ort ophelpen stellen bit na pascha. Und als dan 
Wilhelm Hutinger my ser hochUk ermahnt hevet ^ eme w- 
pdch und gerichte to done na syner klage j so hebbe ich doch 
dar nicht mer to gedan^ und udl my port beleren für to lande 
myt den aller udsesten und porstendigsten in allen Westfalen^ 
den dat Recht ipoI kkrliker und in der warheit kundich is, eff 
ich Wilhelm porg. myt rechte und beschede na allen schriff» 
ten an my gesehen und gelegenheit der sake icht pidgerichte 
don- möge ^ und wes erpunden wert^ dat ich in dem rechten 
echuldich bin to done und to lalen, dar u^il ich my altyt ge* 
horsam inne bewisen to willen jnwe konigliken gnaden, dey 
unser here dem Jiilgen Romischen Rike in selicheit bewaren 
mote ymmermer* geschr. des lesten dags Jannoarii nnder 
mynen segel. ' 
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3n SXmxtf Ccncept, Wed^t gefc^riebem ^uf ter 9{ü(f fette fleiit: Regi 
- Romanorum Sigismundo ; im Snnertt be* SBrtefe* oben aW Ui» 
(äuftge 9^otia mit anbrer ^c^wärse Anno dorn, millesimo qua- 
dringentesimo tricesimo primo. 

^er (fiati t)on Dortmunb melbet Um ftatfer^ ber (Rati ber 
Sreigrafen (aute ba^in, b(^|l eine aufgenommene Semfrage oom 
Äaifer ober feinem ^tattf^altex nur oor cimm Sreiflu^le abget^an 
werben fönne^ wenn appeüixt worben fei. 

Unsen otmodigen wiUigen schuldigen denst to juwen konig-^ 
liken gnaden altyt bereit. AUer dorluchtigste forste genedig- 
ste lejveste here, unse ¥rent, dej wy an juwe koniglike gnade 
to Gonstans gesant hadden, bebben uns berichtet , dat juwe 
gnade sey in unsern werte genedelike gebort, entfangen und 
utgericbtet bebbe, des wj juwen konigliken (f^\)it gnaden) ot- 
inodeliken und demodeliken danke, und wille dat ok mjt 
schuldigen underdenigen willigen denste na unsen Tormoge 
altyt inne vordeyne, vort so bebben uns dey selven unse yrende 
geopenbart, wu juwe gnade an sey gesunnen bedde, under- 
wisinge to done, eff juwe koniglike gnade yorkleringe doil 
möge op solke appellacion und beropi&ge, dey von deme bil- 
gen bemeliken gerichte an juwe koniglike gnade beropen wer- 
den als an eynen OTcrsten ricbter etc. Dar Tan sey juwea 
gnaden, als sey uns berichtet bebben, er meyninge na eren 
1)6sten verstentnysse und gutdunckene sunder meht *°) vor 
recht in schrifft over gegeven hebben, und juwe koniglike 
gnade xlen vorg. unsen rrenden bevolen baddcn, dey torg. 
sake an uns to brengene, juwen konti^liken gnaden ok unse 
snwisinge dar op to schriTto, und jawen gnaden dat by un- 
sen boden to Nureiiberg^ to senden etc. Aller dorincbtigst« 



^ Jtann aucf^ nicht f^tifm, wä^ feinen &nn iat suhder tneti tf 
ohne macht, fo mehlMh « mi4^9 tl. f. ». 
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forste 80 Iicbbe wy uns dir op myt eüikeii tfjgteY^ und fry* 
schepen beleret, dey uns underwUet hebben, als bilr na gc- 
dtibreven is und selven ok nicbt teters wetcn: 

„TFat äaken in dem Jiägen henieliken rechte richtlike ge- 
„handelt und gefordert iPert und pan den sahen an eynen Bo' 
yytnischßu konig als an eynen obersten Richter des hemeliken 
yjgerichtes geappellert und'beropen werty als recht is, so mach 
yyS^n Romisch konig, eder u*eme syne koniglike gnade dat be^ 
jfpelety dey sake kleren und richten an eynen fryenstole in des 
jyhUgen Rikes hemeliken achte gehegedes gerichtes und spanne^ 
„ner banck op der stede, dar sich dat gebort.^* **) 

Aller dorlucbtig^ste leyve gnedige here, unse bete got 
mote juwe koniglike (fe^U gnade obec maiestait) dem bilgen 
Romiscben Rike to eren und to $elicbeit to langen tiden be- 
waren. Datum feria seeunda post dominicam Reminiscere 
nostro sub secreto. 

Proconsules . . «• • .«^ m 

imperialis civit. Tremoniensis. 

et consules 



Wro. XXVI- 

gragment au« einem SSrief Dufer« an benÄaifer, in »efc^em er m$U 
M, taf er tie Äläger »ergeblic^ s« bemegen »erfuc^t l^abe, ffc^ mit 
fteraog f) einrieb t)or Dem Äaifer gu »ergfeic^en.. S>a« gragment 
i|l in öuerocraö, tie oberjle Stelle mit ber unterti t)on gleich 
Snjalt; ijl flüchtig unb nic^t fo fau6er gefc^rieben al« bie untere. 
S)ie o5er<!e fprtc^t DonSeonM^bunb Sonrab, bie untere hM 
)90it Sebnl^arb ©aniceller. 

Ok bebbe ich myne vrende laten gprekdn myt den klegern 
Iieenbarde und Cour ade vorg. dey en geantwort bebben, 
dat en myt bertogen Hin rike Torg. vor juwen gnaden to 



*^) S)tefelben 9Borte a(« ®utac^ten ber aBiffenben itegen auf mm 
idimalm Settel rein gefc^rieben nod) einmal bei hm Sriefe. 
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rechte nicht en sta to degedingen, wante sey noch mer moch* 
ten henorget syn in geleyde, dat jnwe koniglike gnade alleyne 
en geven mochte, dan dey hogehome forste hertoge Lo de- 
wich paltzgreve by Ryne hertoge in Beyern und greve Ton 
Mortain besorget was vor dem vorg. hertogen Hinrike, dar 
mede hey to Coustantz vor juwen gnaden to rechte degedinge* 
de nicht alleyne in juwen geleide» snnder ok mede in geleide 
der gem^ynen hilgen kerken und vele anderer heren und prae- 
laten und hy namen in geleide des selven hertogen Hinri- 
kes, und uocht an dey selve hertoge Hinrich den Torg. her- 
togen Lodewige vormorden slaen und wunden leit bit in 
den doit. 



Da^ untere %xaqment tauM: 

Ock gnedigeste leve her so hebbe ich myner Reede en deU 
geschicket an den egenanten kleger Leenhard Sanitzeller 
als um dage to halden vor juwen konigliken genaden, dey 
also darop antword, dat em myt hertogen Hinrike Torg. 
Tor juwen genaden to rechte nicht en sta to degedingen, want 
hey noch mer mochte besorget syn in geleyde, dat juwe ko- 
niglike genaden allene eme geven mochte, dan dey hogeborne 
forste hertoch Lodwich paltzgreye by Ryn hertoge in Baye- 
ren und Greve van Mortain. 

«nmerl. SBan fielet baf XXV. unb XXVI, mauimam^ f«» 
muften, e|fe ber ftaifer feffiil an bfe fträger fc^rieb, um fie |tt 
bewegen, bte Stia^e iuritcfgunel^men m^ i^m bie Sac^e iur 9lu<* 
fll^^ung iu uberfaffem 
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TSro. XXVII. 

)iuf bem Ceerett Utmme (te(^t: 
Copia des Hutingers et Leonarde ad Regem. 

Die ®a(^e fei aB Semfrade ernannt ttnt muffe a(d folcf^e t)or ber Sem 
gerichtet iDerben. X)a^ SSeifptel bed jb^aog^ Sttbewt'd warne t^n, 
vor bem Aaifer mit |)eraog jb einrieb au rechtem SBenn ber ^au 
fer aber in biefer ©ac^e richten nootte^ fo mü\[e er nac^ SBe|lpl^a(en 
Fommen unb ed ba t)or emem Sretfiul^Ie tiun^ X)ie @)>ra(^e tfl 
ftarf, bte Ser^äUntffe ffnb merfioürbtg. 2)er Aaifer l^alte alfo fe(6il 
an bte 5((äger gefc^rteben/ um fle gur Surücfnof^me gu bewegett. 

JUinen willigen otmodigen underdenigen deust to juwen ko- 
nigliken (fe^tt gnaden) altyt bereit. Aller dorlucbtigste forste 
gnedigste lejre here. Als juwe gnade my in vor tiden had- 
den don schriven van den saken „als hertoge Hin rieh paltz- 
»ygreve by Rjne und bertoge in Beyern vorbodet sy vor den 
y^ryenstol op dem HemelinckhoTe, und dat juwe koniglike 
9,gnade vor ere ere und recht beide und my gebeidet, dat 
^icb dey sake nicht mer arbeide und der müssich sy etc^' myt 
mer worden , bebbe ich myt temeliker werdicheit entfangen 
und Torstanden 9 und wu wol dat juwe koniglike gnade dey 
Wysheit alles wertliken rechten klerlike in juwer borst dra- 
gen 9 so begere ich juwen konigliken gnaden doch to weten, 
dat ich dey selyen juwer gnaden breyye mannige und Tele 
Torstendigen frygrcTcn und ander erber wise fryschepen heb- 
be geVort und laten lesen , und eres Rades dar op begert, 
wu my als eynen echten rechten fryschepen beheltnisse myner 
ere und edes, den ich der hemeliken achte gedaen hebbe al- 
lerbeschedelikest und rechtferdelikest na juwer gnaden breyye 
und gelegenheit der sake in den saken geborde to done; dey 
meynen und my uuderwiset hebben, und ich ok nicht beters 
en weyt na rechten Torlope und alden herkomste des hilgen 
Rikes hemelike achte , na dem als alle echte fryesdiepea t» 
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der heinelikeo achte TonnjU eren eden vorbanden spitt alle 
vemewroge sake vort to brengen und to wragen op den rech- 
ten dingliken steden der frjenstole, und dan yort sweren mo- 
ten, dey clage to Torvolgen, und bj dem gerichte vort to 
rechten tiden erer dage to warden, bit to ejnen utdragenden 
eynde vor dem selven fryenstole eff vor eynen andern fryen- 
stole na al eren vormogen, und wanner dan dej. klage veme- 
wroge myt ordele und rechte gewiset und erkant synt und dey 
wederpartye noch nymant van erer wegen dar en komet to 
rechten tiden, er lyff und ere to vorantworden to eren böge- 
sten eren und rechte, so synt dey kleger von erer ede i/^egen 
dey klage schuldich vor dem fryenstole eff vor eynen andern 
fryenstole td vorvolgen und erer dage aldar to wardene bit 
so lange vulgerichte myt ordele und rechte over den vorbo- 
deden vorvolgeden mysdeder gegangen sy, als recht is, und 
ok merklike darumme dat -nymant sich vormoden en mach 
sunder angest syns lyves myt dem selven hertoge Hinrike in 
formen und rechtes wise vor juwen konigliken gnaden to de- 
gedingen, sint dem male dat dey hogcborn, forste hertoge Ii o- 
dewich 'paltzgreve by Ryne hertoge in Beyern und Greve von ^ 
Hortfiin, dey myt eme to rechten gang vor juwen konigliken 
gnaden , syns lyves nicht seker vor eme syn en mochte, he en 
wolde ene vorretlike vormorden to Gonstantz, do men arbei- 
dede umme eyndracht der hilgen kerke in vasten geleide der 
gemeynen hilgen kerke und in juwen konigliken und des sel- 
ven hertogen Hinrike 8 geleide, und umme alle disser vorg. 
groten rede, willen, gnedigste leyve here, so en steit mj van 
den begunden oversten gerichte der hemeliken achte na rechte 
und van mynes edes wegen, als ich der hemeliken achte vor 
und na gedacn hebbe, nicht to scheden vor utdrage der sake, 
wu vor geroirt is, ^Is juwe koniglike gnade ock wol erken- 
net, dat noch keyser noch konig noch forste des hilgen Bikee 
by namen dey gene, dey fryeschepen eint * neyn ere noch recht 
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beiden mögen por alsolke porpolgede porbodede myededer, wante 
welich forste dey dat dede und eich der mechtigen tPolde to 
eren und to rechte^ dat duncket dey udsen in der hetneüken 
achte eyn umbehorlich Ding syn tegen des groten honige Karls 
gesettey na dem dey nijsdeder aller epe und rechtes entledigfet 
sint in der begangenen undaet, und dey forste, dey eyn fry 
scbepe were, dede tegen synen eyt und werde darmede eyn 
yorsturer der hemeliken achte und des hilgen Rikes, und 
als juwe konigUke gnade sich schripet eynen opersten Hichter 
aller ipertlike gerichte hemelich und openbar, des ich pon rec/Ue 
enkenne und is also, doch myt underschede ich des underwiset 
bin: Eyn Bomisch Jseyser eff honig sy eyn operste Richter ed- 
ler wertlihen gerichte hemelich und openbar^ also wanner synes 
selpes persone sahen richten tpilley dey sich drepen an dey pe^ 
me, dey möge hey richten op eynen ßyenstole bopen allen fry- 
grepen, und eyn itlich frygrepe sole eme tpyken pon erer stede 
der fryenstole , dar sey solden richten^ also dat eynen Bonu" 
sehen heyser eff honige nicht en geborde to richten enyge sahe^ 
dey pemewroge gewiset und erhant sint, op andern steden, dan 
op eynen fryenstole^ den heyser Karl pan gotüher Ingepinge 
dar to gesatet und ordineret hepet, hir umme na deme dat 
dlsse vorg. yemewroge sake sich nyrgen dan vor dem fryen- 
stole en geboren to richten, als juwe koniglike gnaden selben 
wol erkennet, so bidde ich otmodelike, dat juwe koniglike 
ere deme rechten synes weges gunne, dar alle fryeschepen by 
eden to vorbunden sint und late dey frygreven dey richten, 
als sich gebort, dat en wer dat juwe koniglike maiestait byn- 
nen rechten tiden in Westfalen selven richten wolde my my- 
nes rechten dage und tide unrorsnmet, wes dan vor juwe ko- 
niglike giiade op dem fryenstole, dar gij selven seten to 
richten, erkant worde vor Recht, dat deme malk von 
uns partyen gehorsam wer, als sich geborde. hir inne wille 
jnwe koniglike gnade sich j|nne bewisen, als ich des wol ge- 
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tmwe jnwer hoj^ii koidglikeii wysheit, dey nnse here got 
dem bilgen Rike to selicheit lanjpe bewaren mcte. geg. 



wro. xxvra. 

aRejfler fieintif^SSatuter, ©octor iit öeijWic^en Slt^tm, gteifc^öppe 
unb {)^at(» ted i^exm^ i)exnvi^, erfc^etnt ^ov htm MMi^m 
^otatiui ^iUtt @tuten ^on Unna unh l&ft »on tiefem aii n^ 
nem greifc^ppen »or jwei anbertt gm Wo wen, »elt^e aB Beugen 
ttenen, nac^jle^enbe ^rotejlattpn gegen S5etnb ©öfer« aSerfajiten 
tirfuntri* auffegen ben 21. ^e^mhtt 1130. ©te ®ränbe ber Vro* 
tef^atton unb SIppeaatton ftnb: 1) Qi wäre bem |)eriOd j)etnrt(^ 
mc^t frei veilich ijor t>m greijln^I lu ftmmm, 2) ffiare er »on 
|)uttin9er nic^tguerfl »or feinem iWic^ter loerWagt »orben. 3) 
X>er greigraf nnb @tul^f|ierr wären @ölbner be«|)erj08« Zubwig, 
bmn tie Stlage i)uttxngeti fomme )>cm Serscg Subwig $er^ 
wie man fage. 4) 3n ber ^nflage wären feine Slnfprüc^e namhaft 
gemacht. 5) di wäre wiberrec^tlid^, taf fyuttinget burd^ einen 
^Prociirator i^ertreten werben fodte. 6) ^6 be^t^e ein ^evttag iwU 
fc^en |)einrt(^ unb Subwig, in welchem fie ben j^aifer aH üti^ 
Üt anerfannt Ratten. 7) i)^m jbeinri(^ fönne boc^ nic^t vor 
2wet @eri(^te geforbert werben. 

JLn den namen unsest heren amen, kunt S7 allen luden, die 
dit untgamwordige offenbair Instrument suUen sien off boeren 
lesen, dat in den Jairen unses beren geboirt, doe man scbreiff 
vier hondert und drissicb Jair, in der nujnder Indictien nac 
gesetze und gewoende der Stede und gesticbtz van Coelne 
des eynundzwenzigesten daeges in dem Slaende november zo 
middaige eff umb den teint in Rejnacien off paissdoim des 
alrebeiligesten vaiders in Gbristo unssn beren beren Mertins 
yan goüicber vursicbticbeit der vunffte payss alsoe genant in 
Bfme yierzienden jaire, ys darumb van mir offenbair notario 
.^seepen und den getzugen und vriscepen hir unden be* 
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scbreveii in sjns selves p^rsoAe ^rscbeueti und geweiftt der 
erwurdi^^e wyse Meister Heinricb Barater in geistlichen 
Recht doctor und Vriscepen gesworne Rait des bogeborne Für- 
sten und heren bertzo^ge Heinrichs van Beyeren und pfaltz- 
greve by Rjne etc« Soe bee sachte und dede protestacien 
deirligen van des selven mjns gnedigen bereu bertzouge 
Heinrichs wegen und/ van wegen syns selves , dat eyn zyd 
vurleden wer, dat der selve myn gnedige bere bertzouge 
Heinrich vursz oen gesant bette mit synen gnaiden versigel- 
ten brieven an mynen gnedigen hern bertzough Adoulph zo 
Guyige und zo den Berge etc. und mit eynre Inbibicicn, die 
der alre dorluchtigeste bogeborne furste und bere bere Si- 
gemund van goitz gnaiden Römischer konnick etc. syne kon- 
Aiglige gnaide gegeven und verleent bete tgaen Berntden 
Düker vrigrevc, so er den selven bertzouge He in rieb zom 
irsten geboden geladen bette vur den vryenstoil zo Heymelin- 
eboven vur Camen gelegen, wilcbe termyn syn sculde up da- 
tum dis untgamwordigen offenbair Instrumentz, und as bee 
danne die vurs» konniglige Inbibicien in gelouven geantwert 
bette und praesentiert mjfnen gnedigen beren van dem Berge, 
dat syne gnaide die sculde tgaen Bernd den Düker vrigreve 
vors, in den vurs. vrienstoill doin insinueren verkundigen und 
verboiden, dat der egenante vrigreve noch nüment van synre 
wegen up den vurs. vrienstoill up den selven synen beren 
hertzouch Heinrich niet vort in vouren noch gein gerichte 
in deden intgaen hertzouch He in rieb vurs« an dem vurs. 
vrienstoill, want der selve hertzouch Heinrich sich Rechts 
und bescheitz erbotten bette zo blyven alre ansprachen und 
anclageuy die enich man • . • zo erboiden bette vur den al- 
redorluchtigesten bogebomen fursten und berep beren Sige- 
münd Romseber konnig etc. und wulde aldair umb alle sa- 
cken enich man mit ym zo schaffen hetie vur des unses beren 
des konings gnaden Recht nemen und geven. vort so sadit« 
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der selve Meister Heinrich, dat der vurs. mjn gnedig^e here 
van dem Berge etc. die selve koninglige Inhibicie ran ym ent- 
fangen hette, alsoe bette hee woU by zwelff daigen lanck dair 
na zo Goehie und anders* wair mjns heren gnaiden yan dem 
Berge na gegangen und bette syne fbrstlige gnaide sollicitert^ 
off die Turs. koninglige Inbibicie dem vurs» vrigreyen Bernd 
den Düker in dem vurs. yrienstoile wer insinueret, in alre 
maissen myn gnedige bere bertzouge He in rieb und ander 
beren in yren brieven des gebeeden und betruwet betten. 
So beclaegede sieb der selve Meister Heinrieb, dat yme 
geyne voUkomen antworde worden yn koiide van myns beren 
gnaiden van dem Berge Türs. und intleste in wurde ym geyne 
antwerde, mit allen l^irumb so protestierde der selve Meister 
Hein rieb van alsulcben beswemiss krot und v^rdries imd ' 
scbaide, off smaicbeit syme gnedigen beren bertzoucb Hein- 
rieb da van gescbeit Ver , off nu up datum dis selven offen- 
bairen Instrumentz gescbege off bir na mails an dem vurs. 
vrienstoill off an anden vrienstoilen off dair yn unyssen we- 
dervaren und gescbien mocbte und appellierd^ da van und 
yn crafft des selven offenbairen Instrumentz appelleren und 
sieb der vurs. beswerniss beropet an den selven unssen gne- 
digen beren dem Romiscben koningb etc. und protestierde 
dair oucb dae selves, dat bertzoucb Heinrieb vurs. gewalt 
und unrecbt gescbege van Bernt den Düker vrigreve vurs« 
So verre bee enicb urteil off' gericbte dede off gedaen bette 
intgaen bertzoucb Heinrieb vurs., und allegierde oucb mit 
dat syn bere bertzoucb Heinrieb nocb syne frunde niet zo 
dem vurs. vrienstoill vri und veilicb äff und. an komen yn 
durften nocb in mocbten umb vyl * sacben bir na volgen be- 
scbreven, zome yrsten in wer id nicbt veilicb zo den vurs. 
vrienstoill zo komen, als vurs* is; zome anden maile so en 
wer der selve myn gnedige bere Iiertzoucb Heiarieb nicbt 
bcclaget van Wilbelm Heutinger vur syme Ricbter su- 
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erat, da ran jm de iadoogpe des vurs. vrigreven ^^escbict wer, 
so faee billieben sculde ^edam Iiaven; vort so uferen die Rieh" 
ter des vurs ^rienstoils^ as myn ^oedig^e Jonker Gerart van 
Cleve und ^reve zo der Marke dan der Turs. vrlenstoill un- 
den gelegen wer, partye off soldener des hogebornen Jursten 
und heren hertzoge Lodewiges van Beyern^ dapan difi anclage 
des egenanten Heutingers sich sacket und herkompt, so men 
seit, 22) Oucli so yn helt die Turs. ladonge des Heytingers 
gejn anspräche }ne mtgaen hertzoucli Heinrich vurs., dat 
doch sjn sculde in dem Rechten, vort so wer ouch geschre- 
ven in der selven ladonge, dat der egenante Renting er 
vur den vurs. vrieustoii overmils synen procura tore up den 
selven heren hertzouge Heinrich clagen mochte, dat doch 
nicht syn in mochte, und wer ouch tgaen dat heiige Recht, 
want wer eyns anden lyff u^ynnen udl^ die sal ouch syns seltnes 
lyff hisetzen, ^^) vort so sachte he ouch mit dat eyn verdrach 
wer geschien tuschen den hogebom fursten hertzouge Lode« 
wige van Reyern und hertzouge Heinrich van Reyern vurs«, 
dat oer eyn dem andern Rechtz gehorsam sculden syn zo ge- 
ven und zo nemen vur dem alredurchluchtigesten nogeborn 
fursten und heren unsem gnedigen heren dem Romischen ko- 
ninghe etc. und waut danne die vurs. beide fursten so over- 
komen und sich dar mit verdragen betten, und die clage, die 
der egenante Heutinger up hertzouch Heinrich vurs. dede 
vur den vurs. vrienstoill, die queme ^o pan hertzouge Lode" 
u^iges vurs., so man sait. hirumb so wer id unredlich und 
wer ouch intgaen dat Recht, dat man enychen man mit zwei| 
gerichten off rouden dringen off sla^n sculde van wilcher be- 



i)antl dar bekennet jhey der sake, - 

'*) 3u btefinn, ober ^m hma^nhaxtm fünfte tmwtt biefeKe |)attb 
Am 9tMtt: dat en hevet konig. karl nicht gesät. 
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swemiss und rort van alle anden beswerniss off urteile des 
vurs. Trienstoils und vrig^even und vriscepene off umbstenden 
des Yurs* vrienstoils off van anden vrig^even, die %aen den 
selyen heren Heinrich bertzoueh yurs. richten off urteilen 
mochten, nu na mails dat t^^aen sju lyff uud ere wer, dae 
Tan appeliierde der sei ve Meister Heinrich vur sich und van 
wegen sjns gnedigen heren hertzouchs Heinrichs vurs. as 
van boesen quaden (?) unrechten richtern und urteilen, so 
Tcrre Bernd de Düker Trigreve off enich 'ander vrigreve 
dair oever gerichtet bette, off noch richtende wurde, na dem 
den vurs. vrigreven van koningliger gewalt verboden wer, so 
hee meynte wer euer saichen dat myn gnedige here van dem 
Berge vurs* dat versumet bette und die koninglige Inbibicie 
nicht bette bestalt tgaen Bernt den Düker vrigreve vurs« 
zo insinueren und zo verbieden, in maissen die egenante In- 
bibicie ynehelt. Darumb so berieff und appeliierde der selve 
Meister Heinrich van wegen syns heren hertzougs Hein* 
richs eynewerff anderwerff derdewerff und so vyD, as des in 
den Rechten genoich is an den vurs. nnssn gnedigen heren 
den Romschen konninck na as vur as van versumenisse des 
vurs. myns gnedigen heren van dem Berge etc. off dat zo %o 
gekomen wer, des hey doch neit yn meynte und hoffte zo 
gode und zo den selven unssn gnedigen heren dem Romseben 
koningh und zo syner koningligen gnaiden und zo dem rechte, 
as zo syme oversten und alre eirwirdigesten Richter und gne- 
digen lieven heren in aler maissen, wie vurs. is, dat ym und 
syme gnedigen heren hertzouch Heinrich vurs. gein unstade 
no(ch hinder yn brengen yn sullen du syme Rechten, want hee 
alles Rechten und bescheitz gebleven sy an unssm gnedigen 
heren dem Romschen koningh vurs. omd noch yeme alle i^d 
blyven wille. Recht vur synen koningligen gnaiden zo gheven 
und zo nemen mit deme egenanten Hentinger, deme hee 
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oueh nie leyde noch schade an werten noch an^ werken have 
gedain, und her np so hiesch der aelre Meister Heinrich 
Ba ruter doctor und vriscepen van my off • • • r • ^) und 
Triscepen eyn eff mer offenbair Inafrumente. dit geschach il» 
mjns notarii huyse und eamen by der Haerpoertse in der 
Burgergasse . • • • • ^^) Goelne gelegen in den Jairen unses 
heren indictien maende Daiges ure Regnancien eff payssdom, 
all wie Yurs. is. hier was dever und ane Eirsame getz • • . • ^^) 
und yriscepene mit namen Nicolaus Lepus van Siburch 
und Hermannus N^derlender Glerhen des gestichts van 
Coelne^ die alle vurs. Sachen mit mir saigen und hoirten 
hier zo getzuge gebeden geheyschen und gerouffen* 

Et ego Albertus Stuten de Unna dericns 
Goloniensis dioeces. pnblicus sacra Imperiali 
auctoritate notarius Jurisque yetiti liber sca* 
binus quia praemissis omnibus et singulis 
relat. protest. nee non appellat interposit. 
per yenerabilem magistrum Henricum doc- 
torem dum sie, ut praemittitur , fierent et 
agerentur una cum praenominatis testibus et 
liber (sie!) scabinis praesens interfui eaque 
sie fieri yidi et audivi. Idcirco hoc prae- 
sens publicum instrumentum per alium, me 
interim arduis negotiis occupato, fideliter 
scriptum exinde in vulgari confeci subscripsi 
publicayi et in hapc publicam formam redegi 
signoque • • • . meis solitis et consoetis sig- 
nayi rogatns et requisitus in fidem et testimo- 
nium omnium et singulorum praemissorunu 



*^) t>Uie »nb bte Uihen forgenbett iäien fmh burc^ SBthrmerfraf tnU 
flanbm. X)ie Qdilufwtxtt Dott bret 3et(m ffttb fo mtil^t 9bi 
ber erftett 6teSe laft ft(4 M^t ergäomt: offenbair notario« 

*•) SieOetc^t bTnnen. 

*•) getzugen b. ^ 3WflW. 
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IBme rkuttjgftt ?um t^ev^ävüfmsi hex Mvkmhm. 



1) ©fe ©ptac^c in ben Sclefen be« Äolfet«, be« ^erjog« guN 
»ig ttnb beffen Jlgenten ijl ba6 mattete öbcrbeutfd); in ben »eflpbÄ^ 
lifdS^en Utfunben ba6 milbcre 5»febecbeutfcbc ober 5Rieberf5d)fifd)e. Sie 
jum U^Uxn geistigen SOBocte finb im nacbpe^enben aSetjelcbnifle mit ♦ 
bejeidS^net; bie mit f bejelcbneten gebären bem ÄolTnifcben 9?otariat«« 
inprumente 9lr» XXVllI an, »clcbeö »egcn bec t)iclen ^rot)in5iali«s 
mtn fajl wie ein ^ax^on erfc^cint. ß^araftetipif* ifl i^m ein @txu 
ben nac^ Umlauten: gnaide, stoill, bertzoughe u. f. n). 

2) 2)ie Urfunben felbfl aniangenb, fo ifl fc^on oben bemerft 
wocben, \>af bie ^ier^ec gefanbten @cl)reiben Originale , bie t>on ^ier 
dtx^ weggegangenen ßoncepte unb Gopien jinb. ©ie ©c^rift, welcbe 
flanj.ben 6b<^cafter jener ^eriobe tragt, ifl an \id) nic^t fcbwer ju 
lefen, wirb eö aber namentlid) in ben ßoncepten, wo auegeflrid^en 
worben ifl unb an \>tn Stanb t)ern>ieren wirb* 3(ber auc^ ^ier würbe 
vertrautere SSefflinntfcbaft eine fo fiebere %&t)xmn, ba^ id) nic^t« ge« 
f4)rieben f)abt, toai ft^ nicbt beflimmt erfennen lief. 2)a^ Rapier 
ber weppbäüf(*cn ßoplen ^at entweber jwei gefreujte ©cblufiel, ober 
eine SDBeintcaube, baö ber Sciefe ©igi^munb^ unb ßubwlg« 
einen ©tierfopf , jwifcbert beffen Römern fid) auf langem Stengel 
eine Sl&tbe erbebt jum 3Baffec5eid)ett. 

3) Sn ber ÖctbograpbJ« ifl feine rechte gefligfeit. ©ne unb 
biefelbe Urfunbe bietet auffaUenbe Slbweicbungen bar: breiff, breve, 
breyve; bertoge, bertogbe, bertocb^^on Welchen \thod) bie meis 
flen nur fcbeinbar finb. 66 ifl nemlicb ®efe|, bafi bie t)axttn gnbs 
confonanten in miibere äbergef)en, wenn ein ^ofai an fte tritt. 2)a< 
^er wirb gan{ nacb ber Stege! ber toge au6 bertocb, breyve au6 
breyf , wisede au6 wiset, lyve au6 lyff, magescbap au6 maecb, 
tyden au6 tyt u. f* w. Bie Snterpunction in ben Urfunben fe^tt 
flSnjlicb/ woburcb ba« SSecflinbni^ oft erfcbwert wirb. 

4) S)ie Sompoftta erfcbeinen gewi^nlicb getrennt: weder rede, 
dar op. @o Werben anö) i(b\)erbia unb ^rdpofttionen t)on i()ren 
IBerbl6 auf eigent^ömlicbe SBeife getrennt, g. 58. dar niebt mer to 
gedaen b. ^» ni^t me^r bajugetl^an. dar bertoge Lodewicb 
ene vake umme angesproben badde, „barum (b. ^. um toai) ü)n 
Aerjog ßubwig oft angefprocben l)atu." 

\Xthti bie ®teUung ber SBorte im ilKgemeinen ifl gu. bemerfen, 
baf fte me^r, al6 ba6 beutige Seutfcbe, ber natfirllcben Gonflruction 
gemäf ifl unb ftcb Wx'm ben romanifcberi Sprachen nd^ert. ßinjeU 
tted beutet fetbfl auf Stimifc^en ©ebrauc^, }. S3. eyn deil des rikes 
korfersten. Ober vor andern des bilgen rikes forsten; auc^ bei 
ber Slppofltion: wy Gonrat erflfgreve und Albert beide fry- 
greven. 
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eme wcdervaren habe, gegaen kcdde tt. f. to, ■ 

6) 3u bemerfen ijl no^ befonbec« ein fc^t ött^gebe^ntet ®9», 
btani) Der q)acttc!plQ(confti:ucrion, j. S. ap hertogenLod ewige 
gesclieYn b. f). mi^t an bem ^crjofl gubwig mfibt »ocbcn ijl. 
uns in dissen saken bcvolen, »elc&e un« in biefen Sachen amx^ 
ttant »ocben ijl (nobis bis in rebus tradita), »omit tJOrjUflHc^ 
bie participia pwfecti passiyi ber atten ©pra^^n emld&t »erben. 



10et}ek\^nm in scl^wetm )lX)Met. 



* aber abermaU. 
afftrecken (o^reifen. 
alrenest adernac^jl. 

♦ an 0|>ne; }. O. an zweifFel. 
ander eyngerleye sake trgenb eine 

anbre @a(^e. 

• aner ändert, ffierber» 
archwilligen gegen jemattben Slrge^ 

(Innen. 



begriffinge S3ef(^äftidun9/ b. 1^. bad 
mit einer ^ac^e befc^äfttgt fein. 

bebalden erbärten/ erweifen. 

behauff SBe^Uf ; } S3 to behauff 
bebufd, b. b* nacb Stecht unb S3e^ 
fuflnif. 

bebort gebObtt. 

beloret gelobt. 

belogen be|eugen. 

bit 80 lange hÜ bof . 

boren gebübren. 

borst «Brujl. 

bystendicb syn JBetjtmtb leifien. 



daet ^at 

daen, don, done tbnn« 

dun (Adverbium) benn; e< Fommf 
febr oft mb in «erfc^iebenen fßu 
jiebungen »or, i. S5. Hey dede 
dat dan er tbäte H benn^ b. b- 
aufer wenn er H tbäte. 

* danlden bort unten; womit in 

Subwtg« ^Briefen auf SBejIpbaien 
gebeutet wirb, inbem herauff hie 
d^Iicbtung nacb ^aiern be|ei(^net. 
dar bort^ ha, wo. dar to ba|ä. 
dar umme haxum. ^ 

♦ derpermlich erbarmeniwurbig, 
degedingen gerichtlich Derbanbein^ 

rechten, 
dey selve berfefbe. 
deyne bienen. 
ding M @eri(bt. 
dinglike stede @eri(bt<jlätte. 
do (erjle tperfön) icb tbu. 
doet doit doyt ber Xob. 
dörpere X^drfnr. 

dorsteken bttr(bte^> bun|bobrfn. 
drcplike treffli^/ geeignet (aui^tli 
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timt tjl/0 
durende was bouemb »or^ ^ ^« 
tauttte, wäl^rte. 

«Ä, efftfe (t off) cber, aB grai* 
»ort th. 

* cn (t in, yn) eine !pÄrtiW reflej:!» 

löet SBebeutung/ wetc^e (f(^ oft 
ttirc^ fein SBort au^bräcfen (äf k 
3. S. in ber ^uff^rift ber grei^ 
fc^Öppenlinefe: dissen breif en 
Bai nymant lesen eff hören, 
hey en sy dan eyn fryschepe« 
t. ^. ^.tiefen SSrief (ier foK 9^ie« 
mant (efen ober frören/ er ber< 
i^lU fei bentt ein St^eifc^öppe/' 
^n ber erften @teUe be^ie^t ^ 
(i(^ gtetcff auf breif, an ber awei< 
ten auf hey. 

ene tl^il* 

eninge, eynlnge Seretn^ fBÖÄbnif* 

erber el^rbar* 

ere t|>re, 

ere S^re. 3* ^« ^ ^^ ®i^ ^'c>^ ^n 
t^ren S^ren» 

erloes el^irlo^. 

eschen ^eifc^en^ forbern/ etniaben. 
escheden (praeteritum) l^eifd||ten» 

«yu itlich ein jegKi^^ jeber, 

F. 
^ farbas »etteT/ frrner. 

t gein feilU 

gelegenheit Sage; na gelegenheitr 
der «ake m4i Soge ber Sad^ 

* ge» (PrftpositM>o) 0eg<it. 



Igen (Verbrnn) gel^. 
gerecht ret^t; gerechte broder 
rechte ©ruber. 
t gestichtz Stift, mtWtn. 
gestreret gejlräubt. 
gesunnen brachten ha^ fHnfmen t»or. 
t getzuge Seuge. . 
gevangenschatten gefangenft^aften^ 
in @efandenf(^aft ne^men^ gefon« 
gen net^mem 
geveyliget befo^^en, feffgefejt. 
ge werken au^wirfen, erwirf en. 
gewiset geurtjiei(t, erfannt 
gewonde ®me^n^$it. 
gewundet »enounbet. 
gichtig anerfannt; »on gicht Se« 
fenntttif. Dal^er gichtige ^ry- 
greve ein anetfannter »irfli<^ 
greigraf. 3n ber Manntm gor* 
mer ber erwiefenen X^at l^eiff 
//gic^tider aRunb'' bai eigne SBe^ 
fenntnif , befenneitber Ttunh* 
gudenstag gRittWo4 
gulk Säiidf. 
gy i^r. 



hinder Jbinbemif. 

♦ hofen in ba* ©el^öft neljme«. 
husen (* hausen) inH f^Mli Ollf» 

fiej^mem 

I. 

jegenwordicheit @egentoart« 

* im Hm^ 

• in ibm 

indechtich im @eb&6tntf. 
ingeringe Stnaebltna. 

• ir tbr. 

itiicli jegti^ir, feber. 
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jtt nOf, 


P. 


juwen (pron. adjeet) fttir. 


• pai attt 




t payw V<#- 


' K. ' 


t payssdoim ^ftt^tm. 


kerk Äirc^e. 


pene Strafe. ' 


kerstene e^rtjl« 


I 


kresten, kersten c^rtflh'c^. 


«. ^^ 




quam fam« 


Ii. 


queme fällte. ^ 


ledegans uwerleftt. 


• B. 


ipffte müm. 




lutter (auteT/ beutli^. 


raden ratjen. 


lyfF, liff (genit. lyves) 2ei0; myt 
juwes selves lyrei in efaner 


raet 9{at|i^ Serat^er. 
reden 9{ät$e. 

rike, rick, ryke hl< dMif. 
rugge Stac^ 


m. 


«• 


maech Serwanbter. 


flaute, flunte fonct, M^ig« 


maende» mande SRonatl^* 


säte Sa^ung, ^efe^, ®ttte. 


mageschap gSerwofiWfctiaffc 


scheiden foden- 


nien man. 


'* schrestkunftigen» schirstkunfti- 


menschap 5K<ltinf(^«ft 


gen (albfommenb^ ober näc^fl 


mer dan eyns ofteri aW emmal. 


fommenb' 


moder SKutter. 


sekerheit Sid^erl^eit 


' 


sint dem male ( * seindmaln) fin< 


IT. 


temal, wet(. 




slaen fc^Iagen* 


nemelike m^m^aft. 


sloech fc^Iug. 


nest ttäc^fl. 


sraaheit ^^maät» 


iieyn fein, neynei- feiner, 
neynerleye feinerlei. 


Stande halten tm €tanbe erjaften. 
stoel, stol istu^f, greifhiW, Ort 




be« ®eridii«. 


o. 


strevenc jlräufcett. 


• oem jDWw. 


fluster (Sd^iDefler* 


t oen tjin. 


sw«rlik ferner, Öefc^werhcft. 


t oer ijr, fie. 


. 


otmodig hmutffi^, g^tmüt^ig. 


T. 


orermitsy OTermitz, oyennytz 9er« 


tegen gegeilt »tber. 


mtttelil. 


temelike ge|iemenb« 
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lernet limtp , 
titf tyt 3e{(. 
togede im^z. 
trecken \\0fm. 
truwe Xceue. 
tüchtige lüc^ttdett. 
tuech Seugnidy Seuge. 
tuge Beuge. 
t tuschen |mtf(^ett. 

IJ. 

undaet Unt^iat, Scei^ef. 
uQwetende unwiffenb^ b- $• nic^t 

etngeweil^te. 
Uteren (* ussem uilib^ äussern) fic^ 

entiufern. 
t umbstende SRttrtc^tet^ bie um 

ben Sretgraf ile(ienbeti unb htn 

fDgenanttten Umiianb l^tlbettben 

SretMöppeu, 

Take oß» 

Temewroge Semf^age, Semfad^e.*} 
verboden l^orlabeu. 
Verbodinge> vorbodinge ^oxlo? 
bung. 

• rerfurbrief a^emuug^ mt(^ 

93orUbung<brtef. 

• Terfuren »er»emetl, 
yenreniynge SSeri^emung. 
Toiretlike, rertetlike oertät^ertfi^. 
Torboirt »erurt^ieilt 
Yorenunghey roreynungc Sereitt, 

»unb. 



Torg. (SiÜrebtatur) i^orgefagt^ obge:: 

nannt. 
Torhomaden loerl^öfrnett. 
Tormeten DermeiTener. 
Tormits, vormitz, rormytZy ror- 

myddes j^errntttelft 
Tormoden »ermutffetl. ^ 

vorsmahcr ajerfc^mälier, SSeräc^tet. 
vort ferner. 

Torvemen iDer»emen^ «emttc^ Stetem 
vorvolch 5(u<fü^rung. 
Torwiset uberwiefeU/ burc^ rit^ter» 

liefen Ku^fpruc^ erflärt. 
rred^loes frjebetoi, be« grieben* 

i^erlufitg. 
vrochten furd^ten. 
t Turs. (5lbbre»wtur) wrgefagt, 

borgenannt. 



wandelkeringe ffiieb^erffattung. 

wante weif/ b<|. 

weder rede SBib^rebe« ®nf\)ta(^e* 

welich welt^. 

werff SKal/ ander werff |um axi» 

bern aRate, 
werdicheit SBurbigfett/ ÜButbe. 
werlt ®e(t 
wert »enn. 

wertlicheil SBeftßc^Wt. 
weten m^m. 
wende @ett)0(in(ieit 
wu »le. 

wunden j^erwunbeu. 
wyken wetc^en^ %\a% mad^m 



^) Sem unb Dervemen ^abe ic^^ abwetc^enb Don ^nbern^ gef^rte^ 
Un, nt(^t tt»a wetC H b(of fo unb nie anber« in ben Urfunbeti 
9orfommt, we((^ oft t l^aben, wo \9%i f im @e^au^ iit; fonberit 



>. 
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aiun @d)r2nfen be6 ^teftgen fRat1)^<iv6)M, mi(i)t9 mir suc nj^em 
&rforf(l!)ung mit grofcc SScreittoitttgfeit geSffnet un)vben i{i/ no4^ )>ie(e 
n)id)tide Ucfunben tntbtit, mlö^z h\^ iegt unberfi()rt \)et:borgen geUdem 
Um ben 9{eid)t^um hzß Slrd^tt)^ einigcrmafien ju beiei(i)nen; bemerfe 
id) nur/ baf e^ augec ben taufenb Urfunben^ bie i^.et{i ^eiDorgesos 
aen, nod^ 34 Mafien mit fc^on t)ecieicbneten 2)otumcnten ent^dlt^ 
über mid^t ein Slepe rtorium ha ifi. 9lvid) t)Ut ftnbet ftd^^ manc^e^ 
feitene Pergament ^ toUwo\)l erfl t)om 13. Sa^r^unberte ber erflen 
SSeriei^ung ber 9)rit){(egien in einer golbnen S3uUe t)on griebric^ 
II. an* 3u ben t)on mir aufgefunbenen ge^6ren unter anbern: 

I. 

©IC SS.em betrcffenb^ 

l)'2){e ACage 2Bitfilber$ gegen bie ®tabt S^aln a. b. 6(be 
In ben 'Sauren 1431 — 35 in jmanjig Urfunben. ®ie wirb t)ot 
bem greigrafen 9Hbtit @n>inbe am ®tu^( {uSSrüning^aufen t>ers 
^anbelt. 2)ie ^erjoge t)on ©ac^fen forbern {te t)ergebUcb ab; bet 
aSurggraf ^einri^ \>on Steifen a(^ !aif. S^ofvii)ttt hm&f)t ftc^ 
o^m ßrfolg; ber 2anbgraf gubwig \)ptt Jg)effett uAb bie ©tobt 
2)re6ben treten umfon{i t)ermitte(nb auf. (2)iefe Urfunben (äffe ic^ 
iefit im «rct^it) f&r SBefip^U ©efc^ic^te abbrucfen.) 

2) 6in ber&^mter £)c^fenpro$e{l au$ ber SRitte be^ 15. ^a^r^ 
^unbertd in 53 Urfunben. (t^ waitn einem SSfirger t)on SR&nflee 
9lamend ^ einrieb up ben£).rbe »d^renb ber fogenannteu «l^er« 
renfe^be (ein Arieg be$ @rabifc^of6 t)on Qbürt, bed SSifcbof^ t)on ÜR&n« 
fler, be6 ^erjogö t)on S&Üc^/ be6 ©rafen t)on ber SRarf unb anbrer 
9iitter unb einiger ©tdbte) auf offner ©träfe bei S)ortmunb 125 
fette £)(l!)fen weggenommen »orben. ^einric^ np ben £)rbe Üagt 
nun gegen 2)ortmunb auf Srfag; Sfifc^of unb 9lat^ \>m SR&nflet 
nehmen ftc^ feiner mit StadS^brud am S)ie S)ortmunber t)erf(l|)afen 
f!(b $tustixf\t, in n>e(clE^en bie bamaid friegf&^renben Ferren UUnnm, 



weit t(^ aUt hie ja^iretc^en ^Ibtettungen (iDerg(. Serd ®. 175 (f.), 
bie i^on 3afob &ximm bei Siganb ^. 301 nic^t au^enommen, 
^r fatfc^ Ifaüe. SBenn nun auc^ hie metntge faifc^ wäre, nac^ mU 
c^er t(^ bad SBort mit htm Setc^en be< ^etmltc^en @eric6t4 ber wyt. 
Hl a(tef(er Seit iatetntf4^ mit vimen beteic^net, in Serbinbung brtn« 
ge, fo baf lorvcmen J^iefe |um Strange »erurt^eilen, mh der vc- 
me TorTallen bem Strange »erfalTen u. f. »., fo bieibt el bO(^ im* 
mer bal SBeße , (!(^ an hai Krf unbfidlie )u galten. 
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tof fie Ue Qi)\tn tüesgenommen. fl^bem fid^ fo bte €tabt DctU 
munb seceinigt, «agt f!e ben ^einrid^ up ben £)tbe bei bem 
Sreifht^te ju Hm^berg DemßdS^ <tn/ ^<tf ^^ pe be$ ^ttafenvaub^ 
fitfc^Öcb bcfcbulblöt babe. . 

3) aSieciebn aSemutfunben fpred^ienb über bie SSeraubuns etne^ 
5taufmann^ ©tep^an AuKect buccb ^ermann t)an SRal^ 
lind tob U51 — 52. ^ie ®ac^e »ucbe am ^iejtgen Sreifhtl^fo 
auf bem ÄSnlg^^ofe t)erba«bett. 

4) Slc^tsebn S)ofumente, au^ tvelcben ba9 93erl^i(tn{f bec faif 
Äammec «nb be« gtefflubW auf bem ÄJnlg^^ofe al^ eine« obecfle» 
gcei^u^t« Hat n)!cb. (2)tefe mit nocb an 40 Urfunben, mii^t übet 
bie IBem fpcecben, bentbeite icb iefft $u einer befonbern ©c^rift aber 
ben ^auptfln^l be« 5B}e(lpbänf(ben SJemgericbt«.) 

5) !Ro(b über l^unbert Sofumente;. mlä)^ Decfcbicbene S^emfacben 
2toar nur fragmentarifd^, aber auc^ in i^rer ^(baedffenldeit mitunter 
fe^r »id&tige «uf fc^lilTe entölten. 

n* 

Urfunben t)cn attgememcm ^iflorifc^en Snterefic* 

1) 6in gleid&ieitige« fel(>r t)oBjI3nbige« ©Femptar be« erflen SReicb«- 
abf(biebe6 ober 2anbfrieben« in beutfcber ©prac^e t>on griebricb H. 
1236, loelcbe« icb bem Ainigi. Slrcbioar ^errn Dr. @rbarb in 
aR&n^er, ber ftcb um bie ^rforrdbung t)aterianbifc^er ©efcbicbten fe^r 
lebhaft unb tbätlg bemfib^ SugelleUt babe. 

2) SKebrere ©acben bie ^anfa betrcffenb, barunter jt»ei \>otU 
flJnbige grofe ^rotofotte über Sagfabrten (t>on I4T0 unb 148T5 U^ 
tere« mit ber ©tapelorbnung SBapullian«), geheime S?a<bricbten (j. 85. 
Aber bie gUm'f*« 5R# »on 1388. 2)er ^anbel fott mit giam 
bem abgebrod^en unb bi« su einem befümmten $£ermine glanbem im 
etxüm t>on allen J^anfeaten geciumt werben u. f* ».)* 

3) 6in (Sopialbud;^ an^ bem 14«, ein imlM au« bem 15. 
Sobrbunbette. 

4) ©n S»anuf!ript M ©adf^fenfpieger«. ^ad) bem eboraftet 
ber ©cbrift, nad) ber Sefcbaffenbeit be« SEepte« unb bem SnbaUe ber 
©toffen au^ bem Jlnfange be« 14. Sabrbunbert«. 6« i(l auf ^tt^ 
öoment t)on größtem gocmat mit großen unb Beinern eb^rafteren 
jener ^eriobe gefcbrieben; jwei fleine (Solumnen Sept mit grJfern 
a3ud)jlaben fteben in ber 2Ritte, barfiber, \>amUn unb barunter mit 
«einem ©c^riftieic^en bie ©lofTe. 2)le Suitialen finb gemalt unb 

5) S)ie fogenonnte Compilatio tertia (©ammiung t)on Secre* 
taUn q>apft Snnocen j IIL au« bem Sabr 1198 — 1210.). Sa« 
SRanuffcipt ijl an^ ber erflen S^ilftt be« 13. Sabc^unbert«; bje bei* 
gefügte «anbgtoffe ijl gleicbjeitig gefcbrlebm. Sie ©c^rift iji fe^r 
fduber, unb ba« ^^ament ^t wenig geßttm. 
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